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Der Welthandel
und der Panama-Kanal.

Die jüngſten Nachrichten aus der amerikaniſchen
Senatskommiſſion für den Panamakanal laſſen kaum noch
einen Zweifel daran frei, daß der ſchüchterne Verſuch des
Präſidenten Taft, im Hinblick auf die vielbeſprochene
Panamakanalbill wenigſtens den Schein von Recht und
Billigkeit gegenüber den fremden Nationen zu wahren, er
folglos bleiben wird. Die erwähnte Kommiſſion hat es ab-
gelehnt, über einen Vorſchlag des Präſidenten, den fremden
Nationen die Möglichkeit einer richterlichen Entſcheidung
über die Frage, ob die Beſtimmungen der Bill mit den
internationalen Verträgen harmonieren, zuzugeſtehen, dem
Plenum zu berichten, das heißt, ſie erklärt dieſe Einengung
der Gültigkeit der Bill für indiskutabel. Dieſer Beſchluß
der Senatskommiſſion ſtützt ſich einerſeits auf die Tatſache,
daß auch in der Taftſchen Sonderbotſchaft, die jenen Ver
mittlungsvorſchlag enthielt, keine Rede davon iſt, daß die
Bill eine Verletzung der Rechte anderer Nationen darſtelle,
andererſeits auf die Annahme, daß ein Veto gegen die Bill
von ſeiten des Präſidenten nicht erfolgen werde. Da dieſe
Annahme wohlbegründet erſcheint und vom Repräſentanten-
hauſe kein nachhaltiger Widerſtand zu erwarten iſt, muß
man wohl damit rechnen, daß die Panamakanalbill in ihrer
jetzigen Form, alſo mit der Abgabengleichheit für alle den
Kanal im Weltverkehr benutzenden Schiffe, aber auch mit
der Abgabenfreiheit der amerikaniſchen Küſtenſchiffahrt,
Geltung gewinnt.

Daß ſich auf dieſer Baſis eine weitgreifende Verſchie-
bung im Welthandel vollziehen wird, liegt auf der Hand.
Nicht minder einleuchtend iſt auch, daß dieſe Verſchiebung
in erſter Linie den Vereinigten Staaten zugute kommen
wird, ja man kann ſagen, daß unter den obwaltenden Um-
ſtänden die Vereinigten Staaten durch die Vollendung des
Panamakanals in den Mittelpunkt des geſamten Welt
handels gerückt werden. Abgeſehen davon, daß Norden und
Süden, Oſten und Weſten des amerikaniſchen Kontinents in
eine weit engere Beziehung zueinander treten, die vor allen
Dingen befruchtend auf die induſtrielle und kommerzielle
Entwicklung der nord amerikaniſchen Union einwirken
werden, iſt es zweifellos, daß der Handel der Vereinigten
Staaten gerade auf dem Markte von dem Kanal profitieren
wird, der wegen ſeiner vorläufig unbegrenzten Abſatz
möglichkeiten den Treffpunkt der hauptſächlichſten weltwirt-
ſchaftlichen Anſtrengungen und Beſtrebungen aller Kultur-
nationen der Gegenwart bildet: auf dem oſtaſiati-
ſchen. Der Weg von NewYork nach Yokohama wird durch
den Panamakanal um rund 3700 Seemeilen kürzer ſein als
die Route durch den Suezkanal, und der Weg nach Schanghai
wird um rund 1600 Seemeilen verkürzt. Auch Jndien rückt
NewYork durch den Panamakanal um etwa 3000 Seemeilen
näher. Aehnliche Verſchiebungen ergeben ſich für die Han-
delsbeziehungen der Vereinigten Staaten mit Auſtra-
lien. Die Strecke von NewYork nach Sidney über den
Panamakanal und Taiti wird um 3800 Seemeilen kürzer
ſein als der Weg um das Kap der guten Hoffnung, und
der Weg nach Melbourne wird durch die Kanalroute um
2600 Seemeilen verkürzt. Was das alles für Europa
bedeutet und den Wettbewerb des europäiſchen Handels mit
dem amerikaniſchen in jenen Gebieten, ergibt ſich aus dem
Umſtande, daß nach Vollendung des Panamakanals Yoko-
hama NewYork um 1800 Seemeilen näher liegen wird als
Liverpool, und daß die Strecke Sidney-- NewYork um 2400
Seemeilen kürzer ſein wird als die Strecke Sidney-Liver-
pool. Welche ungeheuren Vorteile den Vereinigten Staaten
daraus gegenüber dem Handel Europas erwachſen, läßt ſich
leicht ermeſſen.

Gewiß ergeben ſich auch für den europäiſchen Handel
aus dem Panamakanal Vorteile. Vor allem in bezug auf
den Handel mit der geſamten Weſtküſte von Nord und Süd-
amerika. Wird doch zum Beiſpiel der Weg von Hamburg
nach San Francisco um nicht weniger als 10 000 Seemeilen
verkürzt werden. Daß aber dieſe Vorteile auch nicht ent-
fernt ausreichen werden, um den Nutzen des Kanals für die
Vereinigten Staaten aufzuheben, iſt kaum fraglich. Man
geht ſchwerlich zu weit, wenn man behauptet, daß nach Voll
endung des Panamakanals eine völlige Neuorientierung des
Welthandels Platz greifen muß. Daß derartige gewaltige
Verſchiebungen auf wirtſchaftliche m Gebiete auch die
Keime für politiſche Veränderungen in ſich bergen, iſt
nicht gut zu beſtreiten.

Wettluſt und Verbrechen.
(Von unſerer Berliner Vertretung.)

Wieder hat man, wie erſt vor wenigen Tagen bei
Bredereck, bei einem Ungetreuen ganze Körbe voll „nicht
eingeſchlagener“ Totaliſator-Tickets und Buchmacher-Zettel
gefunden. Die Koſten hat diesmal der Schaaffhauſenſche
Bankverein zu tragen, den der junge Friedrich Klotſch um
rund 100 000 Mark erleichtert hat. Faſt die Hälfte der
Summe will der abgefaßte Dieb in wenigen Monaten bei
Rennwetten verſpielt haben. So hat die Bank unfreiwillig
zur Hebung der Landespferdezucht beitragen müſſen.

gemacht worden,

Sonntag, 25. Auguſt 1912. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Kürzlich iſt von einem Berliner Juſtizrat der Vorſchlag
man möge zur Hebung der nationalen

Flugzeuginduſtrie auch Luftrennen mit Totaliſatorbetrieb
einführen. Geld käme dadurch freilich in die Kaſſen; aber
auch die Zunft der Winkelbuchmacher würde ſich bei der ge
ſteigerten Nachfrage vermehren, wie Pilze nach dem
Sommerregen, und die Zahl der geplünderten Portokaſſen
und moraliſch Kopfüber gegangenen Lehrlinge wäre bald
Legion. Nein, wir haben ſchon an den Pferderennwetten
genug, an denen in den Großſtädten ſich faſt alles beteiligt,
von dem Großkonfektionär bis zum jüngſten Stift und dem
Tippfräulein, von dem penſionierten Offizier und dem
Rechtsanwalt bis zum Speiſenzuträger bei Kempinski. Die
Berufsvormundſchaft in Berlin weiß von den zahlloſen
„eheverlaſſenen“ Frauen, die mit der äußerſten Not ringen,
während der Mann jedes Markſtück zum nächſten Gaſtwirt
oder zum „Zigarrenfritzen“ hinbringt und auf irgendwelche
(mit Vorliebe franzöſiſche) Rennen anlegt.

Kein Café in den großen Städten könnte ſich ſeine
Kundſchaft erhalten, wenn es nicht die Renndepeſchen abon-
nierte und zum Aushang brächte. Sie ſind ſtets umdrängt.
Man wundert ſich, was es für Leute ſind, die ein lebhaftes
Intereſſe daran haben, was es auf Sieg und Platz in irgend
einem Rennen in Enghien oder Cannes gegeben hat. Die
Mehrzahl dieſer jungen Leute, die bei einem Likör nach dem
anderen ihre Arbeit verſäumen, zeichnet ſich durch eine ge
wiſſe Talmi- Eleganz aus: Lackſchuhe und ſeidene Strümpfe,
aber ungebügelte ſchlotternde Hoſen, echt engliſcher Ulſter,
aber ſchmutziger Panama; Brillantring, aber Fingernägel
mit Trauerrändern. Das iſt unſer Nachwuchs mit der
Spielerleidenſchaft in den wiſſenden Augen und bereits ver-
brecheriſchen Gedankenſprüngen im fiebernden Hirn: Ein
mal, ach einmal nur noch will man „ſein Glück verfuchen“
und dann wirklich alles zurückbehalten. Die Winkelbuch-
macher in den Läden und Reſtaurants, oft die Geſchäfts-
inhaber ſelber, ſind an dieſer Seuche ſchuld, denn das Wett-
publikum ſetzt ſich zu 90 Prozent eben aus Leuten zuſammen,
die nur an der nächſten Ecke ihr Geld los werden können,
nie ſelber auf einem Rennen geweſen ſind und' den Unter-
ſchied zwiſchen einem Graditzer und einem Percheron nicht
kennen. Der Staat geht mit Polizei und Gericht gegen die
Hyänen des Wettmarktes vor. Man ſollte ſie aber noch
ſchärfer beſtrafen, denn ſie ſind beinahe ärger als die Mäd-
chenhändler und ruinieren unſere Jungmannſchaft. Der
Schritt vom Wetter zum Dieb iſt in neueſter Zeit faſt noch
häufiger als der vom Trinker zum Verbrecher aller Art.
Eine ungeheure Epidemie durchſeucht unſer«ganzes Volk, ſo
weit es in den Großſtädten die Jagd nach dem Glück auf-
nimmt; aber ſchon greift ſie auch auf den ſtillen Frieden
mancher Ackerbürgergemeinde über. Wenn hier nicht mit
eiſernem Beſen gekehrt wird, dann werden die Bankdieb-
ſtähle, Depotunterſchlagungen und Wechſelfälſchungen bald
zu der größten Rubrik in den Zeitungen werden.

Man hat als Radikalmittel vorgeſchlagen, daß der
Staat den Totaliſator abſchaffen ſolle. Das würde nichts
nützen, ſondern nur einen Einnahmeausfall bedeuten. Das
einzige, was durchgeführt werden muß, iſt eine ſtändige
Razzia auf die „Leger“ der Wetten, dann wird die Seuche
zurückgehen. Wo in dieſer Beziehung etwas los iſt, das
ſieht die Polizei ja an den Renndepeſchen im Schaufenſter
oder auf dem Ladentiſch.

Booth und Bodelſchwingh.
Von geiſtlicher Seite wird uns geſchrieben:
Der Tod des ehemaligen Methodiſten-Predigers Booth,

des Schöpfers der Heilsarmee, hat dieſer ſeltſamſten unter
den modernen Sekten eine merkwürdig begeiſterte Zuſtim-
mung gebracht, die faſt auf eine überragende Größe des Ver-
ſtorbenen ſchließen ließe, wenn ſie nicht gar zu pathologiſche
Züge trüge. Gewiß war der Verſtorbene mehr als lediglich
ein ſogenanntes Original. Er war, wie die „Kreuz-Zeitung“
zutreffend betont, nicht nur ein Bußprediger, ſondern ein
wirklicher Hirt ſeiner Herde, der Verſtändnis und ein weites
Herz für die Notleidenden beſaß. Und daß dies tiefſte Mit-
fühlen für die Not der Diebe und Vagabunden, der Magda-
lenen und notoriſchen Trunkenbolde, der Arbeitsſcheuen und
des verbrecheriſchen Geſindels aus echt chriſtlicher Geſinnung
entſprungen war, kann niemand leugnen. Trotzdem und
alledem gibt es einen ſtarken Reſt in dieſer Bewegung, der
uns der großen Erfolge, die ſie errungen hat, nicht innerlich
froh werden läßt. Gewiß: in dreißig lebenden Sprachen
kämpfen heute die „Soldaten und Offiziere“ Booths für das
Evangelium unter Menſchen, deren Empfinden nur noch
derben, um nicht zu ſagen verrohten volkstümlichen Formen
entſpricht. Und gewiß mag dies hinwegtröſten über die
Karikatur des Chriſtentums, die doch ſchließlich in der
ganzen ſchlechten Nachahmung von Heereseinrichtungen
zum Ausdrucke kommt, dieſen Salven von Hallelujas und
dieſem Aufmarſche von Keller, Dach- und GoſſenBrigaden,
von Diebes- und Gefängnisregimentern, dieſer heraus-
fordernden Benutzung protzenhafter und an Unfug ſtreifen-
den Reklame, die den Schauplatz ihrer religiöſen Erbauung
nicht in Kirchen oder ſtillen Hainen, ſondern im Lärme der
ſchmutzigſten Gaſſen ſucht. Man wird auch zugeben müſſen
und darf das im Zeitalter der Sozialdemokratie ſogar mit

einer gewiſſen Genugtuung, daß gerade der militäriſcheDrill und der abſolute Gehorſam, der hier von den Maßen

ſo willig, zwar nicht dem Staate, aber einer Sekte gezollt
wird, ebenſo wie das ganze Rangordnungs-Brimborium und
die Abzeichen von gelben Schnüren und gelben S8 am Hals-
kragen dem Bedürfniſſe der dunkelſten Maſſen entſprechen,
die in ihrer Verkommenheit noch nach einer Ordnung ſich
ſehnen und geführt ſein wollen. Aber wer ſich gegenüber
den beſtehenden äußeren Erfolgen, die Booth und ſeine
Heilsarmee errungen haben, das unbefangene Urteil wahrt,
kann doch keinen Augenblick verkennen, daß dieſe Karikatur
des Chriſtentums auf die beſonderen Zuſtände der Ver-
brecherviertel Londons zugeſchnitten war, der ſie auch nach
Erſcheinen von Booths Werke „In darkest England and
the Way out“ entſprungen iſt. War es für unſere deutſche
Art förderlich und dienlich, daß dieſe Profanierung der
Kirche und des religiöſen Weſens überhaupt auf deutſche
Verhältniſſe übertragen wurde? War es notwendig, die
deutſche Phantaſie mit ſo grellen Mitteln anzulocken, die
jeder halbwegs feiner fühlenden Natur doch als eine unſag-
bare Blasphemie erſcheinen müſſen? Jſt man auf deutſcher
Seite wirklich blind geworden für die Widerwärtigkeit dieſes
Gemiſches von Nächſtenliebe, Eitelkeit und Reklame und für
die fatale Verwandtſchaft, die es mit Geſundbetern, Spiri-
ne und anderen Mißerſcheinungen engliſcher Hyſterie
zeigt?

Unſeres Erachtens läßt dieſe ſehr ernſte Frage ſich über-
haupt nur beurteilen aus dem Ohnmachtsgefühle heraus,
das weite chriſtliche Kreiſe beſchlichen hat im Hinblick auf
den ſchwindenden Einfluß der evangeliſchen Kirche. Gewiß
hat dieſe heute einen ſchweren Stand, und einen ernſten
Kampf hat ſie zu kämpfen. Denn ſoweit ſie ſich mit den
großen ſozialen Aufgaben der Gegenwart beſchäftigt, läuft
ihr in der Gunſt der Maſſen die ſkrupelloſe Sozialdemo-
kratie nur allzu leicht den Rang ab. Da mag ſich wohl der
Gedanke aufdrängen, den Teufel mit dem Beelzebub der
Maſſen zu vertreiben. Und bei ſolchem Ged nkengang mag
es auf manchen einen gewaltigen Eindruck machen, wenn er
lieſt, daß die Gläubigen des „Generals“ Booth 7500 Statio-
nen über den Erdkreis haben, in denen mehr als zwei Millio-
nen Menſchen organiſiert ſind, daß ſie mehr als 20 Millio-
nen Mark jährlich durch Kollekten aufbringen und daß ihre
induſtriellen Unternehmungen blühen. Aber erſcheint es
wirklich erlaubt, deswegen die Barnumreklame und wider
wärtige Tamtamſchlägerei, die Hallelujaſalven und das Ab-
ſingen religiöſer Texte nach Gaſſenhauermelodien zu be-
wundern?

Uns erſcheint dies alles um ſo abgeſchmackter und be-
fremdender, als es uns doch wahrlich in Deutſchland nicht
an dem Vorbilde fehlt, das aufrichtiger Frömmigkeit und
wahrer Nächſtenliebe den Weg gewieſen und die Pforte er-
öffnet hat. Auch Vater Bodelſchwingh war, wenn
es darauf ankommen ſollte, ein Original! Aber ſelbſt wenn
er das Abgeordnetenhaus in ſeiner Geſamtheit duzte und zu
Miniſtern in der gütigen Herablaſſung eines Patriarchen
ſprach, verlor er doch niemals etwas von dem rührenden
Schimmer, der ſeine einziggeartete Perſönlichkeit umgab.
Und niemals iſt er lächerlich, geſchweige denn abgeſchmackt
erſchienen. Auch er hat das religiöſe Bedürfnis, ja die
Schwärmerei der weiblichen Herzen in den Dienſt ſeines
großen Gedankens gezwungen. Aber wie anders ſtehen vor
unſerm Blicke die dienenden Schweſtern ſeiner Anſtalten,
verglichen mit den Halleluja-Mädchen und „Kriegsruf“-Ver-
käuferinnen der Heilsarmee!

ſache gegenüber einer gewiſſen Engländerei, die in der Be-
urteilung des Generals Booth hervortrat, nach Gebühr zu
betonen. Alle Objektivität in Ehren, insbeſondere verdienſt-
vollen Toten gegenüber, zu denen Booth gewiß trotz alledem
gehört! Aber Gott ſchütze uns vor den Auswüchſen und
Zerrbildern britiſchen Weſens, die in der Ausbreitung
unſeres Jnduſtrialismus uns ohnehin bedrohen und nicht
auch noch auf religiöſem Boden uns als Vorbild bezeichnet
werden ſollten.

Die Lage auf dem Balkan.
Hetzereien gegen die Berchtoldſchen Vorſchläge.

Von unterrichteter Seite erfährt unſer Berliner Ver-
treter, daß die Mißſtimmung Auf dem Balkan gegen die
Vorſchläge des Grafen Berchtold auf Preßtreibereien
zurückzuführen ſind, die ihren Ausgangspunkt in Paris
haben. Daß in Jtalien einige Blätter ſich dieſen Hetzereien
angeſchloſſen haben, zeigt, daß auch hier franzöſiſcher Ein-
fluß ſich die Wege zu ebnen wußte.

Türkei und Montenegro.
Die ruſſiſche Regierung hat zwar neuerdings ſowohl in

Konſtantinopel wie CEetinje ſehr ernſtlich zur Ruhe ver
mahnt, indeſſen ſind, wie unſer Berliner Vertreter erfährt,
die Feindſeligkeiten an der türkiſch- montenegriniſchen
Grenze noch immer nicht eingeſtellt. Die Meldungen, daß
eine vollſtändige Einigung zwiſchen der Türkei und Monte-
negro dank der ruſſiſchen Vermittlung erzielt ſei. ſind alſo
nicht ganz zutreffend.
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Die albaniſche Frage.
Die türkiſche Regierung hat Jbrahim Paſcha ihre

vollkommene Anerkennung darüber ausgedrückt, daß
er die Verhandlungen mit den Arnauten erfolgreich durch
geführt hat. Dſchavid Paſcha iſt in Berane angekommen,

fand aber keine Montenegriner dort vor. Er hatte eine
Agreduna mit dem montenegriniſchen General Wuke-
itſch,
Von gutunterrichteter Seite in Ue s küb wird gemel-

det, die albaneſiſche Angelegenheit ſei keineswegs als
abgeſchloſſen zu betrachten. Die Albaneſen würden
abwarten, ob die Regierung ihre Verſprechungen, beſonders
in der Waffenfrage, bis zum Ende des Beiramfeſtes erfülle.

2000 aus Uesküb kommende Arnauten bemächtig-
ten ſich des Waffendepots in Jpek und verteilten die
Waffen unter ſich. Die in den dortigen Gefängniſſen be
findlichen Gefangenen wurden befreit. Aehnliche
Vorfälle werden aus Djakova gemeldet. Es ſcheint ſich alſo
um einen gemeinſamen Plan zu handeln.

Aus Marokko.
Deutſche Jntereſſen in Marokko.

Wenn auch deutſcherſeits jede Einmiſchung in die fran
zöſiſch- ſpaniſchen Marokkoverhandlungen vermieden worden

war, ſo hat, wie unſer Berliner Vertreter erfährt, die
deutſche Regierung auf Grund des deutſch- franzöſiſchen
Marokko- Abkommens vom A. November 1911 Proteſt
eingelegt gegen die Errichtung einer Zoll-
grenze zwiſchen Franzöſiſch- und Spaniſch-
Marokko. Die den Franzoſen aus dieſem Proteſt er
wachſenden Schwierigkeiten dürften einen neuen Beweis
für die Sorgfalt erbringen, mit der die deutſchen Jntereſſen
bei Abfaſſung obigen Abkommens gewahrt worden ſind.

Die Plünderungen in Marakeſch.
Die Meldungen aus Tanger, denen zufolge bei der Einnahme

von Marakeſch die Läden und Magazine der Europäer von den
Leuten des Prätendenten El Hiba am 19, d. M. ausgeraubt ſeien,
iſt vorläufig, wie unſerm Berliner Vertreter geſagt wird, auf
ihre Glaubwürdigkeit unkontrollierbar, weil kein Europäer mehr
in Marakeſch weilt und die Verbindungen mit dieſem Orte
unterbrochen ſind. Die letzten zuverläſſigen Nachrichten aus
Marakeſch lauten dahin, daß alle Europäer die Stadt verlaſſen
haben und deren Eigentum, Magazine, Geſchäfte, darunter natür
ich auch die der Deutſchen, dem Schutze des dortigen Paſchas
äbergeben worden ſei.

El Hibas Manipulationen.
Nach einer Depeſche des Berichterſtatters des „Matin“

aus Tanger hat El Hiba eine Proklamation erlaſſen,
durch die er alle Steuern abſchafft.

Aus Mogador.
Aus Mogador iſt in Paris eine drahtloſe Depeſche ein-

getroffen, in der es heißt, daß ſich unter den dortigen Ein
geborenen ſeit einiger Zeit wieder eine bedenkliche
Gärung bemerkbar macht. Die Behörden von Mogador
rechnen auch hier mit einer Erhebung gegen die franzöſiſche
Herrſchaft.

Deutſches Reich.
Erinnerungsmünzen.

Mit Bezug auf die verſchiedenen durch die Preſſe
gehenden Nachrichten bezüglich der Prägung von Erinne-
rungsmünzen kann die „Neue politiſche Korreſpondenz“
folgendes mitteilen: Es ſchweben Erwägungen wegen Her-
ſtellung einer Erinnerungsmünze zum 25 jährigen
Regierungsjubiläum des Kaiſers und zur
100jährigen Feier der Erhebung Preußens

im Jahre 1813. Es ſind hierfür verſchiedene Entwürfe
angefertigt worden, über deren Ausführung aber noch
keine Entſcheidung getroffen iſt. Darüber, ob etwa
Fünf-, Drei oder ZweiMarkſtücke als Erinnerungsmünzen
zu wählen ſind, wird der Bundesrat Beſchluß faſſen, dem zu
gegebener Zeit eine Vorlage hierüber zugehen wird.

növer wird unter Leitung des Prinzen Leopold
von Bayern, Generalinſpekteurs der 4. ArmeeJnſpek-
tion, das 2. bayeriſche Armeekorps unter General Ritter
v. Martini gegen das 3. bayeriſche Armeekorps unter Ge-
neral Freiherr v. Horn operieren, und zwar bei Kaſtl in der
Pfalz.

Zur Veteranenfrage
veröffentlichen die Nachrichten des Deutſchen
Wehrvereins“ mit der Bitte um Abdruck folgenden
Artikel:

der Veteranenfrage und über die freiwillige Veteranenfür-
ſorge denkt, das geht aus verſchiedenen Aeußerungen her
vor, die dem Wehrverein vom Veteranendank zur Verfügung
geſtellt worden ſind. Letzterer hat an Firmen und Privat
perſonen Veteranenwohlfahrtsmarken geſchickt
Bitte, dieſelben zu kaufen, der Erlös für ſolche Marken ſei
zugunſten notleidender Veteranen beſtimmt.
Teil der Sendungen iſt zurückgelangt mit teilweiſe recht be-
zeichnenden Bemerkungen. Da ſchreibt zum Beiſpiel eine
große Berliner Firma:

merkun

und eine Leipziger Firma antwortet:

deutſchen Volkes ſo denkt, wie die drei hier wiedergegebenen

Daten zeigen:

Militäriſches.
Bei Schluß der diesjährigen bayeriſchen Ma-

„Wie man im Volke über die Pflichten des Staates in

mit der

Ein größerer

„Der Staat hat die heilige Verpflichtung,
elbſt für ſeine Jnvaliden zu ſorgen. Wir zahlen
teuern, die dazu verwandt werden können, anſtatt zu unwich-

tigen Dingen.“
Eine andere Firma der Reichshauptſtadt macht die Be-

ch Airne, das Reich kann zahlen bei 250 Millionen Ueber
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„Die uns überſandten Veteranenwohlfahrtsmarken
erhalten Sie inliegend zurück. Wir halten es für falſch, wenn
dem Staate dieſe elementarſte aller Anſtandspflichten durch
private Mildtätigkeit abgenommen wird.“

Wir glauben nicht fehl zu gehen, wenn wir die Be-
hauptung aufſtellen, daß man in den weiteſten Kreiſen des

Aeußerungen es erkennen laſſen.
Wie groß die Veteranennot iſt, mögen auch folgende

Da lebt in Berlin ein Feldzugsteilnehmer aus den
Jahren 1866 und 1870/71. Der Mann iſt 76 Jahre alt, in
folge Altersſchwäche vollkommen erwerbsunfähig, ſein Ein
kommen beträgt monatlich 21 Mark. Jn Lyck in Oſt-
preußen ein Feldzugsteilnehmer aus den Jahren 1866 und
1870/71, Beſitzer des Eiſernen Kreuzes. Der Mann iſt 76
Jahre alt, vollkommen erwerbsunfähig, ſeine Frau iſt gänz-
lich gelähmt, ſein Einkommen beträgt monatlich 20,75 Mark.

Weiter in Leipzig ein Feldzugsteilnehmer aus den
Jahren 1864, 1866 und 1870/71. Er iſt 79 Jahre alt und
vollkommen erwerbsunfähig; ſein monatliches Einkommen
beträgt 10 Mark. Jn Bremen lebt ein Träger des Eiſer
nen Kreuzes, der infolge Sehnenzerreißung im Knie arbeits-
unfähig iſt und deſſen Einkommen monatlich 10 Mark be-
trägt. Schließlich in Langenau ein Feldzugsteilnehmer
aus den drei Einigungskriegen, der außer den üblichen
Denkmünzen das Düppler Sturmkreuz und die ſilberne Me-
daille zum Albrechtsorden beſitzt, 72 Jahre alt und voll
kommen erwerbsunfähig iſt; der Mann hat ein Einkommen
von 27,05 Mark monatlich. Das ſind nur ein paar wahllos
herausgenommene Daten aus einer dem Wehrverein vor
liegenden Liſte, allerdings Daten, die ſo für ſich ſprechen,
daß jede weitere Bemerkung überflüſfig iſt. Ob ſich das
Deutſche Reich endlich auf ſeine Pflichtenbeſinnt?“

Das Proviſorium der Steuexrzuſchläge.
Nachdem jetzt der Bericht der Abgeordnetenhaus-

kommiſſion über die erſte Leſung der Einkommenſteuer und
Ergänzungsſteuernovelle den Abgeordneten zugeſtellt worden
iſt, wird verſchiedentlich die Vermutung geäußert, daß
wegen der zwiſchen der Regierung und der Kommiſſions-
mehrheit noch beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten die
Novelle in der jetzigen Landtagstagung nicht zur Verab-
ſchiedung kommen werde. Ob dieſe Vermutung richtig iſt,
wird abzuwarten bleiben; ſchon oft ſind die Schickſale der
eingebrachten Vorlagen anders verlaufen, als „vermutet“
wurde. Unrichtig iſt es aber, wenn es für den Fall, daß die
Novelle ſcheitern ſollte, als notwendig bezeichnet wird, daß
der Landtag das Proviſorium der Steuer-
zu ſchläge auf ein Jahr bewilligen müßte. Jm S 8 des
Mantelgeſetzes zum preußiſchen Dienſteinkommenverbeſſe-
rungsgeſetz heißt es, daß vom 1. April 1909 ab die Steuer
zuſchläge erhoben werden ſollen. Ueber die Dauer der Zu
ſchlagserhebung iſt keine Beſtimmung getroffen. Nur am
Schluſſe des erwähnten Paragraphen heißt es, daß die Er
hebung der Steuerzuſchläge als eine vorübergehende Maß-
regel anzuſehen ſei, die nur ſolange in Gültigkeit bleibe,
bis eine organiſche Neuordnung der direkten Staatsſteuern
in Preußen erfolgt ſein werde. Eine entſprechende Geſetzes
vorlage ſei von der Staatsregierung innerhalb dreier Jahre
im Landtage einzubringen. Der letzteren Verpflichtung iſt
die Regierung rechtzeitig nachgekommen. Jm übrigen iſt
ausdrücklich beſtimmt, daß zwar die Zuſchläge ein Pro-
viſorium darſtellen, daß letzteres aber ſolange in Wirkſam-
keit bleibt, bis eine organiſche Neuordnung der
direkten Staatsſteuern erfolgt iſt. Der Verſuch
dazu wird gegenwärtig gemacht. Sollte er ſcheitern, ſo
bleibt das Proviſorium aber fortbeſtehen;
die Ergreifung irgend einer weiteren geſetzgeberiſchen Maß-
nahme hierzu iſt überflüſſig, ja ſogar ſehr unangebracht.
Sie würde auch eine Einſchränkung der mit dem S 8 des er
wähnten Geſetzes der Regierung gegebenen Vollmacht be
deuten.

Hausſchlachtungsſtatiſtik.
Wenn hier und da zur Errechnung der von der deut

ſchen Landwirtſchaft dem Jnlandsmarkte zur Verfügung ge-
ſtellten Fleiſchmenge bloß auf die Schlachtvieh- und
Fleiſchbeſchauſtatiſtik zurückgegriffen wird, ſo iſt doch zu be-
tonen, daß in dieſer Statiſtik die Hausſchlachtungen nicht
einbegriffen ſind. Gewiß machen dieſe von den Geſamt-
ſchlachtungen bei einzelnen Viehgattungen keine großen Teile
aus, bei anderen aber ſind ſie bedeutend größer, als die ge
werblichen, d. h, die der Fleiſchbeſchau unterliegenden
Schlachtungen. Ueber die Hausſchlachtungen werden leider
keine fortlaufenden Erhebungen veranſtaltet. Bisher ſind
ſie nur zweimal zur Feſtſtellung gelangt. Umſomehr iſt es
zu begrüßen, daß mit der am 1. Dezember d. Js. vorzu
nehmenden Viehzählung wieder eine Hausſchlach-
tungsſtatiſtik veranſtaltet werden ſoll. Es werden ſich
dabei die Zahlen der im laufenden Zählungsjahre haus-
geſchlachteten Tiere ergeben und man wird durch Zuſammen-
zählung der gewerblichen und der Hausſchlachtungen zu der
Zahl der Geſamtſchlachtungen und damit auch zu der Feſt
ſtellung der von der deutſchen Landwirtſchaft in neueſter
Zeit dem Jnlandsmarkte angebotenen Fleiſchmenge kommen.
Nur wenn beide Zahlengruppen beachtet werden, erhält
man ein zuverläſſiges Bild von der inländiſchen Vieh und
dementſprechend auch Fleiſchproduktion.

Zur Altersverſorgung der Lehrerinnen und Erzieherinnen
ſchreibt man uns: Die mit dem preußiſchen Kultusminiſte
rium organiſch verbundene Penſionsanſtalt für Lehrerinnen
und Erzieherinnen iſt als Erſatzkaſſe für die An
geſtellte verſicherung in Ausſicht genommen.
Zu dieſem Zweck iſt Vorſtand und Aufſichtsrat gegenwärtig
damit beſchäftigt, eine Aenderung der Organiſation im
Sinne des Verſicherungsgeſetzes für Angeſtellte vorzuneh-

(Nachdruck verboten.)

Die Lebenden und die Toten.
Skizze von G. Gede (Berlin).

Der Paſtor hob unwillig den Kopf. Da war es ſchon
wieder, das vergnügte Lachen, das vom Kirchhof herauf-
ſchallte. Unerhört! Was waren das nur für Menſchen?

Vor acht Tagen erſt hatte Volkmann ſein Amt ange-
treten. Soviel aber wußte er ſchon: in dieſem Schlendrian
durfte es nicht weitergehen. Faſt nur Frauen waren am
erſten Sonntag in der Kirche geweſen. Die Kinder grüßten
ihn nicht einmal auf der Straße. Die Männer rückten allen
falls den Hut und nur die Frauen traten an ihn heran
und gaben ihm die Hand. Sein Vorgänger mußte ſchlecht
verſtanden haben, mit ſeiner Gemeinde zu verkehren.

Durch drei Generationen war das Seelſorgeramt hier
in einer Familie geblieben. Den ſehr gelehrten Herren war
dieſe kleine Landpfarre gerade recht geweſen, konnten ſie
doch hier ungeſtört über ihren Schreibereien hocken. So
manches Buch war aus der ſtillen Studierſtube hinausge-
gangen und hatte eine, wenn auch nur begrenzte Welt in
Brand geſetzt. Denn ſoviel Weisheit und Klarheit auf jeder
Seite auch mit kleinen ſchwarzen Buchſtaben feſtgenagelt
worden war von dem klugen Schreiber, ſoviel Jrrtum wurde
ihm jedesmal von gegneriſcher Seite nachgewieſen. So

die alten Wände viele, in Demut geballte Fäuſte
geſehen.

Nun hatte der letzte Paſtor Fiſcher kinderlos das Zeit
liche ar und die kleine, ſtille Frau Paſtor war ſtill
und lautlos, wie ſie geſchaltet hatte, abgezogen, nicht ohne
daß viele Frauen ihr die Hand gedrückt und viele Männer
ihr dieſelbe geſchüttelt hätten. Denn entgegen ihren Vor-
gängerinnen, die als Größſtädterinnen nie etwas mit der
Landbevölkerung hatten anfangen können, hatte ſie es ver
ſtanden, Beraterin und Tröſterin der Leute zu ſein.

Es war ein noch ſehr junges Weibchen: blond, blau
äugig, und auffallend hübſch, das ſich der ſchon recht ange
jahrte Pfarrherr in ſein Haus geholt hatte. Hatte in der
erſten Zeit helles Lachen durch die Räume geſchallt, ſo war
es gar bald verſtummt. Denn wie ſein Vater und Groß-
vater, ſo lebte der geiſtliche Herr nur ſeinen Büchern und
bekümmerte ſich nicht um ſeine Frau. Als wenige Tage
nach der Hochzeit das junge Weibchen den ſoviel älteren
Mann um die Taille genommen und mit ihm durch das
Zimmer getanzt war, überraſchte dies unziemliche Weſen
den Gatten derart, daß er ſich nur ſchwach zu wehren im
ſtande war, und die kleine Verführerin nicht einmal die
Mißbilligung in den Augen ihres Mannes ſah.

Schnell wie ſie hereingeſtürmt, war ſie auch verſchwun-
den und, ehe ein tadelndes Wort gefallen, hörte der Pfarrer
ſeine Frau draußen mit heller Stimme trällern. Als ſie
ſich aber an einem anderen Tag lachend plötzlich auf den
Schoß ihres in eine gegneriſche Broſchüre vertieften Gatten
ſetzte, da ſprang dieſer entrüſtet auf und machte ihr in
gorniger Rede ihr unweibliches Benehmen klar.

Das war der Tag, an dem das Lachen im Pfarrhauſe
verſtummte und an dem es ſich in noch tieferes Schweigen
hüllte als bei ſeinen Vorgängern.

Aber ſchon nach drei Jahren mußte der unfreundliche
gelehrte Herr ſeine kleine, fleißige Wirtſchafterin auf
immer verlaſſen. Mehr war ſie ihm, der die weibliche Jn
telligenz gar gering einſchätzte, nie geworden, und in der
ganzen Zeit hatte er nicht geahnt, welchen Schatz ſein
Haus barg.

Der neue Pfarrherr fand zu ſeiner nicht geringen
Ueberraſchung eine reizend eingerichtete Wohnung, die mit
ihren alten ſchönen Möbeln den behaglichſten Eindruck machte
und durch die Sauberkeit und Ordnung, die ſie förmlich
ausſtrahlte, ihn gleich in Sonntagsſtimmung verſetzte.

Der Brief, den er auf dem Schreibtiſch des Studier-
zimmers fand, ſetzte ihn aber völlig in Erſtaunen. Als er
den Umſchlag entfernt hatte, las er folgende Zeilen:

„Geehrter Herr Prediger! Da ich nicht die Abſicht habe,
das Erbe des Verſtorbenen anzutreten, bitte ich Sie, ſich als
Beſitzer aller der von mir zurückgelaſſenen Sachen zu be

trachten. AchtungsvollMarianne Fiſcher, geb. Schön.“
Jetzt ſaß der Paſtor und durchlas zum ſoundſovielten

Male dieſe wenigen Zeilen, aus denen er ſich keinen Vers
machen konnte. Er hatte ſofort in einem Brief um die Er
laubnis gebeten, die Schreiberin aufſuchen zu dürfen, um
perſönlich mit ihr über dieſe eigentümliche Schenkung zu
ſprechen. Eine Antwort war aber ausgeblieben.

Da, wieder das fröhliche Lachen vom Kirchhof, der ſich
von der Kirche bis hinter das Pfarrhaus zog. Volkmann
öffnete das Fenſter und ſah hinaus.

Was hatte ihn dieſer Kirchhof nicht ſchon in den acht
Tagen ſeines Hierſeins geärgert! Es herrſchte ja ein gerade
zu fröhliches Leben darauf, eine Fröhlichkeit, die er durch-
aus mißbilligte.

Um vier Uhr morgens flog der große weiße Hahn vom

Menſchen wach, ſeine ſechs Hennen heran und begann dann
mit ihnen ein fröhliches Gegacker zwiſchen den wohl
Gaſtwirt Nuſche auf die niedrige Mauer, krähte alle letztere ſie g Als Volkmann am Schluſſe ſeiner Predigt die Bauern a

keit und Ordnung, und die jetzigen Bewohner des alten
Wendendorfes machten dem in dieſer Beziehung ſprichwört-
lich gewordenen guten Ruf ihrer Vorfahren alle Ehre. Aber
was half das alles, wenn der Kirchhof der Tummelplatz der
Hühner wurde! Kam da nicht ſeit Sonntag ſchon die vierte
Klucke mit den eben ausgekommenen Küken ſtolz durch die
Pforte reinmarſchiert, grade als ſtatteten alle ihren Wochen-
beſuch dem Kirchhof ab?

Bei dieſer Betrachtung huſchte ein Lächeln um Volk-
manns Mund, denn er war jung und dem Humor durchaus
nicht abhold. Ja, dieſer breite Weg, der durch den Kirchhof
führte, war eigentlich ſchuld an allem. Auf der einen Seite
Jag Nuſche, auf der andern Dabrowitzſch mit ſeinem Gaſt
haus. Der Weg um die Kirchhofsmauer herum wäre doppelt
ſo weit, nicht nur an die begehrten Quellen, ſondern auch auf
die hier und dort liegende Straße geweſen. Da war es
denn Gewohnheit geworden, den Gottesacker als Durchgang
zu benutzen. Und traf man ſich auf dieſem Weg, ſchwatzte,
lachte, freute man ſich und klagte miteinander über fettes
oder mageres Vieh, gute oder ſchlechte Kartoffeln und ſo
fort. Kurz, man fand keinen Ort ſo paſſend, wie juſt dieſen,
ſich ſein Herz auszuſchütten.

Morgen aber, da wollte der Paſtor mal ſeiner Ge
meinde ins Gewiſſen reden. Vor allem mußte die Flieder
Iaube ſchleunigſt verſchwinden, die an einer Seite des Hirch
hofs ſtand, dicht neben der Stelle, auf der ſein Vorgänger
begraben lag. Sie ſtammte aus dem früheren Hüſter-
garten und rückte mit in den Kirchhof, als dieſer vergrößert
wurde. Das war ſchon viele, viele Jahre her, und keiner der
jetzt Lebenden wußte es anders, als daß es „Die heilige
Laube“ war. Nur Paſtor Volkmann wußte das nicht. Jhm
war ſie ein Dorm im Auge denn ſchon zweimal hatte er
ſpät am Abend Flüſtern darin gehört. Auf dem Kirchhof
Stelldichein? Nein, das grenzte an Unſittlichkeit. Die
Laube mußte fort.

Es war ein wonniger, ſonniger Sonntagsmorgen. Der
junge Geiſtliche überſchritt ſchon im Talar den Kirchhof und
warf einen bitterböſen Blick auf die gerade jetzt e in
glaublicher Pracht ſtehende Laube. Dunkelviolette Dolden
n J u Wligen Mengen hernieder und atmeten be
rauſchenden Duft.Heute war die Kirche bis auf den letzten Platz gefüllt.

forderte, die Fliederlaube zu entfernen vom Gottesacker,
gepflegten Gräbern. Das mußte ja Volkmann ſeinen Bauern

affen: Gehöfte, Gärten und Friedhof glängzten vor Sauber
den Weg. über ihn ſo wenig wie möglich zu benutzen, die

Hühner nicht auf ihn zu laſſen und vor allem Schwatzen und
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men. In erſter Linie iſt eine Umgeſtaltung der Penſions
anſtalt geplant in der Weiſe, daß neue Tarife mit den
gleichen Beitragsſätzen für die einzelnen Gehaltsklaſſen, wie
ſie in dem. Reichsgeſetz vorgeſehen ſind, eingeführt und auch
die Penſionen nach denſelben Grundſätzen wie bei der Reichs
perſicherung gewährt werden. Daneben ſollen freiwillige
Verſicherungen die bisherigen Tarife mit ihren von dem
Eintrittsalter, der Höhe und der Fälligkeit der gewählten
Penſion abhängigen Beiträgen beibehalten werden. Die
urzeit beſtehenden Verſicherungen bleiben

aufrechterhalten; ſollte ſich in einem beſonderen Falle die
Rotwendigkeit einer Aenderung herausſtellen, ſo werden die
durch die bisher gezahlten Beiträge erworbenen Rechte der
Verſicherten in keiner Weiſe geſchmälert werden. Es ſind
ferner bereits verbereitende Schritte nach der Richtung hin
getan, die Penſionsanſtalt zu einer öffent-
lichen Anſtalt erklären zulaſſen. Alle Satzungs
änderungen werden im Herbſt einer außerordentlichen Ge-
neralverſammlung zur Beſchlußfaſſung unterbreitet werden.
Die Geſchäftslage der Penſionsanſtalt iſt gegenwärtig eine
ſo günſtige, daß ihre Anerkennung als Erſatzkaſſe als ſicher
elten kann. Das Reſervekapital beläuft ſich zurzeit mit

Einſchluß der Hilfs und Stiftungsfonds auf rund eine halbe
Million, während es früher nur die Hälfte des Betrages er
reichte. Zu der günſtigen Geſchäftslage hat die ungewöhn-
lich große Zahl der Neuaufnahmen und die Einrichtung der
Invalidenverſicherung, die den Wünſchen der Lehrerinnen in
großem Umfang entgegenkam, weſentlich beigetragen.

Kleinwohnungen für Arbeiter und gering beſoldete Beamte.
Der nächſtjährige Reichshaushaltsetat wird wieder

einen Betrag für die Förderung der Herſtellung geeigneter
Kleinwohnungen für Arbeiter und gering beſoldete Beamte
in den Betrieben und Verwaltungen des Reiches ſowie in
den Betrieben der Militärverwaltungen auswerfen. Ein
derartiger Poſten befindet ſich im Etat des Reichsamts des
Jnnern nunmehr regelmäßig ſchon ſeit dem Jahre 1901.
Insgeſamt ſind für dieſen Zweck in der Zeit von 1901 bis
1912 einſchließlich 44 Millionen Mark bewilligt worden, es
iſt auch bereits eine große Zahl Wohnungen geſchaffen, ſo
wohl durch Gewährung von Darlehen an Private und an
gemeinnützige Unternehmungen wie Bauvereine, Bau
genoſſenſchaften, Baugeſellſchaften ſowie durch den Erwerb
geeigneten Baugeländes zur Herſtellung ſolcher Wohnungen.
Anfänglich wurden jährlich 4 Millionen Mark in den be
treffenden Etatspoſten geſtellt. Die Summe wurde ſpäter,
da ſich das hervortretende Bedürfnis auch mit einer kleineren
Summe befriedigen ließ, auf 2 Millionen ermäßigt. Mit
dem Etat für 1912 iſt ſie aber wieder auf 4 Millionen Mark
erhöht worden. Da die im Vorjahre an zahlreichen Orten
in allen Teilen des Reiches hervorgetretene Steigerung des
Bedürfniſſes zur Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe
der gering beſoldeten Reichsbedienſteten angehalten hat, iſt
anzunehmen, daß der Etat für 1913 in dieſen Zahlen ſich
ähnlich wie ſein Vorgänger geſtalten wird. Jm übrigen
handelt es ſich hier um eine ganz mit Recht in den außer-
ordentlichen Etat einzuſtellende werbende Ausgabe, der
Einnahmen aus Zinſen, Rückzahlungen, Tilgungsraten uſw.
gegenüberſtehen. Jm Etat für 1912 konnten der Ausgabe
von 4 Millionen „Mark Einnahmen in Höhe von 1,4 Mil-
lionen Mark aus der Wohnungsfürſorge gegenübergeſtellt
werden.
Die Koſten des letten Bergarbeiterſtreiks im Ruhrrevier

ür die Bergarbeiter.
Nach den jetzt abgeſchloſſenen Ermittelungen des König-

lichen Oberbergamtes in Dortmund brachte der letzte Berg-
arbeiterausſtand im Ruhrrevier den Bergleuten einen Ge-
ſamtverluſt von rund 13 200 000 Mark. Davon entfallen
auf Lohnausfall 8 488 804 Mark, auf die wegen Kontrakt-
bruchs einbehaltenen ſechs Schichtlöhne 4 752 726 Mark.
Von der Einhaltung der Schichtlöhne werden 155 852 Berg-
leute betroffen. Jm Durchſchnitt wurde jedem Bergmann
ein Betrag von 30,50 Mark abgezogen.

in der Regel

Ausland.
Revolutionäre Gärung in Rußland.

Jn Sebaſtopol brachen dieſer Tage Unruhen in der
Flotte aus, die ziemlich ernſt geweſen ſein müſſen, da die Re
gierung keinerlei Nachrichten durchläßt. Die Petersburger Preſſe
verſchweigt daher alles. Unkontrollierbaren, aber glaubwürdigen
Mitteilungen zufolge wollten die Meuterer ſich eines Schiffes be
mächtigen, damit nach Odeſſa fahren, dort die Stadt be
ſchießen und einen Aufſtand unter der Bevölkerung erregen.

Außer über Kronſtadt und Sebaſtopol ſoll, übrigens auch
noch über einige andere ruſſiſche Hafenſtädte der Kriegs oder
wenigſtens der Ausnahmezuſtand verhängt werden. Es
ſind ſehr genaue Unterſuchungen eingeleitet worden, doch werden
die Ergebniſſe derſelben ſtreng geheimgehalten. Trotzdem ver-
lautet, daß der Beſtand einer zentralen revolutionären Marine-
Organiſation entdeckt wurde, welche Zweigorganiſationen in den
meiſten ruſſiſchen Hafenſtädten und ſogenannte „ſchwimmende“
Organiſationen auf den großen Schiffen beſitzt. Auch in der
ruſſiſchen Geiſtlichkeit, beſonders in dem jüngeren Teile derſelben,
machen ſich revolutionäre Umtriebe bemerkbar, und der Heilige
Synod hat eine Unterſuchungskommiſſion nach Smolensk abge
ſandt, wo unter den dortigen Alumnen eine große Anzahl von
Revolutionären entdeckt wurde.

England und die Panamakanalbill.
Trotz des formellen Proteſtes, den England gegen die

Panamakanalbill eingelegt hat, wird der Präſident Taft die
Bill unterzeichnen, und, wie unſer Berliner Vertreter er
fährt, wird England, ebenſo wie die Durchbrechung des
ClaytonBulwer Vertrages von 1850 durch die Amerikaner,
auch die Verletzung des Hay-Pauncefote-Vertrages, die in
der Panamakanalbill liegt, ſtillſchweigend hinnehmen, weil
England Amerika gegenüber ſich ſtets vorſichtig zurückzieht.
Deutſchland hat zurzeit keine Veranlaſſung, zu der Panama-
kanalbill Stellung zu nehmen, da der HayPauncefote-Ver-
trag lediglich zwiſchen Amerika und England abgeſchloſſen
war.

Der Präſidentſchaftskampf in der Union.
Vor der Wahlfondskommiſſion des Senats ſagte Miniſter

Archbold von der Standard Oil Company weiter aus: Seines
Wiſſens ſei Miſter Cortelyon, der im Jahre 1904 Vorſitzender
des republikaniſchen Nationalkomitees war, über die Geldbeiträge
der Standard Oil Company vollſtändig unterrichtet geweſen.
Dieſe Ausſage ſteht in direktem Widerſpruch mit der, welche
Miſter Cortelyon vor einiger Zeit abgegeben hatte. Der nächſte
Zeuge war der Senator Penroſe. Er ſagte aus, daß der ver-
ſtorbene Miſter Fliß vom republikaniſchen Nationalkomitee um
Geldbeiträge von der Standard Oil Company nachgeſucht habe,
außerdem noch 150 000 Dollars gefordert habe, mit der Be
merkung, daß eine Ablehnung wahrſcheinlich zu Vergeltungs-
maßregeln führen würde.

Von der Rebellion in Mexiko.
Das amerikaniſche Kanonenboot „Vicksburg“

iſt von Santiago nach der Weſtküſte von Mexiko ab-
gegangen, um Leben und Eigentum der Ameri-
kaner gegen die Rebellen zu ſchützen. Ferner
wird angeſichts der Lage im Südweſten Mexikos geplant,
i amerikaniſche Kanonenboote nach Weſtindien zu

icken.

Die Greuel am Putumayo.
Der Präſident der Republik Peru hat engliſchen

Blättern die Nachricht zugehen laſſen, daß er über die in den
Kautſchukplantagen am Putumayo an den Jndianern verübten
Greuel eine Unterſuchung eingeleitet habe und die Schul-
digen ſtreng beſtrafen werde.

r

Aus der Mongolei.
Der ruſſiſche Konſul Kuz minski begab ſich auf Bitten

der Mongolen nach der von dieſen belagerten Feſtung Kobdo,
nachdem er den chineſiſchen a benachrichtigt hatte, er
würde an einem beſtimmten Orte deſſen Bevollmächtigten er-
warten, um ſeine Vermittelung zur Einſtellung des
Blutvergießens anzubieten. Als ſich der Konſul und
ſeine Bedeckung der Feſtung näherten, wurden ſie, obwohl ſie die
Konſulats- und eine weiße Fahne trugen, unerwartet aus der
Feſtung beſchoſſen. Der Konſul und ſeine Bedeckung zogen
ſich ohne Verluſte zurück.

x

Reiſe des Königs von Spanien nach Paris? Wie das
„Echo de Paris“ aus San Sebaſtian erfährt, hat der
ſpaniſche Miniſter Garcia Prieto erklärt, König Alfons
werde nach der Unterzeichnung des franzöſiſch- ſpaniſchen Ver-
trages dem Präſidenten Fallières einen offiziellen Beſuch
abſtatten.

Der Gründer der „Nowoje Wremja“ geſtorben. Jn der
Nacht zum Sonnabend iſt der Gründer der „Nowoje
Wremja“, Suvorin, geſtorben.

Perſien. Man nimmt an, daß die Antwort der per
ſi ſchen Regierung wegen der Konzeſſion einer Bahn von
Dſchulfa nach Täbris Rußland zufriedenſtellen werde. Dieſer
Erfolg Rußlands würde alle Hinderniſſe für die britiſche
Konzeſſion einer Bahn vom perſiſchen Golf nach Khorrem-
Abad beſeitigen, auf die England nach einem Erlaß des
Schahs Nasr-Eddin Anſpruch hat.

Die Luftſchiffahrt.
Eine neue Zeppelin-Luftſchiffhalle.

Auf dem Gelände des Rittergutes Mockau bei Leip-
zig, das kürzlich von dem Rate der Stadt Leipzig erworben
wurde, wird eine drehbare Luftſchiffhalle für die
Deutſche Luftſchiffahrtsgeſellſchaft (Delag), die 800 000 Mk.
koſten ſoll, errichtet.

Abſturz des franzöſiſchen Fliegers Salles.
Wie aus Laon (Departement Aisne) gemeldet wird, iſt

dort der Flieger Salles aus geringer Höhe abge-
ſt ürzt. Jn dem Augenblick, als Salles landen wollte,
wurde ſein Flugzeug durch einen heftigen Windſtoß zur
Seite gedrückt, ſo daß es umkippte. Man fand
den Flieger bewußtlos und blutbefleckt am Boden
liegen. Nach einiger Zeit kam er wieder zur Beſinnung und
klagte über innere Schmerzen. Die Aerzte haben ein
ſicheres Urteil über ſeinen Zuſtand noch nicht abgeben
können.

Audemars.
Nach einer Mitteilung des „Matin“ hat der Flieger

Audemars, der Schweizer von Geburt iſt, um die Naturali-
ſierung als franzöſiſcher Bürger nachgeſucht.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther
Gebensleben; für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil:
i. V.; Heinrich Mieſchner; für Oertliches: Derſelbe; Schluß-
redaktion: A. BVerwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern
lediglich „An die Redaktion der Halleſchen r in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik,

euilleton und Theater von i 10 Uhr, für die übrigen Reſſorts
von 8—1 Uhr mittags.

KRunyadi Jàno
(Saxlehner's Bitterquelle.) 15287

Lassen Sie sich nichts Minderwoertiges
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Lachen dort zu vermeiden, da trafen plötzlich ſeine Blicke
auf zwei Augen. Er hatte ſich in gerechten Unwillen ge
ſprochen und hoffte, Eindruck gemacht zu haben. Nun be
fremdete es ihn umſomehr, ein ſchalkhaftes Lächeln um zwei
jugendfriſche Lippen ſpielen zu ſehen.

Wer war denn dieſes reizende junge Mädchen, das trotz
ſeiner Trauerkleidung aus ſo großen ruhigen Augen blickte?

Kaum eine Stunde nach Schluß des Gottesdienſtes ſtand
eben dieſes junge Mädchen im Studierzimmer vor dem Pre-
a und ſtellte ſich ihm freundlich und gelaſſen als Frau
Fiſcher vor.

Verblüfft betrachtete Volkmann ſie, und der große Mann
wurde faſt verlegen, als er ſie bat, Platz zu nehmen.

Mit leiſer, wohlklingender Stimme klärte ſie ihn über
ihr Erſcheinen auf: „Jch verſprach der alten blinden Janu-
ſchek, die ohne ihr Verſchulden in Not und Elend geriet, noch
einmal herzukommen und mit Jhnen über ſie zu beraten.
Dann aber kenne ich die hieſige Gemeinde ſo gut, daß es doch
für dieſe und für Sie, Herr Pfarrer, von Nutzen ſein könnte,
wenn ich Jhnen einiges berichtete. Die Leute hier ſind gut-
artig, kaum einer trinkt. Das iſt viel, wo in anderen Gegen
den der Alkohol wie eine Seuche herrſcht. Hart aber, wie
alle Bauern, verlangen ſie auch dann noch von ihrem Weibe
die ſchwerſten Arbeiten, wenn dieſe ſich kaum ſelbſt noch
ſchleppen kann. Klaglos, wie etwas Selbſtverſtändliches,
tragen dieſe ihr Los, und nicht einer würde es einfallen,
auch nur eine Minute früher vom Felde zu kommen, als es
nicht unabweisbar nötig iſt. Könnten Sie hier mit der Zeit
Wandel ſchaffen, verdienten Sie ſich Gottes Lohn. Jch bin
ſicher, daß die Sterblichkeit der Säuglinge bedeutend ab-
nehmen würde, wenn die Mütter ſich vor und nach dem
Wochenbett nur etwas ſchonen könnten.“

Bewundernd blickte der Geiſtliche auf dies junge Weib,
das ganz ſachlich und doch mit warmem Herzen ihn vor Auf
gaben ſtellte, an denen ſie ſicher ſchon gearbeitet hatte.
wi daaiſe und eindringlich klang die ſympathiſche Stimme

ieder:
„Herr Pfarrer, laſſen Sie aber den Leuten ihren Kirch-

hof, wie er iſt! Sie ſind dickköpfig und werden nicht nach
geben. Außerdem aber iſt er wie die heilige Laube ein vor
zügliches Erziehungsmittel.“

„Heilige Laube? Und inwiefern Erziehungsmittel?“
„Aus Urväterzeit wird die Laube die heilige genannt.

Keiner weiß mehr aus welchem Grunde.“ Auch ich forſchte
vergeblich in alten Dorfakten. Sicher iſt, daß ſie in allen
Jahren in gleicher Blütenpracht daſteht, daß es wohl weit
und breit keinen dickeren Fliederſtamm gibt als den, der ſich
über das alte und ſchon tauſendmal ausgebeſſerte Dach der

Laube neigt. Nun iſt der Glaube, daß jeder Verſpruch, der
in der heiligen Laube geſchloſſen wird, zu einer glücklichen
Ehe führe. Die Toten waren Zeugen, pflegen die Leute zu
ſagen, und wenn die nichts einwenden, dann wird's allemal
gut. Das Merkwürdige aber iſt, daß das Verlöbnis am
Abend geſchloſſen werden muß, und daß ſich ſtets nur unbe
ſcholtene Mädchen und brave Burſchen ſpät in die Laube
wagen.“

Aufmerkſam hörte Volkmann zu. „So haben Sie und
Jhr Gatte ſich ganz in die Gewohnheiten dieſer Menſchen
eingelebt und ſind ihnen herzlich nahegetreten?“ fragte er.

„Der Verſtorbene,“ ein leiſes Rot huſchte über die lieb-
lichen Züge, „lebte nur ſeinen Schreibereien. So kam es,
da er ſich nur unwillig ſtören ließ, daß die Gemeindeglieder
ſich an mich wandten, wenn es irgend anging, daß eine Frau
raten und helfen konnte. Gar bald verſtanden wir uns
ſehr gut, und es gelang mir meiſt, Zwietracht zu ſchlichten
und wenigſtens öfter Unglück zu verhüten.“

„Und jetzt,“ Volkmann reichte der jungen
Hand, „ſoll ich ernten, wo Sie ſäten?“

„O,“ erwiderte ſie ſchalkhaft lächelnd, „ſäen Sie ruhig
weiter und freuen Sie ſie ſich nicht gleich auf die Ernte. Auch
ich bat, laßt doch nicht die Hühner auf den Kirchhof! Was
war die Antwort? „Frau Paſtorn, det jeht nich anderſt.

Frau die

„Sonſt lägen ſie man ſchlächt, un was die Kickels ſein, die
müſſen den erſten Tag hergeführt werden, ſonſt krepieren
ſie. Die Toten müſſen ihnen ſähen. Laſſen ſe man, Frau
Paſtorn, das war all ümmer ſo“.“

Herzlich klang jetzt das Lachen der beiden jungen Men
ſchen im ernſten Studierzimmer.

„Ein ſchöner Aberglaube hält ja hier die Leute ge
fangen,“ ſagte endlich der Paſtor.

„Ja, aber die Lebenden bleiben durch ihn in ſtetem Zu
ſammenhang mit den Toten, und nie werden Sie ein rohes
oder häßliches Wort zwiſchen den Gräbern hören.“

Es klopfte, und zu Volkmanns nicht geringem Erſtaunen
trat der Ortsſchulze und drei Bauern aus dem Gemeinde-
vorſtand ein. Eine linkiſche Verbeugung, und dann ſtreckten
alle nicht dem Prediger, ſondern der jungen Frau die
Hand hin.

„Das iſt recht, Frau Paſtorn, daß Sie mit ihm reden.
Er hat keine Frau, da müſſen wir wohl mit alles zu ihm
gehen, un er kennt uns nicht. Aber was die Laube iſt, die
bleibt, und unſere Toten wollen wir auch nicht allein laſſen,
det geht nich, Herr Paſtor, nicht wahr, Frau Paſtorn? Die
wollen wiſſen, wie es auf den Feldern ſteht und mit der
Wirtſchaft und ſonſten, und lachen wollen ſie uns auch mal
hören Was Unrechtes, Herr Paſtor, kommt aber nie

nich auf dem Kirchhof vor, nicht wahr, Frau Paſtorn? Und,
Frau Paſtorn, haben Sie nich ümmer jeſagt: „Jhr habt
einen fröhlichen Kirchhof und eine heilige Laube? Da wird
es Euch der liebe Herrgott ſchon immer recht machen“.“

Sie nickte faſt gerührt, daß der Sprecher ihre Worte ſo
treu wiedergab. Jetzt reichte Volkmann dem Sprecher die
Hand und ſagte freundlich: „Behaltet denn in Gottes
Namen Euren fröhlichen Kirchhof und Eure heilige Laube,
aber kommt jetzt auch mit allem, was Euch bedrückt, zu mir,
wir werden uns bald verſtehen lernen.“

„Das ſoll ein Wort ſein, Herr Paſtor!“ Damit ſchloß
ſich die Tür hinter den Vieren.

„Ja, ſo ſind ſiel!“ ſagte lächelnd die kleine Frau. „Und
nun, was wollen Sie mit mir beſprechen? Meine Zeit
wird knapp.“

„Meine verehrte Frau Fiſcher, ich kann doch unmöglich
die große Schenkung von Jhnen annehmen.“

„Das täte mir aufrichtig leid. Behalten will ich die
Einrichtung auf keinen Fall, und wem ſoll ich ſie geben?
Es ſind ſehr ſchöne, alte und wohlerhaltene Stücke.“

Und als ſie Volkmann fragend anſah:
„Jch war neunzehn FJahre, als ich meinem Mann hier-

her folgte. Er wollte mich zum Weibe, alſo liebte er mich
doch über alles. Das war mein feſter Glaube. Und ich, die
Elternloſe, war ihm ſo von Herzen dankbar. Sonnig und
goldig wollte ich unſer Heim machen. Jch litt ſchmählich
Schiffbruch. Nun will ich dieſe drei Jahre aus meinem
Leben ſtreichen, nichts will ich haben, was mich daran er
innert. Jch will vergeſſen alles Laſſen Sie alles
hier, wie es iſt, Sie ſind jetzt der Eigentümer.“

Sie reichte ihm, Abſchied nehmend, die Hand. Doch der
junge Geiſtliche begleitete ſeinen Gaſt. Vor dem Grabe des
Verſtorbenen blieben ſie ſtehen.

„Wollen Sie hin und wieder danach ſehen? Jch
fürchte, hier tut es ſonſt keiner, ſie liebten ihn nicht.“

Große ſchwere Tropfen fielen plötzlich auf die beiden
hernieder, die, in ihr Geſpräch vertieft, das herannahende
Gewitter nicht bemerkt hatten.

Schnell trat Marianne Fiſcher in die Laube und Volk-
mann folgte. Beide ſetzten ſich auf die Bank. Jndem der
Geiſtliche mit einem Blick den Raum umfing, ſagte er leiſe:
„Die heilige Laube

Die junge Witwe lächelte leiſe.
„So will ich,“ hub der Paſtor an und ſah ſeiner Nach

barin in die blauen Augen, „denn ein getreuer Verwalter
Jhres Eigentums ſein, aber ich werde die Hoffnung nicht
aufgeben, daß ſie doch noch einmal, umgeben von dieſem
ſchönen, alten Hausgerät, glücklich werden mögen.“

S r
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Telephon Amt Zentrum
5-18, 221, 222 empfiehlt als
anerkannt ausgezeichnete, besonders preiswerte

Deutsche Schaumweine
inkl. Schaumwein- Steuerclie Spezial-Cuvées:

F. W. Borechardt
Königlicher und Kaiserlicher Hoilieferant

Berlin W, Französische Str, No, 47-48
Telegr. Adr.

Comestibles Berlin

Fs lebe der Kaiser“

F. W. Borchardt „Rosé Sec“

die i FI.
F. W. Borchardt „Imperial“ 3.50F. W. Borchardt mperial Capinet wecken 3.70

4.00
4.50

F. W. Borchardt „Very Dry“ du 5.00
5.00 4.50

bei 50 PI.

3.20
3.40
3.75
4.00

Jämkliche Stoff Neuheiten
für kommenden Herbst und Winter

sind bei mir schon am Lager.

S Zahlreiche Modelle sind fertiggestellt.
Vm gütige Besichtigung bittet [5341

Albert Drechsler Nachf., in. Paul Henze,
Spezialgeschäft für feinste Herren-Masskleidung,

Poststrasse 17.

4.50 Filz- u. Strohhüte

gereinigt, en, gebügelt,efärbt, umgeformt u. gepreßt
utmacherei Moritzzwinger 18.

s
e jeder Art werden ſchnell u. billig

Paul Göldner
Neue Preisliste franko.

Sättel,komplette Reitzeuge. See Reit-
peitschen, Reitstöcke, Gebisse,

Reitgamaschen, Reithandschnhe, Sporen,
Damensättel,Staubdecken, Filiegennetze,

Offiziers-Ausrüstungen, Wiener Fahrleinen,
alle Reit-, Fahr- und Dressur- Artikelin feinster Ausführung zu. billigen Preisen.

Halle a. S., Leipzigerstrasse 79.
Reparaturen billigst

Grösstes Spezialgeschäft der Provinz. 7d

Menard Flemming,
Optische Anstalt, Schmeerstrasse 22, nahe am Larht.

Zum Kaisermanöver!

Feldstecher
empfehlt in allen Preislagen billigst

Sohneesternwolle

Halle a. S. A. F. Ebermann.
bvildungen gratis.

zum Selbſtanfertigen von
ſiolffacken, Sport Kostümen, Sweakers,

Muffs, Rodelmützen, Sportmüfzen usw.
in weiß, ſchwarz und zirka 10 modernen Farben

vorrätig bei

Schnee Nachf.
Gr. Steinſtr. 84.

u
Woläsche

(Wichtig- lesen!

Das selbsttätige
Waschmittel.

Nicht kochen, nur waschen in hand-

warmer Persillauge von 30 40
Keine weitern Waschzusätze nehmen.

Die Reinigung ist vollkommen, das

Gewebe bleibt locker
und grillig und die Wäsche wird gleich-

zeitig desinfiziert

Erprobt u. gelobt
Nur in Originalpaketen, niemals lose.
HENKEL CO., DUSSELDORVF.
2 Fabrikanten auch der allbeliebten
Henkels Bleich-Soda

1637

Fertreter: B. Kiessling, Halle a. S., Halberstäcdter Str. S.

NB. Genaue Strick- und Häkelanleitungen mit e

Halle a. S.
Zahnziehen, auch m. lokal. wie allgemein. Betäubung usw. J

t Spreehstainden von 9 I u. 3-6. Sonntags wie anzutreffen.

Zahn-Ateſſer
M. Brosig. Steinweg 34 I.

Kstl. Zahnersatz Plomben.
Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise.
18 jährige Fachtätigkeit im In- und Auslande

Vom e 8 Minuten mit Linie 6.

Man hüte seieh vor Nachahmungen mit hnlichen Eti-
Ketten u. Verpaekungen, sowie denselben Benennungen-

eys Foſſmseſe
aus der Meys von Mey Ediich in Leipzig Plaguſtz

ist der beste Ersatz für Leinenwäsche,
Fegant. Wohlfeitl. Praſctäsch.

Vorrätig in Halle a. S. bei Albin

Prompter Versand per Bahn und Post. [4681

Paul Diner men Halle a. J.
Hentze, ger 24: Hugo Winkler.
Schmeerstr. Karl Pritschow, Bernburgerstr. 28 S ken Wagner. Königstr. 5;

F. Mäller, Ueipeigeretr 29: Paul Elsässer,

l 5:; I. pöhme, Geist-strasse 50; u. Th. Peistenschneider,

S Th. Nacht.Schmeerstr. 15; C. dhstfelder, Alter
Markt 24:. Albin Hem el. Thomasius-
strasse6; ötto Böttcher, andwehrstr. 16;

Franz Kundy, Teipzigerstr 65; in Schkeuditz vei Karl
Eckardt. kowis in aſien durch Plakate Kenntlüech gemachten

Verkaufsstellen. [4768

BPadfahrerkarten

empfiehlt

Otto Thiele, Buchäruckerei und Verlay,
Verlag der Halleschen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachsen,
Halio a. S., Leipziger Strasse 61/62.

Bruno Claus, Schirmfabrik, Halle a. S.
(Detailabt.: früher Behrens), r. Steinstr. 85 (Ecke
d. Neunhàuser), fabriziert in jeder Preislage nur das

Gute, Haltbare der Schirm-Industrie,
schützt dadurch die werten Abnehmer vor häufigen
lästigen Reparaturen und übernimmt weit-
gehendste Garantie für die Haltwarkeit

ihres Vabrikats. Reparaturen jeder Art gewissenhaft, gehneil u.
billig. Ueberzieben auf Wunsch in l Stunde. Rabatt-Spar- Verein

cm

PatentmatratzenPolstermöbel aller Art, t retten
in verschiedenen Füllungen, wie Rosshaar,. Kapok usw.

werden sauber und preiswert angefertigt. (5301
H. laenecke Ah geänue, Aartinstrasso 5,

Dekorations-Geschäft,

othenburger Versicherungs-

Gegr. 1856) Anstalt a. 6, in Görlitz

Die Anstalt schließt ab:
Lehensversicherungen mit ärztlicher Untersuchung von

3000 Mark an.
Sterbegeldversicherungen ohne ärztliche Untersuchung von

00 Mark an bis zu 5000 Mark.
RKinderversicherungen mit und ohne Bonifikation von

00 Mark an bis zu 1000 Mark.
Billige Prämien. Sehr vorteilhafte Bedingungen.

Alle Vberschüsse fallen den Versicherten zu.
Eintritt der Dividendenberechtigung bereits nach drei Kalenderjahren.

Dividende seit 1898 ständig 25 Prozent einer Jahresprämie,
für ältere Versicherungen 50 Prozent.

Stand am 31. Dezember 1911:
Rund 300 000 Versicherungen mit einer Vers.-

Summe von ca
Gesamitvermögen
Ausgezahlte Sterbegelder usw.
An die Versicherten gezahlte Dividenden

r

123,0 Millionen Mark
31,3 Millionen Mark

Millionen Mark
Millionen Mark

Nähere Huskunft erteilen und Anträge nehmen entgegen die
Direktion sowie sämtliche Geschäftsstellen der Anstalt

Geeignete Mitarbeiter aus allen KRreisen gesucht.

Nach den

oröſeebädern
KAmrum Borkum Helgolanö
Juiſt Langeoog Noröerney
Sylt Wangerooge v Wyk a. Föhr

von Bremen, Bremerhaven
bezw. Wilhelmshaven

Fahrpläne und direkte Fahrkarten auf allen größeren
Eiſenbahnſtationen
Auskunft erteilen

Vorödeutſcher Lloyd Bremen
Europäiſche Fahrt
nnd ſeine Vertretungen

Jn Halle a. S. L. Schönlicht, Vankgeſchäft,
poſtſtraße (hotel Stadt Hamburg).

Eine Milliarde Mark
übersclireitet jetet der Versicherungsbestand

der
Leipaeiger Lebensversicherungs- Gesellschaft

auf Gegenseitigkeit (Alte Leipaiger)
gegründet 1590.

Deckungsmittel über 880 Millionen Mark.
Bestes Prämien- und Dividendens,jstem.

Vnanfechtbarkeit Unverfallbarkeit
WDeltpolice.

Vertreter in Halle a. F. Hugo Klauke, General
agent, Aartinstr. II, Johannes Erbss, Generalagent,

Dovotheenstr. I. [(45 18

Dr. Elias Sauerstoffhäcler Spitzeckgegen Rheumatismus, Arterienverkalkung r w283

Generalvertreter: Dr. Multhaupt, Halle a. S., Rainstr. 3b.
vie die Vuſerate erantwvortery Paul Ker ſt n Halle a. S. Teledhen 186.

Mit 3 Beilagen.



r 0r3

Sonntag

Gedenktage.
25. Auguſt.

474, Untergang des weſtrömiſchen Reiches
1744. Der Dichter Johann Gottfried von Herder geboren.
1758. Schlacht bei Zorndorf. Sieg Friedrichs des Großen über

die Ruſſen.
1776. Der engliſche Philoſoph David Hume geſtorben.
1800. Der Kirchenhiſtoriker Karl Auguſt von Haſe geboren.
1822. Der Aſtronom Friedrich Wilhelm Herſchel geboren.
18386. Der Mediziner Chriſtoph Wilhelm Hufeland geſtorben.
18839. Der amerikaniſche Humoriſt Francis Bret Harte geboren.
1840. Der Dichter Karl Leberecht Jmmermann geſtorben.
1845. König Ludwig II. von Bahern geboren.
1893. Hungerrevolte in Neapel.
18905. Der Lexikograph Karl Ernſt Georges geſtorben.
1900. Der Philoſoph Friedrich Nietzſche geſtorben.
1908. Der Entdecker der Becquerelſtrahlen, Antoine Henri

Becquerel, geſtorben.

Lagesſpruch: Verſitz dich nicht, verlieg' dich nicht,
Zu hoch hinaus verflieg' dich nicht
Jm Sturm ſei ſtark und bieg' dich nichk.

Scheffel.

Manöverbilder.
Von Ewald Anders.

I. Pioniere beim Brückenſchlag.
Noch iſt die Dämmerung dem Tageslichte nicht gewichen, noch

die Sonne nicht aufgegangen, da beginnt es am Ufer des mäßig
breiten, aber raſchen Fluſſes lebendig zu werden. Mehrere
Wagen, je mit vier Pferden beſpannt und durch Trainſoldaten
vom Sattel aus geleitet, rücken unter Bedeckung durch einige
Züge Kavallerie und gefolgt von zwei Pionierkompagnien, heran,
um dicht am Waſſer Halt zu machen. Ein Teil der Kavallerie
geht in Gruppen bis zu zehn Mann durch den Fluß, wobei die
Pferde in der Mitte ſchwimmen müſſen. Andere Reiter benützen
für ſich ein leichtes, von einem Wagen herabgeſchobenes Boot,
wohinein ſie auch Waffen, Sattelzeug und Gepäck nehmen, und
halten dabei die daneben watenden oder ſchwimmenden Tiere am

ägel. e t3 n mehrere Abteilungen gegliedert, haben die Pioniere der

erſten Kompagnie nach Ablegung der Gewehre, der Torniſter
und des Schanzzeuges ihre Waffenröcke mit den leichten weißen
Drillichjacken vertauſcht. Eine Abteilung legt auch noch Stiefel
und Strümpfe oder Fußlappen ab, um mit einigen Balken auf
den Schultern ins ſeichte Waſſer dicht am Ufer zu ſteigen. Die
anderen haben raſch weitere Balken und Bretter, ſowie eine
größere Anzahl von aus Blech gefertigten Kähnen, den ſoge
nannten Pontons, abgeladen. 9Die zweite Kompagnie nebenan nimmt außer dem Holze
große Fäſſer von den Fahrzeugen herab und rollt ſie dicht ans
Üfer. Auch bei dieſer befindet ſich ein Teil der Mannſchaften
eine kleine Strecke abwärts ſchon im Waſſer und errichtet wie
bei der erſten aus Balken den Brückenbock oder Brückenkopf, die
Verbindung zwiſchen dem Lande und der ſchwimmenden Brücke.
Hier ſoll eine Faßbrücke, wenige Meter ſtromaufwärts eine
Schiffs- oder Pontonbrücke entſtehen.

Jetzt tragen dort Soldaten die Kähne ins Waſſer und rudern
oder ſtaken ſie gleich darauf vor den Bock, wo ſie einen nach dem
andern je im Abſtande von mehreren Metern verankern, ſo daß
ſie unter genauer Ausrichtung der gleichgeformten Vorder- und
Hinterteile quer über den Strom eine Reihe bilden. Vom Bock
aus legt man nun Balken zum erſten Kahne und bedeckt ſie mit
Brettern, wodurch eine lückenloſe Diele entſteht. Dann ſchiebt
man Balken zum zweiten Ponton und ſo weiter, bis alle unter-
einander verbunden ſind und den Dielenbelag erhalten.

Mittlerweile hat man hier je mehrere Fäſſer ins Waſſer
gerollt und durch darüber gelegte Balken zu einem Steg ver-
bunden. Dieſes floßartige Gebilde treiben je vier oder fünf
Soldaten, die darauf ſtehen, jetzt durch Ruder und lange Stangen
ins tiefere Waſſer, um es vom Bock aus quer hinaus nach der
Flußmitte zu feſtzulegen. Andere folgen mit gleichen Schmal-
flößen und hängen ſie davor, bis man das jenſeitige Ufer erreicht.
Jede einzelne Abteilung befeſtigt ihren Teil wieder durch Ver
ankerung.

Drüben angekommen, finden die Pioniere bei jeder der
beiden inzwiſchen auch größtenteils ſchon mit Bohlen und Dielen
belegten Brücken eine Anzahl ihrer Kameraden vor, die in einem
oder mehreren Pontons das Balkenmaterial für die jenſeitigen
Brückenböcke hinübergerudert haben und nun, im Waſſer watend,
dieſe Geſtelle bereits ſoweit fertig hergerichtet haben, daß deren
Verbindung mit den Kähnen oder Fäſſern ſogleich erfolgen kann.

Vielfach ſtellt man die Verbindung vom Lande zur Faßbrücke,
wie auch zu Strohſackbrücken, ohne Böcke durch Bohlenſtege je
nach Waſſertiefe und Stromſtärke her. Strohſackbrücken
braucht man namentlich in beſonders flachen oder ſumpfigem
Waſſer, zumal bei Mangel an Baumaterial und bei langen un
wegſamen Strecken.

Nun dauert es nur noch einige Minuten, bis man an beiden
Längsſeiten der Brückenbahnen dünne Seile anſtelle der Ge
länder in entſprechender Höhe an Holzpfoſten oder Eiſenſtäben
befeſtigt und die Dielung beendet hat. Die Dielenbohlen ſind
entweder mit Stricken an die Tragbalken befeſtigt oder durch
eiſerne Klammern, die je an beiden Außenſeiten der Bahn aus-

1. Beilage zu Nr. 398 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Jetzt nehmen auch die Poſten, die in den einzelnen Pontons
oder auf den Teilflößen die Verankerung zu überwachen und bei
etwaigem Nachgeben ſofort einzugreifen haben, ihre Plätze ein.
Der Truppenübergang über beide Brücken kann beginnen.

„Wenn ſie die Dinger nur ſchon wieder auseinandergebaſtelt
hätten“, meint da einer der Manöverbummler, die trotz des
frühen Morgens ſchon in ſtattlicher Zahl zur Stelle ſind und des
Fortgangs der Ereigniſſe harren, zu ſeinen Nachbarn, „ich habe
ſchon mal geſehen, wie plötzlich der Feind kam und die Brücken
wegnahm. Ei Donnerlitzchen, da gab's aber eine große Naſe bei
der Kritik hinterher, die war nicht von Pappe, wie beim Masken-
ball!“ „Oh, die Pioniere wiſſen ſich aber doch ſonſt ſehr gut
zu helfen“, verſetzt ein anderer, „ſo eine Brücke haben ſie gewöhn-
lich im Nu auseinandexzgeriſſen und die Kähne weggerudert.
Vermutlich ſind ſie damals aus einem Hinterhalt überrumpelt
worden“. „Auch da hätten ſie ſich helfen können und ſollen“,
bemerkt ein dritter Herr, „ſie hätten's nur machen ſollen, wie
anno 1812 in Rußland die ſächſiſchen Pontoniere, war's an der
Bereſina oder ſonſt an einem anderen Strome, der ſehr reißendes
Waſſer hatte, ich weiß es nicht mehr genau; aber kurzum, da
waren kaum die letzten Franzoſen und Rheinbündler über die
Brücke, als die Koſacken kamen wie Zieten aus dem Buſche! Was
machten da unſere ſächſiſchen Pontoniere? Sie zerſchnitten raſch
die Haltetaue am Ufer und ließen die ganze Brücke, ihrer Länge
nach haſtenichtgeſehen! ans andere Ufer hinüberſchwenken!“

„Ei, das war ein höchſtgefährliches Stück!“ warf ein vierter
Zuſchauer ein. „Jawohl“, fahr der dritte Mann fort, „das dachte
auch der franzöſiſche General oder Marſchall, der am Fluſſe zu
Pferde hielt und mit Sorge den Uebergang ſeiner Nachhut beob-
achtete. Der hatte die Uhr in der Hand und zählte die Sekunden;
und als er ſah, daß ſeine Leute mitſamt der Brücke gerettet
waren, da ließ er die Uhr an der Kette herunterbaumeln,
klatſchte in die Hände und rief ein über das andere Mal: „Bravo,
bravo, Pontoniers saxons!“

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S. den 24. Auguſt 1912.

Häuſer beflaggen!
Wie wir mitgeteilt haben, werden vom 26. bis 28. Auguſt die

vom Kaiſer zur Teilnahme an der Parade des 4. Armeekorps
geladenen königlichen Prinzen und fürſtlichen Gäſte in Halle S.
wohnen. Kommt nun auch leider der Kaiſer ſelbſt nicht nach
Halle, ſo daß wir nicht wie vor neun Jahren durch reiche
Schmückung unſerer Stadt unſerer Liebe und Verehrung für den
Herrſcher Ausdruck geben können, ſo ſollten wir doch nicht unter

laſſen, zu Ehren dieſer hohen Gäſte unſeren Häuſern Flaggen-
ſch m uck anzulegen. Wir richten darum die Bitte an die Bürger-
ſchaft, daß ſie die Häuſer beflaggt.

Gartenbau- Ausſtellung Halle a. S.
Der Beſuch am Eröffnungstage war ein ganz erfreulicher, namentlich

waren viele Beſucher von auswärts gekommen. Sie waren des Lobes
voll über die Ausſtellung. Geſtern abend erſtrahlte die Pergola, die
bei ſchönem Wetter als Café eingerichtet wird, im elektriſchen Licht.
Die nach Hunderten zählenden kleinen Glühlämpchen machten einen
herrlichen Eindruck. Die Firma K. Raſt, elektriſche Licht- und Kraft
anlagen, hier, hat da etwas wirklich Schönes geſchaffen. Auch die übrigen
elektriſchen Lichtanlagen erfüllten ihre Aufgabe gut. Man möge nicht
verſäumen dem Zelt für Binderei und Dekoration, die bis zum
26. Auguſt anhält, einen Beſuch abzuſtatten hier haben unſere Halleſchen
Blumengeſchäftsinhaber wirklich treffliches geleiſtet. Die Dahlienſchau
währt vom 28. bis 29. Auguſt, die Roſenſchau, auf die namentlich
aufmerkſam gemacht ſein mag, findet in den Tagen vom 31. Auguſt
bis 2. September, alſo bis zum Schluß der Ausſtellung, ſtatt. Man
möge ferner der Adteilung „Verſchiedenes“ Beachtung ſchenken ſo
namentlich dem ausgeſtellten Gewächshausbau nebſt Heizung, den
Schloſſer und Drahtwebereiarbeiten, den Turbinenanlagen uſw. Halleſche
Firmen ſind dabei würdig vertreten. Der „Lunapark“ mit ſeinen vielen
Zelten und Buden war geſtern im vollen Betriebe, der Beſuch der
einzelnen Darbietungen ein guter, namentlich am Abend nach Schluß
der Arbeitszeit. Kein Ausſtellungsbeſucher wird verſäumen, auch dieſem
Teil der Ausſtellung einen Beſuch abzuſtatten. Geſtern nachmittag
5 Uhr fand im Ausſtellungsreſtaurant ein gemeinſames Mahl der Mit
gleder des Ausſchuſſes, der Preisrichter und ſonſtiger Herren ſtatt.
Das Eſſen ging aus der bewährten Küche des Herrn Gaſtwirt Lehmann,
„Kaiſer-Wilhelmshalle“, hervor. Die Preiswertung ließ eine ganze
Anzahl hervorragender Preiſe in Halle. Vereine und ſonſtige Körper-
ſchaften, einſchließlich den Arbeitern in den Fabriken, erhalten Eintritts-
karten zu ermäßigten Preiſen, und zwar ſchon von jetzt ab.

Wehrkraftverein Halle a. S. Preiswettſpiele.
Von herrlichſtem Wetter begünſtigt, fanden am 18. d. M. von

nachmittags 3 Uhr 30 Min. an die Preiswettſpiele des Wehr-
kraftvereins Jungdeutſchland ſtatt. Schon vor der Zeit kamen
die Abteilungen etwa 800 Jungmannſchaften mit klingen-
dem Spiel auf den Cröllwitzer Exerzierplatz an, wo ſich ſchon eine
große Zuſchauermenge eingefunden hatte. An der Südſeite des
Platzes war an den Heidegrabhügeln das Zelt des Vorſtandes
errichtet und neben dieſem auf Tiſchen die Preiſe zur Schau
ausgeſtellt. Auch die Muſikkapelle der Franckeſchen Stiftungen, die
ſich freundlichſt bereit erklärt hatte, während dieſer Zeit zu muſi-
zieren, nahm hier ihre Aufſtellung. Einzelne Preiſe in Geſtalt
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worden, wofür an dieſer Stelle herzlicher Dank ausgeſprochen ſei.
Viele Freunde und Gönner weilten jedoch noch auf Erholungs-
reiſen in der Ferne, ſo daß der Ruf um freundliche Gaben zur
Preisverteilung nicht zu ihnen gedrungen war. Die Hauptmenge
der Preiſe hatte demnach vom Verein ſelbſt beſchafft werden
müſſen. Kurz vor Beginn der Feſtſpiele ſammelten ſich ſämt
liche Abteilungen im offenen Viereck vor dem Zelt des Vor-
ſtandes. Um dieſe Zeit erſchien auch Se. Exzellenz General
leutnant v. Werder mit Familie und zeigte damit ſeine große
Anteilnahme für den Wehrkraftverein. Auch eine größere An
zahl von Offizieren mit ihren Damen hatten ſich eingefunden.
Das Feſt wurde eingeleitet durch eine Anſprache des Vorſitzenden
Major v. Poſer, der auf die Bedeutung des Tages als natio-
nalen Gedenktages an die Schlacht von St. Privat und Gravelotte
am 18. Auguſt 1870 hinwies und die Jugend ermahnte, wie die
Kämpfer jenes Tages bis zum letzten Blutstropfen treu zum
Vaterlande zu halten. Die Preisſpiele wurden alsdann inner-
halb der Gruppen unter Leitung der Herren Hauptmann Becker,
Gruppe Nord, Hauptmann Moeller und Oberlt. Hohmann,
Gruppe Mitte, Hauptmann Pulkowski und Hauptmann Moeck,
Gruppe Süd, begonnen. Prüfungen fanden dabei ſtatt im
Marſchgeſang der Abteilungen, im Winken mit Signalflaggen,
Entfernungsſchätzen, Wettlaufen und Trommeln und Pfeifen.
Das Publikum beteiligte ſich mit ſichtlichem Jntereſſe an allen
Vorführungen. Beſonders der Wettlauf gab Veranlaſſung aus-
gelaſſener Fröhlichkeit. Während ſich ſo ein reges Treiben auf
dem Feſtplatze entwickelte, rückte die Abteilung Delitzſch unter
Führung des Oberlts. d. Ldw. Rechtsanwalts Hirſch, die ſich zum
nachbarlichen Beſuche angemeldet hatte, mit klingendem Spiel
und ſtrammem Tritt auf den Feſtplatz. Der über 100 Mitglieder
ſtarke Verein iſt vollkommen gleichmäßig eingekleidet und ſo
machte die Abteilung mit ihren friſchen, jugendlichen Geſtalten,
die eine hervorragende Disziplin zur Schau trugen, einen vor-
trefflichen Eindruck.

Gegen 7 Uhr abends waren die Wettſpiele beendet. Der
Vorſitzende verſammelte die Abteilungen in gleicher Weiſe wie
am Anfang vor dem Vorſtandszelt zur Preisverteilung. Vor
Beginn derſelben gab Major v. Poſer dem Dank und der Freude
des Wehrkraftvereins für den nachbarlichen Beſuch der Abteilung
Delitzſch durch ein auf dieſe ausgebrachtes kräftiges Hurra Aus-
druck. Alsdann folgte die Preisverteilung, wozu die einzelnen
Preisträger vor die Front gerufen und ihnen die Preiſe mit
kurzer Anſprache überreicht wurden. Strahlenden Auges
empfingen die Preisträger die größtenteils beſonders wertvollen
Bücher und Ausrüſtungsgegenſtände. Treue und Anhänglichkeit
an die Abteilung wurde beſonders belohnt durch ein neu-
erſchienenes, ſehr zu empfehlendes Buch mit dem Titel „Wande-
rung durch den Saalkreis“, das vorzugsweiſe geeignet iſt, Liebe
und Treue zur Heimat zu wecken und zu pflegen. ach der
Preisverteilung gedachte der Vorſitzende des Wehrkraftvereins
des allerhöchſten Landesherrn, dem ein Teil des Vereins die Ehre
haben wird, bei der Kaiſerparade unter die Augen treten zu
dürfen und brachte ein mit Begeiſterung aufgenommenes Hurra
auf denſelben aus,

Zum Schluß ermahnte der Vorſtand Major v. Poſer die
Jungmannſchaft, ſich ſtets mit Stolz und Freude als Deutſche zu
fühlen. Dem wurde Ausdruck gegeben durch gemeinſames Ab-
ſingen des Liedes „Deutſchland, Deutſchland über alles“. Die
hierauf entlaſſenen Abteilungen zogen mit klingendem Spiel und
fröhlichem Geſang zur Stadt zurück und werden noch lange eine
freudige Erinnerung an den ſchönen Verlauf der diesjährigen
Preiswettſpiele in ihren Herzen bewahren.

Aus unſerm Zoo. Die auswärtigen Beſucher der Garten
bau Ausſtellung finden in dem Zoologiſchen Garten neben einem
reichen, auserleſenen Tierbeſtande in dem Parke ſelbſt eine gärt-
neriſche Sehenswürdigkeit erſten Ranges, denn dieſer herrliche
Bergpark mit ſeinen prächtigen Laub- und Nadelhölzern wurde
auf einer kahlen Porphyrkuppe vor nunmehr 100 Jahren von dem
Deſſauer Hofgärtner Schoch im Auftrage des berühmten Arztes
Joh. Chr. Reil angelegt und damit eine einzigartige gärtneriſche
Leiſtung vollbracht. An Stelle der offenen Gehege, welche
zwiſchen dem Raubtierhaus und Kamelhaus lagen, erheben ſich
nun zwei hochgewölbte Volièren, deren Einrichtung in dieſer
Woche vollendet wurde, ſo daß ſich zum Sonntag bereits die neuen
Bewohner darin tummeln können. Die nach dem Raubtierhaus
belegene Hälfte wird abwechſelnd mit Affen, Halbaffen oder
anderen Klettertieren beſetzt werden, um die verſchiedenen Arten
in einem großen Bewegungsraum zu zeigen. Die andere, mit
dem kleineren Käfig durch eine Brücke verbundene Abteilung ſoll
einer größeren Affengeſellſchaft, die zurzeit in den alten Käfigen
über den Kaninchen untergebracht ſind, als Aufenthalt dienen.
Das in der Mitte der langen Volière errichtete Blockhaus iſt mit
allem Raffinement, Doppelwänden und Doppeldach mit Torf,
Windfang u. dgl. angelegt, um den Tieren ausreichenden Schutz
gegen Wind und Wetter zu gewähren. Wegen der anhaltend
kühlen Witterung mußte die indiſche Rieſeneidechſe nach dem
Raubtierhauſe gebracht werden, wo ſie ſehr bald aus ihrem
lethargiſchen Zuſtand wieder erwachte.

Ordensverleihungen. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich
beſtätigt, wurde den Eiſenbahnbetriebsſekretären a. D. Wilhelm Bün
ning und Guſtav Kern zu Halle a. S. das Verdienſtkreuz in Gold,
dem Eiſenbahnzugführer Hermann Menz zu Halle a. S. das Ver
dienſtkreuz in Silber und dem penſionierten Eiſenbahnpackmeiſter Karl
Weiſe zu Halle a. S. das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Zum Direktor der Realſchule und des Reformreal-
progymnaſiums in Ems wurde Herr Oberlehrer Dr. Hawick-
hor ſt von der Oberrealſchule der Franckeſchen Stiftungen in Halle

geſparte Schlitze greifen, untereinander und mit den Längs- von vaterländiſchen Jugendſchriften, Ferngläſern, Ausrüſtungs- a. S. gewählt. Dr. Hawickhorſt war ſtets ein eifriger Förderer
hölzern verbunden. ſtücken waren von Freunden und Gönnern des Vereins geſtiftet l aller vaterländiſchen Beſtrebungen. Namentlich verdient machte
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er ſich auch um die Ausgeſtaltung des Schülerruderns. Wir
wünſchen ihm in ſeinem neuen Wirkungsbereiche eine reich
geſegnete Arbeit ſowohl in der Schule wie außerhalb derſelben in der
weiteren Hingabe an die Aufgaben, die das Vaterland heute an
u ernſtgerichteten, um die Jugend beſorgten Staatsbürger

Militäriſche Durchzüge werden in den nächſten Tagen
unſerm Hauptbahnhof ein beſonderes Gepräge geben. So kommt
morgen Sonntag von Magdeburg das 4. Pionierbataillon, das von
hier nach Corbetha fährt. Jn der Nacht zum Montag werden das
Fußartillerie- Regiment Encke Nr. 4, ſowie die Jnfanterie-Regi-
menter Nr. 26 und 66 unſern Bahnhof durchfahren.

Beſitzwechſel. Das Grundſtück Königſtraße 46
mit dem angrenzenden Hinterland iſt durch Kauf in den Beſitz
der Firma Gebr. Kohlmann, Moſtrich-, Senfmehl- und
Speiſeölfabrik, Halle a. S., übergegangen. Dieſe beabſichtigt,
ihren jetzt Dieskauer Straße 15 befindlichen Fabrikbetrieb dort-
hin zu verlegen und der Neuzeit entſprechend bedeutend zu ver

rößern.s ber Das Preisſchießen beim Heide-Trachtenfeſt zum Beſten

der Nationalflugſpende vom 14. bis 17. d. M. fand ſo ſtarke Be-
teiligung, daß alle 30 Preiſe, die vorher im Schaufenſter des
Herrn Juwelier Tittel ausgeſtellt waren, zur Ausgabe gelangen
können. Die höchſte Geſamtringzahl erzielte Herr Schirmer mit
3979 Ringen. Er erhält den Meiſterſchaftsorden der Halleſchen
Heide für 1912. Von den übrigen 29 Preiſen entfallen auf die
Ringzahlen 69 drei, 68 fünf, 67 vier, 66 zwei und 65 fünfzehn
Preiſe. Die Leiſtungen im Schießen waren alſo ganz vorzüglich.
Die Preiſe ſind innerhalb 14 Tagen bei Herrn Tittel, Schmeer-

ſtraße Nr. 12, abzuholen. 2Fünfte Schüler-Saale-Regatta bei Bad Neu-Ragoczy am
Sonntag, den 25. Auguſt. Wie in früheren Jahren, ſo ver-
anſtaltet auch diesmal der Ruderklub am Stadtghm-
naſium angegliedert an den Ruderklub Nelſon von 1874, eine
Schüler-Regatta. Die ſechs ausgeſchriebenen Rennen: Großer
Zweier, Anfänger-Vierer, Großer Vierer, Junior-Vierer, Achter,
Alter-Herren-Vierer, beſtreiten ſieben Vereine aus Halle, Leipzig,
Torgau, Magdeburg und Leitmeritz (Deutſch-Böhmen) mit etwa
80 Ruderern. Es ſtehen daher äußerſt ſpannende Kämpfe in
Ausſicht. Die Rennen beginnen 3 Uhr nachmittags. Nach Schluß
der Regatta findet im Garten von Bad Neu-Ragoczyhy die Preis
verteilung durch Herrn Prof. Dr. Reinecke, Protektor des Ruder-
klubs am Stadtghmnaſium, ſtatt.

Hans-Barth- Konzert. Nachträglich ſei noch mitgeteilt,
daß der junge Künſtler ein Schüler von Herrn und Frau Muſik-
direktor Plaſchke hier war.

Walhalla-Theater. Man ſchreibt uns: Das Senſations-
ſtück: „Zweimal gelebt“ wird heute Sonnabend zum letzten Mal
gegeben. Am Sonntag abend findet die Erſtaufführung der
Original-Senſation „Die weiße Sklavin“ von Pierre
Molin ſtatt. Das Stück hat in Deutſchland bereits über 800 Auf-
führungen erlebt und dürfte auch in Halle einen ſtarken Zuſpruch
finden. Falls das Wetter ungünſtig ſein ſollte, findet am Sonn-
tag Nachmittagsvorſtellung zu ermäßigten Preiſen ſtatt. Dann
gelangt „Die weiße Sklavin“ zur Aufführung.

Jm Apollotheater findet, ſo ſchreibt man uns, die Auf-
führung des Senſations-Schauſpiels „Die Macht der Liebe“ all-
abendlich ſtürmiſche Aufnahme. Das Haus iſt jeden Abend dicht
beſetzt. Nur frühzeitiges Kommen oder Vorausbeſtellung auf
Billetts ſichert gute Plätze. Am morgigen Sonntag findet
nachmittags 4 Uhr bei ungünſtigem Wetter große Familien und
Fremdenvorſtellung zu kleinen Preiſen, bei günſtigem Wetter
volkstümliches Garten-Freikonzert ſtatt. Sowohl in der Nach-
mittagsvorſtellung wie abends 8 Uhr gelangt „Die Macht der
Liebe“ zur Aufführung.

Saalſchloßbrauerei. Auf viele Anfragen in bezug auf
das morgige große Konzert ſei mitgeteilt, daß Kinder-
billetts zu dieſer Veranſtaltung nicht ausgegeben werden.
Kinder haben alſo den vollen Preis zu zahlen. Der Beginn des
Konzerts iſt pünktlich um 4 Uhr nachmittags. Die einzelnen
Stücke gelangen ohne große Pauſen zu Gehör. Nach dem zweiten
Teil ſoll eine längere Pauſe eingelegt werden, um die Gemüter
für den gewaltigen dritten Teil vorzubereiten. Der Schluß
dieſer Muſikaufführung dürfte gegen 8 Uhr zu erwarten ſein,
ſo daß auswärtige Beſucher noch bequem ihre Heimat an dem-
ſelben Tage erreichen können.

Zovologiſcher Garten. Heute Sonnabend im Saale
volkstümliches Konzert des Stadttheater-Orcheſters
unter Leitung des Komponiſten und Kapellmeiſters Ferd.
Neißer. Morgen, Sonntag, ſind zwei Konzerte, nachmittags
ſpielt das Apollo-Orcheſter, abends das Orcheſter des Herrn
Muſikdirektors Görlach mit ſehr großer Beſetzung (ca. 50 Muſiker).
Zur Aufführung gelangt das Saroſche Schlachtenpotpourri, ver
bunden mit großem Schlachtenfeuerwerk. Dienstag,
27. d. Mts., iſt Abend-Konzert vom Stadttheater-Orcheſter.

Bad Wittekind. Morgen Sonntag findet Frühkonzert
vom Stadttheater- Orcheſter ſtatt, ferner ein Nachmittags-
und ein Abendkonzert desſelben Orcheſters unter Leitung
des Komponiſten und Kapellmeiſters Ferd. Neißer.

Saaledampfſchiffahrt Karl Demmer u. Sohn. Morgen
Sonntag finden zur Schüler-Ruderregatta vier Fahrten nach Bad
NeuRagoczy-- Wettin ſtatt. Die Fahrtzeiten ſind aus der An
zeige in vorliegender Nummer erſichtlich. Die bereits geſtern für
143 Uhr angeſagte Fahrt findet bereits um 2 Uhr ſtatt.

Turneriſches. Der Nordoſtthüringer Turngau unter-
nimmt am 15. September morgens eine Turnfahrt nach Horburg
an der Luppe. Der Nordabteilung gehören an der 1. und 2. Be
zirk rechts und links der Saale bei Halle. Dieſe treffen ſich in
Ammendorf; Abmarſch von hier um 7 Uhr unter Führung des
Gauturnwarts Turnlehrer Loeffler- Halle. Die Südabteilung,
beſtehend aus dem 3. und 4. Bezirk, Merſeburg und Naumburg,
ſammelt ſich in Merſeburg und tritt unter Führung des Turn-
lehrers Stoppe- Naumburg den Marſch um 7 Uhr 30 Min. an. Jn
Raßnitz treffen beide Abteilungen zuſammen, und nun über-

nimmt der Gauvertreter Lehrer G. Meher-Halle die Führung.
Der Rückmarſch von Horburg nach Merſeburg und Ammendof er
folgt 5 Uhr nachmittags.

Bei der Schießerei am vorigen Sonntag in Nietleben wurde
der Wächter der Wach und Schließgeſellſchaft am Arm ſelbſt
leicht verletzt. Jm März d. J. wurde demſelben Wächter bei einem
Kupferdiebſtahl in der Paraffinfabrik ein Hund erſchoſſen, während er
durch einen Schuß an der Stirn zum Glück nur kleinere Verletzungen
erlitt. Damals gelang es, die beiden Täter feſtzunehmen, die demnächſt
ihrer Beſtrafung entgegenſehen. Es handelte ſich dabei um zwei ſchwere
Neger aus Halle, die ſchon verſchiedene Sachen auf dem Kerbholz

aben.
Halleſche Tageschronik. Ein Radfahrer kam in der Fähr-

ſtraße infolge Bruchs der Vordergabel ſeines Rades zu Fall
und verletzte ſich ſo erheblich, daß er ärztliche Hilfe in Anſpruch
nehmen mußte. Ein Zu ſammenſtoß fand Freitag abend
vor dem Grundſtück Merſeburger Straße 74 zwiſchen einem
Motorwagen der Fernbahn Halle-- Merſeburg und einem zwei-
ſpännigen Laſtgeſchirr der Aktienbrauerei ſtatt. Die Schoßkelle
des Laſtwagens wurde ein gedrückt und eine Fenſterſcheibe
des Motorwagens zertrümmert. Jn der Beeſener Straße glitt
geſtern Freitag abend eine Frau auf einem Obſtreſt aus,
ſtürzte und brach den rechten Unterſchenkel. Auch verſtauchte
ſie ſich die linke Hand. Zwei Rippenbrüche und
Quetſchungen beider Hände erlitt heute vormittag ein Geſchirr-
führer auf dem Güterbahnhofe beim Bewegen ſchwerer Maſchinen
teile, durch die er gegen eine Lori gedrückt worden war. Die
Frau des Drehers Schumann auf dem Unterplan verbrannte
ſich ſchwer am Kopfe und an den Händen beim Zugießen von
Petroleum in glimmendes Herdfeuer. Ein Schlag ſeines bös-
artigen Pferdes zerſchmetterte dem Oebſter Bottropp aus
Kaneng die linke Knieſcheibe. Jn der Kleinen Wall-
ſtraße ſt ür zte der Schloſſermeiſter Fr. Rudolph von einem
Neubau einige Meter tief und brach den rechten Arm.

Aus den Vereinen.
Preußiſcher Beamtenverein. Wie bereits angekündigt,

findet am 31. Auguſt das Sommerfeſt auf der Peißnitz
ſtatt. Das Peißnitz- Reſtaurant wird an dieſem Tage von nach-
mittags 3 Uhr ab für die Vereinsmitglieder freigehalten. Den
muſikaliſchen Teil des Feſtes übernimmt die vortreffliche Kapelle
des Herrn Muſikdirektors Görlach. Für die Kinder werden Be
luſtigungen mancherlei Art u. a. Spiele, Kaſperle-Theater,
Ponhyreiten veranſtaltet. Bei eintretender Dunkelheit findet
ein großer Lampionumzug mit Muſik um eine der Wieſen ſtatt,
auf der dann ein großes Feuerwerk durch die Herren Gebrüder
Pfeiffer abgebrannt werden wird. Hieran wird ſich ein zwang-
loſes Tänzchen der Erwachſenen anſchließen, das um Mitternacht
beendet ſein muß. Gutes Wetter iſt beſtellt worden.

Der Verband der Handelsgärtner Deutſchlands hält morgen
Sonntag gelegentlich der großen Gartenbau- Ausſtellung im
großen Feſtzelt im Luna-Park eine außerordentliche Provinzial
verſammlung ab. Vortragender iſt Herr Otto Bernſtiel-
Potsdam. Alle handeltreibenden Gärtner und Gemüſegärtner
ſind dazu eingeladen.

Verband Halle- Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule.
Der Reinertrag des großen Waldfeſtes am 19. d. M. beläuft
ſich bis jetzt auf 900 Mark. Es können aber auch über 1000 Mk.
werden. Das Endergebnis wird demnächſt zuſammen mit dem
des Sommerfeſtes vom 24. Juni d. J. öffentlich bekanntgegeben
werden. Morgen Sonntag Ausflug des Vorſtandes nach der
Heide. Treffpunkt 3 Uhr in Leiſtners Waldhaus.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Nachdem die Friſt zur Erneuerung des Abonnements abgelaufen
iſt, werden ab Montag vormittag 10 Uhr den neuhinzugetretenen
Abonnenten ihre Plätze zugeteilt. Die Kaſſe iſt von 10--1 Uhr
vormittags und von 4—-6 Uhr nachmittags an den Werktagen
für Neuanmeldungen zum Abonnement geöffnet.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 23. Auguſt 1912.
Aufgeboten Der Maurer Willy Kupper, Kl. Ulrichſtr. 37 und

Marie Ohme, Schlamm 2. Der Leutnant Wilhelm Moers, Leipziger
Straße 57 und Charlotte von Heimrod, Wilhelmſtr. 3.

Eheſchließungen Der Kutſcher Richard Zander, BöllbergerWeg 12
und Anna Meinhardt, Saalberg 18.

Goboren: Dem Geſchirrführer Hermann Dietze, Schützenſtr. 2, S.
Hermann. Dem Zimmermann Karl Müller, Jakobſtr. 27, S. Heinz.
Dem Steinmetz Artur Dechant, Merſeburger-Str. 54, T. Hildegard.
Dem Arbeiter Albert Schöndube, Schloſſerſtr. 16, T. Frieda. Dem
Arbeiter Albert Bielig, Pfännerhöhe 74, T. Frieda. Dem Eiſenbahn
ſchaffner Albert Zander, Auguſtaſtr. 20, T. Hildegard.

Geſtorben Des Arbeiters Hermann Breitbarth S. Brunp, Kleine
Ulrichſtr. 9. Des Maurers Lonis Schröder, 76 J., Beeſener-Str. 10.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann O. Ch. K. Bruns, Holz
minden und H. M. M. Greß, Kranichfeld. Der Oberbootsmannsmat
K. H. R. Schlurigke, Kiel und B. A. Müller, Zörbig. Der Schloſſer
Franz Breitenſtein und Marie Deiting, Gliesmarode.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 23. Auguſt 1912,
Aufgeboten: Der Bäckermeiſter Albert Brandenburg, Charlotten

ſtraße 21 und Eliſe Helm, Feldſtr. 15.
Geboren: Dem Tiſchlermeiſter Adolf Brauer, Breiteſtr. 16, T.

Eliſabeth. Dem techniſchen EiſenbahnBureauaſſiſtenten Oswald Hinde
mith, Reilſtr. 133, T. Erna. Dem Schloſſer Hermann Schulze, Körner
ſtraße 30, S. Hermann. Dem Straßenbahnwagenführer Hugo Meinert,
Gabelsbergerſtr. 5, Zwillingstöchter Gertrud und Dora.

Geſtorben Des Schloſſers Wilhelm Güldenfuß S. Otto, 5 Mon.,
Saalwerderſtr. 8. Die Witwe Henriette Weickardt geb. Doebel, 86 J.,
Leſſingſtr. 15. Die Witwe Karoline Meyberg geb, Funke, 77 J., Große
Brunnenſtr. 52.

Börſen- und Handelsteil.

Kaffeebericht.
Hamburg, 24. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.
September 63 März 63Dezember 63 Mai 63 i Tendenz: behauptet.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 24, Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker688 ohne Sack Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759/0 ohne Sack

Brotraff rKryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Aug. 11,80G, 11,87 B. Oktbr.Dez. 9,90G, 9,95B.
Septbr. 11,55G, 11,57 B. Jan. -März 10,00G, 10,05B.
Oktober 9,95G, 10,00V. Mai 10.17 G, 10,20B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 24. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübeneRohzucker, I, Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Auguſt 11906G. Okt. Dez. 9,956G.
Septbr. 11,606G. Jan. -März 10,0724 G
Oktober 10,006. Mai 10,22 G.

Tendenz geſchäftslos

Tendenz: ſtetig.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 24. Aug. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkte Witterung: trübe, Weizen: inländ. 196--205
preuß. argent. 228--234 ruſſ. 228--234Manitoba 220--224 ruhig. Roggen hieſiger 163--169
preuß. 164-- 171 Poſ. ausländ. 185--188 Br.
ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. 190--210 Saalgerſte 200 bis
224 Mahl- u. Futterware 165--185, Hafer: inländ. alt 213 bis
218, neu 175--186, ausl. 198--206 ruhig. Mai s: am. bis

runder 154-160 Cinquantin 192--200 Raps:
295--307 Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 15,00
Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 67,50 nom., luſtlos.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 24. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Der ungünſtige Wochenbericht des Deutſchen Landwirtſchafts-
rats im Verein mit der kühlen Witterung veranlaßten zu Beginn
des heutigen Marktes ein ſcharfes Anziehen der Preiſe. Sowohl
die Provinz- als die Exportfirmen waren als Käufer am Markte,
letztere namentlich für Hafer. Zum Schluß der erſten Börſen-
ſtunde trat jedoch eine Ernüchterung ein, ſpeziell für Brotge-
treide, ſo daß die Beſſerungen zum größten Teil wieder verloren
gingen. Mais und Rüböl lagen träge. Wetter: trübe,

Mittagsbörſe.
Koggen:

Tendenz: feſt.
Septbr. 1723,50
Oktbr. 173,75

Hafer:
Tendenz: feſt.

Septbr. 172,50
Dezbr. 172,00 A.

Rübbl:
W geſchäftslos,

Weizen:
Tendenz: feſt.

Septbr. 210,00
Okibr. 2k0,25
Dezbr. 210.25 A. Dezbr. 173,650 A.

Mais:
Tendenz: behauptet.

Sept. 147,50 t.Dezbr. 147,50 A. Dezbr. A.
Schlußbörſe.

Roggen:Tendenz: behauptet

Septbr. 173,25 Septbr. 174,00
Oktbr. 173,00Oktbr. 210,25 Dezbr. 172,50 A.Dezbr. 210,50 Dezbr. 172,75 A.

Mais: Rübbl:Tendenz geſchäftslos. Tendenz: geſchäftslos.
Septbr. 148,00 Oktober 67,50
Dezbr. 148,00 A. Dezember 67,90 .4.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 24. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Die nun ſchon ſeit Tagen andauernde zuverſichtliche
Stimmung konnte ſich heute nicht nur unverändert erhalten,
ſondern der Zug nach oben trat noch ausgeprägter in Er-
ſcheinung. Wieder waren es die glänzenden Berichte aus der
heimiſchen Induſtrie und die Erwartung einer baldigen Ver
ſtändigung zwiſchen Jtalien und der Türkei, die dem Markte neue
Käuferſchichten zuführten. Vor allem entwickelte ſich bei Be
ginn ein äußerſt lebhaftes Geſchäft in Schiffahrtsaktien, Auf
dem Montanaktienmarkte übernahmen Gelſenkirchener und
Phönix die Führung. Sonſt waren noch italieniſche und tür-

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Hafer:Weizen:
Tendenz: feſt.Tendenz: feſter.

Septbr. 210,50

ist Kufeke
bei allen

Verdauungsstörungen
eine althewährfe, leicht verdaulſche
und gern genommens Nahrung
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Leipzigerstrasse 6162.

Buchdruckerei Otto Thiele,
Halle a. d. Saale.

Verlag der Halleschen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Hachsen, für Fnhalt und Thüringen

Anfertigung von Drucksachen aller Art, vie
Zirkulare, Briefbogen, Briefumschläge, Mitteilungen, Rechnungen, Preislisten, Broschüren
Zeitschriften, Werke, Wertpapiere, Verlobungs-, Vermählungs- und Geburtsanzeigen
Programme. Einladungen, Menükarten, Tanzkarten, Visitenkarten, Adresskarten usw.

Alle gangbaren Formulare für Gemeinden u. Behörden sind für den Einzelverkauf am Lager.
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tiſche Werte lebhaft und höher. Türkenloſe zogen mehr als
t Proz. an. Orientbahn gewannen ca. 1 Proz. Anatoliſche
gahnen gewannen ſogar 2 Proz. Die übrigen Marktgebiete ent-
ehrten einer regeren Geſchäftstätigkeit. Von amerikaniſchen
Bahnen hoben ſich Kanada auf NewYork, konnten die Beſſerung
aber nicht voll aufrecht erhalten. Die Hauſſe am Montanagktien-
markte fand ſpäter kräftige Fortſetzung, und ſie war die Veran
laſſung, daß die anfangs vernachläſſigten Werte mit in die Auf
wärtsbewegung einbezogen wurden. Tägl. Geld 36 Proz. und
darunter, Ultimogeld 456 Proz. Die Seehandlung war mit
unveränderten Sätzen am Markte. Privatdiskont 4 Proz

Tages-Marktberichte.
Chieago, 23. Auguſt, 6 Uhr abends. Warenbdericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 21. Auguſt.) Weizen

per Sept. 93 (935 per Dezbr. 93 (93 Mais per
Dezbr. 54 (542). Schmalz ver Septbr. 10,95 (10,80), per
Ott. 11,05 (10,90). Pork per Okibr. 17.97 (17,95). Speck ſhort
nibs ſides 10,924 (10,90).

RewYork, 23. Anguſt, abends 6 Uhr. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 21. Auguſte Baum
wolle: loko mibddling 11,70 (11,80), Oktbr. 11,24 (41 23), Januar
1t,28 (11,22), in New-Orleans loko middling 11 (11 Petro
leum: Refined (in Caſes) 10,25 (10,25), Standard white in New-
Pork 8,35 (8,85), Eredit Balances at Oil City 1,60 (1,60), Schmalz:
Weſtern ſteam 11,30 (11,10), Rohe Brothers 11,65 (11,45), Zuckei:
ſair ref, Muscavados 8,61 (3,61), Weizen: roter Winter
weizen loco (für neue Ernte) 108 (108 Weizen per Sept.
101 (101 per Dezbr. 101 (100 per Mai ver
Juli Mais: per Aug. per Sep-tember per Dezember Mehl: SpringWheat elears 4,05* (4,05), Getreidefracht nach Liverpool 34(32), Kaffee:

Rio Nr. 7 loco 14 (141 ver Auguſt 12,76 (12,83), per Oktbr.
12,78 (12,092). Kupfer: Standard loko 17,35 17.60 (17,35 bis
17,50). Zinn: 46,05--46,50 (45,90 -46,25).

neue Ernte.

(Weitere Börſen- und Handelsteile in der zweiten Beilage.)

CLetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Die Kriegsgefahr auf dem Balkan.

Konſtantinopel, 24. Aug. Wie Jnformationen
aus türkiſchen Kreiſen beſagen, hat Montenegro an

der Grenze 34000 Mann konzentriert. Der Wali von
Erſerum hat telegraphiert, daß Rußland in Sarykamyſel
60 000 Mann zuſammengezogen hat.

Saloniki, 24. Aug. Auf der Bahnſtrecke Saloniki-
Uesküb ſind auf den Stationen Köprülü und Gradsko zwei
Bomben gefunden vorden, die von Paſſagieren des
Zuges entfernt werden konnten.

Konſtantinopel, 24. Auguſt. Die Regierung
zieht Truppen im Engpaß von Katſcharik zu-
ſammen, um einer möglichen Rückkehr der Albaneſen vor
zubeugen.

Saloniki, 24. Auguſt. Abdullah Effendi,
Gehilfe des Leiters des Steueramts in Metſovo, iſt von
einer 15köpfigen griechiſchen Bande entführt, ſein
Begleiter, ein Beamter des Telegraphenamts, köd-
lich verwundet worden.

Von der Spirituszentrale.
Berlin, 24. Auguſt. Der Geſamtausſchuß der Spiri-

tuszentrale hat beſchloſſen, den Abſchlagspreis
für das neue Geſchäftsjahr auf 52 Mk. feſtzuſetzen. Der
Preis gelangt für alle Lieferungen in Anwendung, die vom
16. September ab ſteueramtlich abgefertigt werden.

Pilzvergiftungen.
Miünchen, 24. Auguſt. Die Oberrangiermeiſter des

hieſigen Hauptbahnhofs Möller und Schotten-
ham mer ſowie deren Frauen ſind nach dem Genuß von
ſelbſtgeſuchten Pilzen ſchwer erkrankt. Die beiden Frauen
ſind bereits geſtorben. Die Männer liegen lebens-
gefährlich darnieder.

23 Arbeiter bei einer Exploſion getötet.

Ploeſch (Rumänien), 24. Auguſt. Jn der rumäniſch
amerikaniſchen Petroleumraffinerie erfolgte geſtern infolge
Platzens eines Keſſels eine Exploſion, bei der 23 Arbeiter
getötet wurden.

Zwei Matroſen ertrunken.
London, 24. Aug. Von dem Schlachtſchiff „Superbe“

ſtürzten beim Herablaſſen eines Bootes 16 Mann ins
Waſſer. Bis auf zwei konnten alle dank der Anſtrengungen
der ins Waſſer geſprungenen Offiziere gerettet werden.

Rooſevelt zum angeblichen Archboldſchen Wahlfonds.

New-York, 24. Auguſt. Rooſevelt erklärte gegen
über der Zeugenausſage Archbolds vor dem Wahlfonds-
komitee, er wiſſe nichts von einem Beitrage Archbolds oder
der Standard Oil Company und glaube nicht, daß
Archbolds Zeugenausſage auf Wahrheit beruhe. Jn
Waſhington iſt man der Anſicht, Rooſevelt werde in einigen
Tagen vor dem Wahlfondskomitee erſcheinen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 24. Auguſt früh 7. Uhr.

Ort Luft. Tempe Wind Wetter Je peratnt e
druck ratur höchſter niedrig SStand Stan 2

Halle!) 750,4 14 W 3 bedeckt 17 10 13
Torgau?) 750,3 13 W o 18 11 7Nordhauſen?) 751,3 14 W s 16 10 23
Magdeburg“) 750,4 12 W 2 18 11 9
Gardelegens) 750,9 11 0 1 17 11 5
Brockens) 86 bedeckt 9 2 25Regen.

Während das Tief über dem füdlichen Skandinavien faſt
ſtationär geblieben iſt, an Tiefe aber abgenommen hat, ſind von
Weſten her neue Barometerminima vorgedrungen. Jm Dienſt-
bezirk, wo das wolkige und kühle Wetter fortdauert, haben ſich
daher von neuem Regenfälle eingeſtellt, die vielfach erhebliche
Regenmengen geliefert haben. Das ziemlich trübe, kühle Wetter
mit Niederſchlägen wird auch morgen noch fortdauern.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 25. Auguſt Wolkig, kühl, zeitweiſe Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 25, Auguſt: Zeitweiſe heiter, viel
fach wolkig, windig, kühl, Regenſchauer.

Vorausſichtliches Wetter am 26. Auguſt: Zunächſt ziemlich heiter,
kühl, nachher etwas wärmer, zunehmend bewölkt, zuletzt Regen.

Waſſerſtände am 24. Auguſt.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,67, Trotha Untp. 1,80,
Grochlitz 0,51, Bernburg Untp. 0,38, Kalbe Obp. 1,38, Kalbe
Untp. 0,07. Elbe: Leitmeritz 0,65, Außig 0,82, Dresden

0,58, Torgau 1.00, Wittenberg 1,67, Roßlau 1,109,
Barby 1,26, Magdeburg 1,05, Tangermünde 1,73, Witten
berge 1,38, Hohnſtorf 0,08. Mulde: Düben 0,61.
GGGOÄÜeaGroße Zeit- und Gelderſparnis bedeutet das Selbſtraſieren
mit dem neuen „Mulcuto“ Schnell-Raſierapparat. Verletzungen
auch für den er ge unmöglich. Eine ungeheure Verbeſſerung
ſtellt die handhohlgeſchliffene „Mulcuto“-Raſierklinge dar, welche
viele Jahre brauchbar bleibt und wenn ſtumpf geworden, ſtets
koſtenlos wieder geſchärft wird. Der „Mulcuto“ raſiert daher
ſtets gänzlich ſchmerzlos und bedeutet eine wirkliche Wohltat auch
für die empfindlichſte Haut. Die Tatſache, daß bereits über
400 000 Apparate in allen Kreiſen bis in regierende Fürſten-
häuſer in Gebrauch ſind, iſt der beſte Beweis für die Güte des
Fabrikats. Der Preis iſt nur 2,50 Mark. Mit verſilbertem
Schaumfänger nur 3,50 Mark. Verſand täglich durch die alleinigen
Fabrikanten die „Mulcuto“ Schnell Raſierapparat-Fabrik Paul
Müller Co., Solingen.

Aktienkapitaf: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-Bank für Handol Il Industrie e Filiale 3, Halle Foeser von 32 ſonen Narſ. zinslichen, erstklass. Wertpapieren,

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 24. August, 2 Uhr nachmittags.
Der ausrührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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Kursnotlerungen der Leipziger Börse vom 24, August, 1 Uhr,
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sohaunsell Oo., Halle a. S.

Pei. Dividende vorige lettie Unllerche Stratendahn
3 Fächziche Renie 30158 lcigelger Eletitr. Stradendahn 56 6 1141.006
39 e. Fiartzanieiha 90,608 Cröſwifzar Papierfabrit 12 1184,506
z8 lehret Ardidaiene, e a 5 vönmninr-Nz matzrinri S X

V. n an o. g. ort. s4 Cröllw. Paplert.-Obl. 95506 zieſchartsche Braunkobl. A. 8 S
4 Fall. Strabendahn-Obt. Henziger Zuckerkebrit 15 159.756
4 Hanf. Gewert.-0bl. L. 096,252 fallesihe Tucher-Raftineris 15. 139,50B
4 e. l. 1892 9460jörhisdorfer Indre 1052 0 14400B4 e. d. 1897 94600 jgiyniger Baumwoſſpinnersel 10 12 227.00B

do. 1902 94 506 Vierdrauerei Klabded 99 10 190.506452 do. 10. 1908) 1100,750 e. rrngara: innere 13 i 10 178.750
4 Haumbarg. Braunt.-Obl.. 101,00B o. Uuirfabr, Schieudin 0 64006

e 95,756 nansfelder Kurs excl Ausbeufe 10.4 16. 7986
4 Leiter Paraftin-Obl. 194.750 porſland-Zementfabrik Halle. 0 83 71006

men i 1100,008 iſöhr t Kammgornzpinn, z z2 332
Pfabr. Il untüadb. b 1914 898300 n rie. 3. Wogen 10 10 148,508

3 Kommavalbant für Agr. Wernthaus. üamwgornzyinn. 12 10
achten Aul.-Scheing 095,500 feier Poraffin 10

II00.502 j5cht. Emaiſerw. vorm. Gnüdhlel o 10 158,756

Aktien nan e 17 10 228 00b
tig fie k. I h een 1 1979 9. lit. 11 11 286 500 Hartmenn Maschinen 5 161,7650Alg ſeits re An An 9 9 161800 P tler Werkzeug Metchinen 20 80 ſ891,00b0

roäiſ- an 3yrban i nen tektt. 5 rero. Vorrugt-Aktian 2 oh z 408 Kunztantialt Gren 9 1116,006
de Bod, -Kred-Anst. 7 7 140,000 mn: im

Erete Ueiyziger Stradenbaha] 10 10 214,500 enden fest.

Kuxs-Hotierungen v. 24. Aug. Mgelellt von der Nitteldeutsehen Privaſbank Halle.

Ten denn ſezt. Machtr. Angeb Hermann l 1975 2025Aäler- Aktien e e 89 96 9l Haombolit-Roblen h 1375 1425

r 2260 1778 r h e 75en III IIIIIIII I LIIIIIIIIIIIIIIIBruckdorf Nietleben BI 7 7 3175 lJohannasball IIIIIIIIIIIIII 5100 5225
Baurdath e e 14890 15100 Krü arthel- 135 90 136Carlzball h 2275 2825 e Zuzer u. 129 130Carirfund 6500 6700 berröblingen 850 900Deutschland. 4450 4600 Fegiser Braunkohblen
kini rei r W 6100 6200 Raldenberg h 8176 8250fri richthall-Attien 154 7 7 L t e 1250 1300II

Glückauf-Sonderthauser 21000) 22000 Fechten-Feimar 7800 8000
Grottderzog von Sachten 9050 98900 imöünt 6750 68501 altenkirchen 91,75 Ancäen Nenoyo g Fezellzch. f. elettr. Untern, 175,80 5300 7e eeeee 7. euch n 60 erellz ertr. e Verwebler Portl.-Dement 289,00 Güntderthall e 6450 Schwarrberg 2000 2075lo. kola 59.00 ds. u ank 163,00 Llauziger Zucker 158,00 Wegelin t über 196.,00 Uelletche Reliw.-Ahtles 65 66 e 6600 6750

30 le. tun. 46,70 Hirkonte-Kommanuit-Ant. 187.00 Krappiner Verte 207.75 Wearteregeln Ana 209.60 II IIL I 160 200 rin 90 992z m r. 1906 94.40 Drerädner Bank 154,50 Lnlletcte Maschiaen 435,50 Weztt. Orabi-ied. 160, 25 HManza-SUderderg 6600 6700 Müniagen 3750 3900in Rente LIIIE II 7 krzrener Kredit e IIIIIIIIIIII 160,90 Hann. Bauges. 5t.-Pr. 35,75 e. Fiablw. IIIIIIIIIIIIIIIIIII 52,30 Arttert-Veorz.- Akten 127 129 Walther h 1200 1250z erltaver Fr. e 99.90 Kethoer Grundtreditht. e 170,75 Henn. Masch. St. Pr. l. I. k. h 273,00 Wiſtaner III n 192.00 III euroda 9900 100560 Viele 10750(o. I. 100.00 Leipriger Rreditanstalt h 162,00 Hardery-Wien- Gummi 158,00 Vrede III h 72.,00 el r-Mtlen 66 67 Ren:bach. 930 975denemich, old e e 95.,60 L dehurger Baukrergin 114,90 h h 199,00 keiner Aug. 997 r 327,75 Melärnngen l. 850 950 Reicheürone 700 80041 en. 88.70 eder BI 118,20 1 i u 152,00 Helärangen M. 1225 1275 Steintörde Vort.-Akt. I. 67 69i e. 90,50 Rerzer l. z. z. 51,00 Heimboldidausen e e Justus- Aktien 107 108danrhaus
Paul Schausseil Co., Halle a. Bitterfeld, Delitzseh, Eilenburg. An- und Verkauf von Wertpapferen, FKinlösung von Coupons, Veor-

wingung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- m. Weoohgel-VerKeohr ete.

e

e

S

e

w e
S



Heu eingetroffen:

Grosse Posten

Ierbot-Jeubeiten.

Sammete in farbig und
schwarz.

Cheviots u. flauschartige
Stoffe für Kostüme,
Ulster und Mäntel.

Tuchartige Neuheiten f.
warme Winterkleider,
90 u. 110 cm breit

Kostümstoffe in 130 cm
Breite, wie Kammgarne
mit Nadelstreifen.

J Changeant Tuche, glatt
Bund gestreift.
VFlanellartise Neuheiten

in Blusenstoffen.
Popelinstreifen mit hoch-

eleganten Bordüren für
5 Blusen [5295I Fonlé- und Cheviot- Bor-

diiren, 90 cm breit für
Kinderkleidchen.I Scehotten f. Kinderkleideh.

Wir laden hierdurch zur
gefl. Besichtigung ein
ohne jeden Kaufzwang!

Henderunee

Möbeltransporte

an
—Jacketts, Kostümen

und Kleidern
bitte schon jetzt unter Zusicherung bester Bedienung

nach neuesten Modellön zu bringen.

und Freyfag, Halle S.
[5345

Abteilung Mass-Nohrokction.

Heschw. Wolff,
h Leipzigerstr. 37 part.

c Zum
Kaiser Manöver

empfehle
farben-höchstempfindliche

Platten, Filmpacks,
Rollfilms

unter Garantie frischer
Qualitäten. [[5339

Oscar Ballin jun.,
Leipziger Strasse 63.

9 Telephon 1006. J

Halle a. S., Albrechtstr. 1.
Töchterpensionat

J. Frau Dir. D. Zubke,
früher A. Böhling. [4317Gelegenh. z. prakt., gese isch. u.

Wwissenschaftl. Fortbild. Haushalt
unt. pers. Leitung. Auf Wunsch
Tanzst. etc. Prosp., Ref.
Pensionat Hochheim,Jnhaber: w. A. Niederlein

h Hochheim.Schulpfli tige Wer und junge

ädchen ſinden liebevolle Auf-
nahme. Gediegene Ausbildung.

Steinweg 2 II.

Brave jüng. Schüler,
welche das Gymnaſium im ſchönen
Blankenburg (Harz) beſuchen
wollen, finden treueſte Pflege,
gewiſſenhafte Beaufſichtigung und
ein trautes Heim nach getaner
Arbeit bei Paſtor em. Zwitzers.

Tafelservice
Grosse Auswahl

in modernen Formen

T J

e x m x M

e e S
Preiswerte

Neuheiten
empfiehlt

J I. Hechert,

Halle a. S.,
16 Gr. Ulrichstr. 16.

Untertaillen n o
Große Auswahl.

H. SchneeNachf., Gr. Steinſtr. 84.

59 Kochs

ohimbin
PPbletten
owortgem bel vorzeitiger

Mervenschwäche. [4416
Halle Löwen-Apotheke, am Markt.

Leipzig Engel-Apothekoe.

Topfreiniger,
Topfanfasser.,
Spültücher.
Stanbtücher.,
Bohnertücher.
Scheuertücher,
Kaffeebentel.
Tellerdeckehen.

H. SchneeNachf. u

Mignon-Flügel,

1,65 m lang, von grossartiger
Kraft und Fülle des Tones, das
Vollendetste in dieser Grösse,

von Mk. 1200. an.
Albert Hoffmann

am Riebeckplatz.

[4774

Das Neueste der Mode
zeigt in entzückenden Modellen
das neue Favorit Moden-
Album, nur 60 Pf. Es empfiehlt
nur wirklich geschmackvolle
Moden, die nach den vorzügl.
Favorit Schnitten spielendnachzuschneidern gehen. Er-
hältlich bei W. F. WollmerGr. Ulrichstrasse 6--8. 5303

Kleines Penſionat.
Unter Anleitung tücht. Hausfrau

(Pred.Tochter) finden noch einige
jge. Mädchen vorzügliche Aus-
bildung im Haushalt, feinen
Umgangsformen, Handarb. uſw.
Offerten sub Z. a. 8721 an die
Expedition d. Ztg. (4327
Vornehmes Penſionat,

unweit Berlin, nimmt W einige
junge Mädchen zwecks tadelloſer

eſellſchaftlicher und häuslicher
bung auf. Viel Abwechs-

m rege Geſelligkeit. Off. sub
Z. w. 8720 a. d. Exped d. Ztg.

Weimar, H., taer,
Töchterpenſionat Arnoldi.
Wiſſenſch. Ausbild. in Sprachen,
Lit., Kunſtgeſch., Muſik, Malen uſw.
Gründl. Erlernung all. wirtſchaftl.
Arbeiten, wie Kochen, Backen uſw.
Preis 1000 Mark pro Jahr.
Refer. durch die Vorſteherin.

HubichsKoch-Lehrinſtitut,
Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.,
Anfang d. neuen Kurſ. Anf. Sept.
Um m J Anmeld. wird gebet.

S Stotternund ne anderen Sprach er
werden gründlich geheilt.
P. Schnelle, Jihce rates

Mütter,gebt KTuren ren
Grosses

Medizinallehertran-
Kraftnährzwiebäcke!

Dieselben haben infolge ihres
hohen Ei- und Nährsalzgehaltes
hoh. Nährwert., leichte Ver-
daulichkeit, regen d. Appetit
ungemein an und sind sehr wohl-
schmeckend. Nur zu haben im
Originalpaket zu 10, 20 u. 30 Pf.
Wilh. Grosse, Goethestr. 7.

Versand nach auswärts.
Frauenkrankheiten

als Senkungen, tnugen-1Menſtruationsbeſchwerden,
Wanderniere, Migräne uſw.,
e
mit gutem Erfolg behandelt in

Schlurick's Anſtalt
für Naturheilkunde,

Halle f. S., Hochſtr. 11-17.

Säuglingspflege.e en, Bab See
Winäelhosen, Nabelbinden,
Sauger, Miichfiaschen ete.

Kinderwagen z. Wiegen d.
Süuglinge, auch Ieihweise.

Hall S.F. Hellwi Barſissoretr, 10.
Fernruf Gegr. 1831.

LVon der Roise zurück.
Dr. medcl. Kuhn, Sperialarzt für Haut- u. Harnleiden,

Poststrasse 1.

Einheitspreis 1 250
tür Damen u. Herren M.

z n
d

Luxus-n 16
Die Vorzuge des Salamanderstiefels

sind sprichwöt tlich. Fachleute
haben ihnen das Prädikat
„her vorragend“ zuerkannt.
Fordern Sie Musterbuch.

Salamander
Schuhges. m. b. H., Berlin

Niederlassung

Halle a. S.
Leipzigerstr. 100.

LehrlingsGeſuch.
Muſikaliſcher junger Mann

mit guter Schulbildung u. a
utem Hauſe z. 1. Okt. geſueiurich Iothan, de
Große Ulrichſtraße 38.

Jg. Mädchen aus anſtänd.
Familie Erlerng. der Landw.und des ländl. Haushaltes unter

i ſucht bei Familien-
chluß u. k r wer zumz r od. 1. Okt. Anna verw.

Lachmann, Rittergutspächter.,
Pölzig (S.-A.) bei Zeitz. [4655

Für 1. Oktober ſuche ich eine
tücht. ältere Virtſchaſterin.
die im Kochen und allen Arbeiten
eines Landhaushaltes gründlich
Erfahrung hat. Angebote und
Photographie nur Z. c. 8787
an die Exped. d. Ztg.

Landwirtſchafterinnen
u. Lernende, Kochmamſ., Köchinn.,
Stützen, Mädchen f. Küche u. Haus,
Kindergärtnerinnen, ar fern,

re s hrlt Hausmäd D.8 t üter owerbs-e en Pera Sſig ſ. ſtets Marie Wantzlöben, en s
eſucht. [4634 Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr.
ammerherr von Krosigk. Geſucht zun T. Ort erfahrenes,Hohenerxleben b. Staßfurt. anſtändiges Mäbchen, c n

tütze, die ſelbſtändig kochtger Eleve trennte ineübernimmt. Hilfe
oder Polontär findet Stellung Wrhanden. Melden mit Zeugn. bei

1. Oktober ohne gegenſeit. Frau Oberleutn. Hohmann,Sergüiung auf 1000 Morg. äro Wuchererſtraße 28.
Rittergute.Rittergut Laue bei Delitz h

Perſonen Angebote
Suche zu ſofort oder ſpäteſtens

1. Oktober eine perfekte
Verh. Knechte- u. Kuhmelker-
familien ſuchen Stellung.Köchin,
Richard kenner, Klee

S SolideLederwaren,

Heh. Krasemann,
nur in der

S neerſtr. 19,
Nähe Markt.

Gegr. 1875 Tel. 1175.
Papageien-Käfige
v. einfachſten bis zum

HandlunGeiſtſtraße 26. Fernſpr.

Verlangte Perſonen

r 1. Oktober beziehentlich
September wird kräftiger
junger Burſche

Frau von Volkmann
die Hausarbeit kern

Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 309Halle a. S., Wilbelmitr 9.

bandwirfschaftl.
behranstaltvon Direktor R. äcnberg

Halle a. S., Landwehrſtr. 17.
Gegr. 1879.

ſtitut für kaufm. u. landw.
uchführungs- u. Rechnungs-
Wesen, Amfsgeschäfte ete.,

Feldmeſſ., Korreſpond., Stenographie, Maſchinenſchteiben 2c.

Buchführungsſyſt. v. d. Landwirtſchaftskammer f. d. Prov.
Sachſ. eingef. Ausbild. v. Land
wirten u. ſchreibgew. jg. Leuten
u Rechnungsführern, Amtsſetretaren In pektor. c. Einzel-

verfahr. Eintritt tägl. Stellen
nachweis gratis. Proſpekte frei.

Gegr. 1901. Cegr. 1901.
Herren Landwirte!Bin ſtets in der Lage, Unter-

ſchweizer zu ſtellen, nur an die
von mir bezogenen Oberſchweizer.
e weizer ſowie beſtempf.
ledige Schweizer ſuch. h

ewerbsmäßigerGustav Keholz, er,
Pgupgpurg S., Bahnhofſtraße 18.Tel. 245. hundesburean des Allg. Stall-

Weihe Sitz Plauen.

Schnitter! Schnitter!
Kartoffelbuddler, Rübenroder
ſow. ſämtl. Landperſonal ſtets zu
haben b. BRduardKottermann,
Berlin, Breslauerſtr. 18,gewerbs-mäßiger Stellenvermitt er. Amt
Königſtadt13525. r Landperſon.)

ahre alt, ſuchtMamſell, h ten r
u. Z. I. 8795 an die Exp. d. tg. erb.

Bermietungen

Dryanderſtr. 29

r e I. im.,m Küche, Bad, Jnnenkloſ.,Gas, 1. Oktober oder ſpäter für
800 Mk. zu vermieten. Näheres

2 parterre.

Wönigf ſtraße 61,
am EiſenbahnDirektionsgebäude,
zu ſrioxt od. ſpäter zu vermieten:
pt. z im. Wohnung r.

J. r. 58. m. Kam. i. Korrid. s850,

II. r. 5 800.Sämtliche Wohnun ngenhaben ad
Jnnenkloſett und Balkon, Keller
u. Bodenkammer. [4426

Dölauer Hartſteinfabrik,
Grünſtraße 31.

2ZZ
Wohnung

von 5—6 Zimmern, Badezimmer,
e Königſtraße 11 part.,
ne e Verſetzung des Jnhabers,

ober zu vermieten. [4683
Freundliche

Hochparterre- Wohnung
Stuben, Kamm. u. Küche nebſf

Zub. (elektr. Licht), evtl. auch geteilt,
per 1. 10. preisw. zu vermieten.
Aeußere Delitzſcherſtraße 39.

2 Per 1. 10. od. früher2 Wittekindſtr. 28 berrſhgttt
ohn., neu hergeſt., f. 1600 Mk.,

Trothaerſtr. n Ein-familienhaus f zu v.
Näheres Baubureau Uleſtr. 3.

2 R.- Wagnerstr. 40rer (4280
7-Zimmerwohnung m. elektr
der t u. Gartenbenutzung ſofort
oder 1. Okt. cr. zu vermieten.

Dölau,
Waldſtraße 40,

Einfam.-Villa,7 Zim. 5 Kam. m.rg Gart., direktam alde, iſt 1. Okt.
zu verm. Dölauer Hartſtein-ſabrit Halle, Grüuſtraße 31.

forgfältig und und gorttakt

Martin Winkler
edition, Nöbeltransport, IReanebhurgertr gert i

Mietgeſuche
Gutsbeſitzersto ter, welche g

einem egegprſus teil.
nimmt, ſucht in der Nähe der med.

r 1. t an.ohnung mit voll. Penſion e
Familienanſchluß. Genaue Ou. y u. 2 gr. 8792 an
die Exped. d. Ztg. erb. 532G

Von der Reise
zurück.

Prof. Dr. aasler,
Magdeburgerstrasse S

Von der Reise
zu rü el.

Tahnarzt Lewinsky,

e Grosse Ulrichstrasse 27.Jan. Rat Dr. Herzan

ist zurückgekehrt,

Sprechstunde
üm Augustnur Rontags Dienstags

jeder Woche von 91 u. 3-5 Vhr,Hr. mod. Brennecie,

Spezialarzt für Magen-, Darm-
Stoffwechselkrankheiten

Seit dem 1. Juli cr. praktiziere
ich in Salzmünde.
Dr. med. Hermann Breuor

(früher in Bad I auchs tedt).
Sprech Vorm. 7 10,nachm. 3--4 Uhr.

Telephon Nr. 1w r
Gr. Steinstr. 12.

Regenmäntel für Damen
Automäntel undStaubmäntel Herren
Elegante, solide Qualitäten.

Höherer
Staafsheamter,

8000 Mk. Einkommen, ev., Anf. 40,
Witwer mit einem 3jähr. Kinde,
wünſcht wieder zu heiraten,
Damen, auch Witw. mit Kind,die e. traute Häuslichkeit lieben
wollen Offerten einſenden unter
J. H. 15 120 an die Exped. des
Berliner Tageblattes, Berlin 8W.
Apotheker 37 Jahre, wünſcht

zwecks Heirat mit
vermög. Dame (Wwe. nicht ausgeſchlo fen) entſprechenden Alters,

wenn auch mit körperl. rin Verbindung zu treten. Nicht-
anonyme Zuſchrift. unt. I. N. 7134
an Rudolf Mosse Leipzig.

Herren Uhrketten.
Juwelier Tittel.

Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtraße.

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Lieschen Haak

mit Hrn. Königl. rOtto Fronhöfe r l tPuſchwitz). Frl. Ruth v. Roſen-
berg mit Hrn. Oberleutn. Hans
Detlof v. BuggenhagenDresden Paſewalk). Fräul.
Mimi Dehnerdt mit Hru.Königl. Kreistiera arzt Georg
Reich e(Hamburg-Ilfeld, Harz).

Geboren: Ein Sohn: Hru.
Walter Beßler Leipzig.Hrn. Poſtaſſiſtent Otto Mar-
quardt (Leipzig-Gohlis). Hrn.
Georg Juh rich (Leipzig). Hrn.
Walther Roſer DomäneRoſenthal b. Pelplin, Weſtpr.
Eine To cht er Hrn. Stadtdirektur Floto (Wolfenbütteh.
Hrn. Regigrungsgſſeſſor Hanns

ieff Graunſchweig). Hrn.eutn. Friedrich v. Finter-
feld Wangenſalza). Herrn
A. Wege (Ströhen),Geſtorben: Hr. Hans Hopfe
(Aſchersleben). Hr. Kaufmann
Richard Eckſtein (Sanger-
hauſen). err Rentner Fritz
J iſcher ordhauſen). Herrberpoſtaſſiſtent Fritz M oye
(Nordhaufſen). Hr. Gutsinſveltor
Franz Kinnemann (Ha lber-
ſtadt). Hr. Buchdruckereibeſitzer
Robert Noske (Borna). Herr
Lederhändler Paul Fichtner
Leipzig. Hr. Buchhändler MaxScheibe Volkmarsdorf.
Frau Auguſte Bettzie ch e
geb. Gräfe (Delitzſch). Frau

enning geb.verw. MarieGodehardt (Hal e Frau
Rektor Adele Reſow geb.r e e Fr. Julederite
Ra uert (Deſſau).

Gr z



Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.

Die Kaiſertage in Merſeburg
und die Kaiſerparade.

Bezüglich der Anfahrt auf dem Paradefeld ſei
ausdrücklich noch einmal darauf hingewieſen, daß die Anfahrt
für Autos und Wagen getrennt iſt. Autos fahren,
wie uns aus Merſeburg geſchrieben wird, die Naumburger
Straße, Wagen das lange Feld und die Poſtſtraße bis Kahna.

Die Ausſchmückung von Merſeburg zum GEin-
zug des Kaiſers und der kaiſerlichen Paradegäſte macht
gewaltige Fortſchritte. Nicht nur die Anlieger der Feſtſtraße
bieten ihr Möglichſtes auf, den Häuſerfronten ein recht vorteil-
haftes Aeußere zu geben, ſondern auch in den übrigen Straßen
legt man Wert auf eine geſchmackvolle Ausſchmückung. Ueberall
regen ſich fleißige Hände und putzen Haus für Haus mit Tannen-
grün, Kränzen und Fähnchen. Der Bahnhofsvorplatz erhält eine
beſonders reiche Ausſchmückung, die nahezu vollendet iſt. Die
Obelisken, die mit blauem Stoff ausgeſchlagen ſind und Gold-
verzierungen mit einem Untergrund von Tannengrün erhalten
haben, machen ſich äußerſt impoſant. Die Hauptarbeit wird aber
erſt am Sonnabend und Sonntag vollendet. Eins iſt jedenfalls
ſicher: Merſeburg wird wieder in den Kaiſertagen einen Anblick
darbieten, der jeden mit Bewunderung erfüllen muß. Aus An-
laß des Kaiſerbeſuches ſoll eine Jllumination der Stadt
ſtattfinden, und zwar iſt hierfür der Dienstag abend ge-
wählt worden. Für die Gebäude der Königlichen und ſtädtiſchen
Behörden iſt bereits Vorſorge getroffen, die Jllumination recht
vorteilhaft zu geſtalten und auch die Bürgerſchaft wird nicht
zurückſtehen wollen, an dieſem Abend, an dem ein beſonders leb
hafter auswärtiger Beſuch zu erwarten iſt, ihren Häuſern und
Fenſtern ein recht glanzvolles Ausſehen zu verſchaffen.

Für den kaiſerlichen Marſtall ſind auf dem
Kaſernenhofe in Merſeburg drei Zelte und auf dem der Kaſerne
gegenüberliegenden Feldgrundſtück zwei Zelte errichtet. Außer-
dem iſt ſeit Ende voriger Woche eine größere Anzahl der aktiven
Mannſchaften des 2. Bataillons in Bürgerquartieren unter-
gebracht, um für die zu mehrwöchigen Uebungen einberufenen
Reſerviſten Platz zu gewinnen.

Zum Kaiſerbeſuch in Merſeburg.
Die Genoſſenſchaft freiwilliger Krankenpfleger im Kriege vom

Roten Kreuz in Merſeburg wird am Tage desEinzugs des Kaiſers
in der Gotthardtſtraße, der Halleſchen Straße, der Burgſtraße
und am Dom Sanitäts wachen errichten. Die Wachen ſind
durch die Sanitätsflagge gekennzeichnet und leiſten bei Unfällen
jeder Art unentgeltlich Hilfe.

Sonderzug zum Reichsdeutſchen Mittelſtandstage.
Anläßlich des Reichsdeutſchen Mittelſtandstages wird vor-

ausſichtlich am 14. September von Dresden aus ein Sonder-
zug nach Braunſchweig abgelaſſen werden. Der Zug wird
über Leipzig- Halle fahren und an allen Knotenpunkten
Reiſende aufnehmen. Bei genügender Beteiligung wird in der
Nacht vom 17. zum 18. September von Wernigerode bezw. Braun-
ſchweig ein Sonderzug die Teilnehmer nach ihrer Heimat zurück
bringen. Es iſt nicht notwendig, daß alle Fahrgäſte Mitglieder
der mittelſtändiſchen Organiſationen ſind. Anmeldungen ſind zu
richten an die Geſchäftsſtelle der Mittelſtands- Vereinigung im
Königreich Sachſen Generalſekretär Ludwig Fahrenbach) Leipzig,
Senefelderſtraße 13/17.

Wahlmännerwahl zum Schwarzburg--Sondershäuſer Landtage.

Am Freitag vormittag fand in Arnſtadt zum erſten Male
nach dem neuen Wahlgeſetz die Wahl der Wahlmänner
für den Landtag für die Stadt Arnſtadt bei geheimer
Stimmabgabe ſtatt. Jn elf Bezirken ſiegte die bürger-
liche Liſte mit 66 Wahlmännern gegen 23 ſozialdemokratiſche
Wahlmänner in vier Bezirken. Die Wahlbeteiligung betrug etwa
70 v. H. Die Wiederwahl des bisherigen Landtagsabgeordneten,
Oberbürgermeiſter Bielfeld-Arnſtadt, iſt ſomit geſichert.
Bei der Wahl der Wahlmänner zum Landtage für den Stadt-
bezirk Sondershauſen ſiegte mit großer Mehrheit die
bürgerliche Liſte gegenüber der ſozialdemokratiſchen, ſo daß die
Wahl des bürgerlichen Kandidaten, Oberlehrers Machold, ge-
ſichert erſcheint.

Schwere Stürme
tobten am Mittwoch im Hörſel- und Werratal, die namentlich
an den Obſtbäumen großen Schaden anrichteten. Das Obſt
liegt maſſenhaft auf dem Boden, auch viele Aeſte und Zweige
wurden von den Bäumen abgeriſſen.

Erledigte Pfarrſtelle.
Die Pfarrſtelle zu Hordorf in der Diözeſe Gröningen

(Regierungsbezirk Magdeburg) iſt zu beſetzen. Zur Pfarrſtelle ge

hört eine r Das Einkommen beträgt bei freier Woh-
nung 6685 Mk. Falls eine Witwe nicht vorhanden, treten noch
Bezüge aus dem Pfarrwittum hinzu, die zurzeit in Höhe von
566 Mk. einer Witwe zuſtehen. Die Beſetzung erfolgt durch die
Kirchenbehörde. Bewerbungen ſind an das Konſiſtorium in
Magdeburg zu richten. Es können nur Geiſtliche von mindeſtens
15 Dienſtjahren berufen werden.

Schlechte Wetterausſichten
Vom Brocken wird uns unterm 23. Auguſt geſchrieben
Faſt überall in der Ebene iſt das Wetter bei vorwiegend

friſchen bis ſtarken ſüdweſtlichen bis weſtlichen Winden vielfach
trübe, wolkig und kalt, meiſt haben Regenfälle ſtatt-
rriir Der Nordweſten und Süden hatten ver
reitete Gewitter.Auch auf dem Brockeny hält das unfreundliche,

kalte und regneriſche etter größtenteils ſeit An
fang Auguſt mit nur wenig Unterbrechungen an. Nur wenige
Tage hatten Durchſchnittstemperaturen, die höher waren als das
normale Monatsmittel, und eigentliche Sommertage
mit Maximaltemperaturen von 25 Grad Wärme im Schatten
haben wir dieſen Sommer nicht gehabt. Andererſeits ſank das
Thermometer im Auguſt wiederholt ziemlich tief, beſonders in den
letzten Tagen, wo das MinimumThermometer (TurmHütte) bis
auf 2 und 3 Grad Wärme herunterging. Den ungünſtigen
Temperaturverhältniſſen entſprechend erwies ſich die Be
wölkung als ziemlich ſtark; heitere Tage, wo das Mittel
unter 2 lag, haben wir vom 1.--23. Auguſt nicht gehabt. Jm
Monat Juni 1912 betrug die höchſte Temperatur 22,2 Grad
Celſius, die niedrigſte --4 Grad Celſius, im Juli 22,8 gegen
4 Grad und im Auguſt bis heute 17,7 bezw. 2 Grad Celſius.
Die geſamte Niederſchlagsmenge beträgt im Juni 1912 118 Milli-
meter, Juli 136 Millimeter, vom 1.--23. Auguſt 132 Millimeter.
Seit dem 21. früh haben wir vorwiegend Nebel und ſchwere
Herbſtſtürme, auch gingen häufig ſtarke Regen- und
Graupelſchauer hernieder. Am 21. betrug das Tagesmittel
der Lufttemperatur 4,4, am 22. nur 4,5 und lag ſomit faſt um
6 Grad unter dem normalen Wert. Seit Anfang der Woche iſt
es auf dem Brocken ſchon ſehr herbſtlich geworden; auch die
Hochſaiſon hat für den Brocken bald ihr Ende erreicht. Die
Abende werden länger, noch vier Wochen, dann hält ſchon wieder
der Herbſt ſeinen Einzug, und es kommt der Tag der Tag und
Nachtgleiche. Heute früh hatten wir wieder Brockennebel,
2,7 Grad Wärme, ſchweren Weſtſturm bei Windſtärke 8.

Die ganze Wetterlage iſt noch immer ſehr unbeſtändig;
das Barometer behauptet ſtändig 662 Millimeter. Alſo Fort-
dauer des veränderlichen, trüben und
wolkigen, kühlen Witterungscharakters;weitere Regenfälle ſind zu erwarten.

Unglücks- Chronik.
Jm Wäſcherdorfe Wilchwitz bei Altenburg ſtürzte

am Donnerstag abend die Anfang der ſechziger Jahre ſtehende
Witwe Köhler beim Wäſcheſpülen im ſog. Hofeteiche kopf-
über in das Waſſer und ertrank, bevor Hilfe zur Stelle war.

Der am Mittwoch abend von einem Zuge der Schwarzatal-
bahn überfahrene Mann iſt als der Fabrikarbeiter Henning
aus Unterweißbach feſtgeſtellt worden. Der Kopf des Ver-
unglückten konnte noch nicht gefunden werden. Auch konnte noch
nicht feſtgeſtellt werden, ob es ſich um einen Unglücksfall
oder um Selbſtmord handelt.

„„Jn Gernrode bei Münchenbernsdorf ſtürzte die
60jährige Frau Gleißner beim Getreideabladen kopf
über durch die Scheunenöffnung auf den gepflaſterten
Hof. Sie wurde mit zerſchmetterter Schädeldecke
und Rippenbrüchen aufgehoben. und in die Klinik zu Jena
gebracht.

Jn Dorfſchellenberg (Erzgeb.) erkrankte die Familie
des Holzarbeiters Unger nach dem Genuß von Pilzen.
Das Sjährige Töchterchen iſt bereits geſtorben.

Eine andere Pilzvergiftung wird aus Zeithain
gemeldet Der Stallſchweizer Böttger und deſſen Ehefrau ſind
an Pilzvergiftung ſchwer erkrankt. Beide mußten
durch die Sanitätskolonne nach dem Rieſaer Krankenhaus ge
bracht werden. Böttger hatte die Pilze ſelbſt geſucht.

Querfurt, 23. Aug. (Ausſtellung von Städte-
plakaten. Vom Kreismuſeum. Peſtalozzi
verein. Mannſchießen.) Der hieſige Altertums und
Verkehrsverein veranſtaltet im „Hotel zum goldenen Stern“
hier vom 22. bis 29. September eine Ausſtellung von Städte-
plakaten und Führern. Dazu ſind ſchon von mehr als
70 Städten Anmeldungen eingegangen. Das Kreismuſeum
hatte dieſen Sommer mehr als 1000 Beſucher Der Peſtalozzi
zweigverein Querfurt unterſtützte im verfloſſenen Jahre
6 Witwen mit 180 Mark. Die Schützengeſellſchaft in
Nebra a. U. feiert das Mannſchießen vom 25. bis 27. Auguſt.

Eisleben, 23. Auguſt. (Schauflüge des Fliegers
Kahnt.) Flieger Kahnt- Leipzig traf am Donnerstag nach-
mittag in Eisleben ein, um die Porkehrungen für die in Aus
ſicht genommenen Schauflüge zu treffen. Dem Flieger war es
bei dem ſtürmiſchen Wetter nicht möglich, die Fahrt mit ſeinem
Apparat auszuführen. Wie nunmehr feſtſteht, finden die Schau
flüge am 7., 8. und 9. September ſtatt. Ein bis zwei Tage vor-
her wird Kahnt die Fahrt von Leipzig nach Eisleben auf ſeinem
Stuggeng unternehmen.

Sangerhauſen, 23. Auguſt. (Selbſtmord wegen
eines gerichtlichen Urteils. Vermißt.) Der Kauf-

2. Beilage zu Nr. 398 der Halleſchen Zeitung 252 Auguſt 1912.
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mann Rich. Eckſtein wurde geſtern wegen Hehlerei zu vier Wochen
Gefängnis verurteilt. Er hatte etwa ſechs Zentner aus einem
Diebſtahl herrührenden Mohn billig gekauft. Nach der Ver-
handlung erhängte ſich Eckſtein auf ſeinem Acker. Aus
ſeiner Wohnung entfernt hat ſich der Malermeiſter Neumann.
Da N. nervenleidend war und zudem ſchlecht ſehen konnte, wird
angenommen, daß ihm ein Unfall zugeſtoßen iſt.

Dörſtewitz (Kr. Merſeburg), 23. Auguſt. (Erledigte
Lehrer- und Organiſtenſtelle.) Die hieſige Lehrer-
und Organiſtenſtelle wird zum 1. Oktober frei, da Herr
Kum mer nach Kl.-Lauchſtedt verſetzt wird.

Weißenfels, 23. Aug. (Gegen die aufdringlichen
Reklameſchilder. Ortsſtatut über die Sonn-
tagsruhe.) Vom Königlichen Landrat iſt eine Verfügung er
gangen, nach der die Gemeindevorſtände-erſucht werden, ein Ver-
zeichnis der in den Fluren längs der Bahngleiſe angebrachten
Reklameſchilder einzuſenden. Bekanntlich iſt vor einiger Zeit vom
Regierungspräſidenten in Merſeburg eine Verfügung erlaſſen
worden, die in dieſer Hinſicht einer Verunſtaltung des Land
ſchaftsbildes entgegentritt und Beſeitigung aufdringlicher
Reklameſchilder fordert. Das demnächſt in Kraft tretende
Ortsſtatut über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe ſieht für
Sonn und Feſttage eine nur vierſtündige Offenhaltung der
Läden vor, und zwar von früh 7 bis 916 Uhr und von mittags
1156 bis 1 Uhr.

R. Brücken a. Helme, 23. Auguſt. Einweihung der
neuen Leichenhalle.) Hier iſt eine neue Leichenhalle mit
einer Kapelle gebaut worden. Zu den Koſten des Baues ſind von
einem Gemeindegliede 100 Mark geſtiftet worden. Heute wurde
die Leichenhalle durch Herrn Paſtor Ueberhagen feierlich
eweiht.

W. Erfurt, 23. Auguſt. (Rotlaufſeuche.) Unter den
Pferden des Jäger- Regiments zu Pferde Nr. 6 iſt amtlicher
Mitteilung zufolge die Rotlaufſeuche ausgebrochen.

W. Könitz, 23. Auguſt. (Spurlos verſchwunden.)
Seit dem 2. Auguſt iſt der 19jährige Bergmann Rudolf Maurer
von hier ſpurlos verſchwunden Man glaubt, daß der junge
Mann einem Werber der franzöſiſchen Fremdenlegion in die
Hände gefallen iſt.

Magdeburg, 23. Aug. (Berufung.) Vom evangeliſch-
kirchlichen Jugendrat der Provinz Sachſen iſt Paſtor Klär aus
Wiehe als deſſen Geſchäftsführer und als kirchlicher
Provinzialjugendpfleger berufen worden.

Eilsleben, 24. Auguſt. (Verkehrsverbeſſerung
in Ausſicht.) Jn den Perſonenzugsverbindungen zwiſchen
Eilsleben und Magdeburg beſteht jetzt inſofern im Sommer eine
fühlbare Lücke, als dem 5.43 Uhr morgens von Eilsleben nach
Magdeburg abfahrenden erſten Zuge erſt 9.24 Uhr ein zweiter
folgt. Auf Veranlaſſung der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen in Halle a. S. hat die Kgl. Eiſenbahndirektion
Magdeburg in Ausſicht geſtellt, im kommenden Sommer die
Frühverbindungen zwiſchen den genannten beiden Städten einer
Verbeſſerung zu unterziehen.

(5) Zerbſt, 24. Auguſt. (Der, Samariterverein
Zerbſt-Land) hielt hier eine Verſammlung ab, in der be
kanntgegeben wurde, daß die Vorſtellungen des Vorſitzenden
des Kreisvereins vom Roten Kreuz (Kreisdirektor Dr. Gutknecht)
beim Zentralvorſtande betr. Führung des Roten Kreuzes leider
erfolglos geweſen ſeien. Der Samariterverein werde aber als
eine Friedensorganiſation fortbeſtehen. Es wurde der
Hoffnung Ausdruck gegeben, daß bald in jedem Orte des Kreiſes
Zerbſt eine mit der erſten Hilfeleiſtung vertraute Perſon ſein
wird.

Zerbſt, 23. Auguſt. (Schaufliegen.) Ein ganz neu-
artiges Schauſpiel iſt unſerer Stadt für Sonntag, den 1. Sept.
in Ausſicht geſtellt: Auf dem großen Exerzierplatz an den Schieß-
ſtänden wird der Grade-Pilot Rudolf Buſſenius Schau
flüge veranſtalten.

X Coswig (Anhalt), 24. Auguſt. (Sittlichkeitsver-
brechen.) Auf dem Wege Griebo-Apollensdorf wurde ein
12jähriges Mädchen von einem 20jährigen Menſchen angefallen,
zu Boden geworfen und vergewaltigt. Der Burſche entkam
unerkannt.

W. Oberweißbach, 23. Auguſt. (Großfeuer.) Jn der
oberhalb Leibnis' gelegenen, der Frau Elly Puffert ge-
hörigen Schlagmühle mit Pappenfabrik brach in der Nacht zum
Donnerstag Feuer aus, welches das alte Wohnhaus einäſcherte.
Es ſcheint Brandſtiftung vorzuliegen, da am Freitag das An
weſen zwangsweiſe verkauft werden ſollte.

W. Eiſenach, 23. Auguſt. (Der Verein zur Schiffbar-
machung der Werra,), der ſeinen Sitz in Hameln hat, hat
beſchloſſen, ſeine Hauptverſammlung im Herbſt in Eiſenach ab-
zuhalten. Es ſoll zu verſchiedenen Talſperranlagen im Werra-
gebiet und zur Aufbringung der Mittel für die weiteren Vor-
rn der geplanten Werrakanaliſierung Stellung genommen
werden.

W. Neuſtadt (Orla), 24. Auguſt. (200000 Mark unge-
deckte Schulden.) Die ſeit ca. 16 Jahren hier beſtehende
Gärtnerei von Arno Lange iſt in Konkurs geraten. Die Paſſiven
betragen 900 000 Mark, denen an Aktiven 700 000 Mark gegen-
überſtehen. An dem Konkurs beteiligt ſind die Bank für
Thüringen vormals B. M. Strupp, die Firma Otto Wagner

Co. in Pößneck und die Firma Franz Leuſchel in Weida. Der
Betrieb wird vorläufig weitergeführt, da Ausſicht auf Sanierung
der Firma beſteht.
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W. Ruhla, 22. Aug. Die Jahres haußtverſemmlung
des Jnſelbergvereins) findet am Sonnabend, den14. September im Sothaiſchen Gaſthofe auf dem Jnſelsberg ſtatt.

Greiz, 23. Auguſt. (Auffälliges Auftreten von
Mückenſchwärmen. Schlechtes Ergebnis einer
Zahnunterſuchung.) Hier ſind im Park auf den Elſter
wieſen und an verſchiedenen Stellen im Elſtertale ſeit einigen
Tagen auffällige Erſcheinungen zu beobachten. Zunächſt erſcheint
der Abendhimmel ſtellenweiſe wie mit grauen Wolken bedeckt.
Auf einmal teilen ſich die Wolken in hohe Streifen auseinander,
die ausſehen, als ob aus einem Luftballon Sandſäcke entleert
würden. Dann verdichten ſich die Streifen zu viele Meter hohen
Säulen und bewegen ſich ſowohl nach oben als auch in wage-
rechter Richtung weiter. Bei näherem Zuſehen war feſtzuſtellen,
daß es ſich um rieſige Mückenſchwärme handelte. Welche
ungeheure Mengen von Mücken heuer das Elſtertal beläſtigen,
kann man daraus erſehen, daß an einem Abend die Schwärme
von Barthmühle bis Elſterberg, ja ſelbſt bis Greiz und Caſelwitz
hinauf ſchwebten. Eine ähnliche Erſcheinung war in dem benach-
barten Brockau zu beobachten. Dort handelte es ſich aber um
Millionen geflügelter Ameiſen, die in nördlicher
Richtung davonſchwebten. Bei einer in den hieſigen Bürger
ſchulen vorgenommenen Zahnunterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß
nur ein Hundertſtel aller Kinder geſunde Zähne hatte;
dieſes ungünſtige Ergebnis zeigt deutlich die Notwendigkeit der
Schulaufſicht auch bezüglich der Zahnpflege.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Eiſenbahnzugführer a. D. Jakob

Fiſcher zu Leipzig-Gohlis das Verdienſtkreuz in Silber, dem
penſionierten Eiſenbahntelegraphiſten Auguſt Ropte zu Merſe
burg, dem penſionierten Eiſenbahnſchaffner Karl Kitzing zu
Ziebigk in Anhalt, den penſionierten Eiſenbahnweichenſtellern
Auguſt Laſſig zu Elſterwerda im Kreiſe Liebenwerda und
Robert Möbius zu Falkenberg bei Torgau, den penſionierten
Bahnwärtern Auguſt Piataraſchk zu Purzien im Kreiſe
Torgau und Hermann Zimmermann zu Bönitz im Kreiſe
Liebenwerda und dem bisherigen Eiſenbahngüterbodenarbeiter
Wilhelm Rödel zu Leipzig-Connewitz das Allgemeine Ehren-
zeichen ſowie dem früheren Seiler Karl Oeſterle zu Erfurt
das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze. Dem Oberpoſtſekretär
Gombſen in Zeitz iſt bei ſeinem Scheiden aus dem Dienſte
der Charakter als Rechnungsrat verliehen worden. Die
Spezialkommiſſare, Regierungsaſſeſſoren Roever in Oſterode
a. H. und Dall mer in Schleuſingen ſind zu Regierungsräten
ernannt. Der Erſte Staatsanwalt, Geheime Juſtizrat Clo-
dius in Magdeburg iſt an die Staatsanwaltſchaft des Land-
gerichts in Göttingen verſetzt worden.

Sport und Jagd.
Rennen zu Baden-Baden am 23. Auguſt. Preis von

der Donau 3000 Mk. und 1000 Mk. 1400 Meter. H. von
Mumms Caſablanca IV. (O'Neill), 1., K. Württemb. Priv.-Geſt.
Weils Sideslip, 2., Dr. Voigts Hendred 3. Tot.: Sieg 42:10,
Platz 17, 15:10. Preis von Karlsruhe 10000 Mk. und
2300 Mk. 1600 Meter. R. Haniels Aſchanti (Rice) 1., K. Hpt.
Geſt. Graditz' Abwechſlung 2., K. Württemb. Priv.-Geſt,
Weils Trotz 3. Tot.: Sieg 31:10, Platz 16, 15:10. Fürſten-
berg Memorial. Ehrenpreis und 50 000 Mk. Für Drei-
jährige. 2000 Meter. M. Caillaults Sarraſſin (O'Neill) 1.,
Frhrn. S. A. v. Oppenheims Dolomit (Archibald) 2., Mich.
Ephruſſis Qui (Childs) 3. Tot.: Sieg 88:10, Platz 14, 11:10.

Hamilton-Stakes. Graditzer Geſtütpreis. 7000 Mk.
und 1500 Mk. Für Zweijährige. 1000 Meter. A. und C. von
Weinbergs Donnafelice (F. Bullock) 1., K. Württemb. Priv.-Geſt.
Weils Blue Darling 2., A. v. Schmieders Pfirſich II 3. Tot.:
Sieg 37:10, Platz 19, 20:10. Merkur-Rennen. Preis
13 000 Mk. 2000 Meter. A. v. Schmieders Don Ceſar (Lane)
1., R. Haniels Adjunkt 2., Kgl. Hauptgeſt. Graditz' Loreley 3.
Tot.: Sieg 42:10, Platz 19, 18:10. Wellgunde-Steeple-
chaſſe. 6000 Mk. 4500 Meter. Lt. Gallos Sparkling Hock
(Printen) 1., F. Noethers Druid Hill 2., Chr. Meiners br. W.
Veit 3. Tot.: Sieg 72:10, Platz 18, 16, 23:10.

CLandwirtſchaftliches.
Motorpflügen.

Nachdem der „Gaſt“-Motorpflug vertreten durch
die Firma Friedrich Richter Co. in Rathenow ſchon ſeit
einigen Wochen auf den Gütern der Herren Bennecke,
Hecker K Co. in Staßfurt zum Pflügen und Mähen be-
nutzt war, hatten ſich am 20. d. Mts. auf Einladung des Herrn
Dr. Bennecke, Staßfurt, und in ſeiner Gegenwart u. a.
auch die Herren Oekonomierat Schaeper-Wanzleben, Profeſſor
Martiny- Halle a. S. vom Landwirtſchaftlichen Inſtitut in
Halle a. S. (letzterer bemüht ſich um das genaue Studium der
Motorpflüge und deren praktiſche Arbeit ſehr eingehend), Wolf-
gang Bennecke, Athensleben, auf dem Felde bei Staßfurt ein-
gefunden. Es wurden beim Schälpflügen und Saatfurchen-
pflügen unter Leitung des Herrn Oberninſpektors Riecke gute
Eegebniſſe gezeigt und dabei erörtert, daß der Traktor zum
Mähen mit drei Garbenbindern ſehr vorteilhafte Verwendung
gefunden hat. Der naſſen Witterung wegen konnte an dieſem
Tage das Mähen nicht praktiſch vorgeführt werden. Beim
„Gaſt“-Traktor wurde die federnde Lagerung des 52 PpS. ſtarken
Antriebsmotors, die bequeme Abnehmbarkeit und Anbringung
der Greifer, das geringe Geſamtgewicht, die zweifache Ge
ſchwindigkeit beim Zug und Rückwärtsgeſchwindigkeit beſonders
bemerkt; im ganzen genommen, waren die Herren aus der
Praxis mit dem Geſehenen durchaus zufrieden, ſo daß der
„Gaſt“ Motorpflug berechtigt zu ſein ſcheint, ſich würdig
an die Seite der beſtehenden und eingeführten deutſchen Motor
pflug-Fabrikate zu ſtellen.

Kurorte und Reiſen.
Herbſtreiſen in der Schwäbiſchen Alb. Es ſind nicht wenige,

die behaupten, zu keiner Jahreszeit zeige die Alb ſo ihre Eigenart
und Pracht, wie im Herbſt. Jn den klaren Tagen des Spät-
ſommers und Herbſtes ſchmückt die Alb wie zum Abſchied ſich mit
der ganzen Fülle ſatter und leuchtender Farbentöne. Vom hohen
Albtrauf, von einer vorſpringenden Höhe oder einem jener
Berge, die ſich als einſame Kegel auftürmen, wie Hohenſtaufen,
Achalm und Hohenzollern, genießt der Wanderer die Pracht des
Abends und das Schauſpiel des Albglühens, wenn die ſcheidende
Sonne ihre letzten Strahlen auf den Steilrand wirft. Wer
einen Wanderplan wünſcht, erhält ihn koſtenfrei durch das
internationale öffentliche Verkehrsbureau, Berlin W. 8, Unter
den Linden 14.

Beſucherziffern. Großkabargz (Thür.) 21. Aug. v478,
Salzungen (Thür.) 23. Aug. 4145, Freienwalde
(Oder)
Wildbad 22. Aug. 16 902, Ku dowa 21. Aug. 13 367.

Gerichtsſaal.
Verurteilter Wilderer. Der wegen Wilderns ſchon

mehrfach vorbeſtrafte Böttcher Louis Men z aus Neuſiß wurde
am Freitag wieder wegen Wilderns vom Landgericht in Eiſenach
zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis, 5 Jahren Ehrverluſt und
Stellung unter Polizeiaufſicht verurteilt.

Sittlichkeitsverbrechen. Unter Ausſchluß der Oeffentlich
keit verhandelte die Ferienſtrafkammer des Königlichen Land
gerichts zu Torgau gegen den aus der Unterſuchungshaft vor-
geführten verheirateten Kaufmann Richard Rühling aus
Torgau, der unter der Anklage des Verbrechens gegen S 176*
ſtand. Nach der Beweisaufnahme ſprach das Gericht Rühling des
vollendeten Sittlichkeitsverbrechens in vier Fällen und des ver-
ſuchten Sittlichkeitsverbrechens in einem Falle unter Zubilligung
mildernder Umſtände ſchuldig. Das Urteil lautete auf ein Jahr
Gefängnis. Auf die Strafe wurde ein Monat der Unterſuchungs-
haft angerechnet. Es wurde ſodann gegen den aus der Unter-
ſuchungshaft vorgeführten 40 Jahre alten verheirateten Maler
Robert Seidel aus Bockwitz verhandelt. Der Angeklagte hat
in den Jahren 1911 und 1912 in Bockwitz mit Mädchen unter
14 Jahren unzüchtige Handlungen vorgenommen. Seidel wurde
wegen Sittlichkeitsverbrechens in vier Fällen unter Verſagung
mildernder Umſtände zu einem Jahr ſechs Monaten Zuchthaus
und drei Jahren Ehrverluſt verurteilt.

Ein Schwindler unſchädlich gemacht. Stendal, 23. Aug.
Der Kaufmann Paul Hardert aus Zerbſt, der ſich in zahl
reichen Ortſchaften der Altmark Geldſummen für die über-
ſchwemmten Deutſchen in Braſilien erſchwindelt hatte, wurde zu
einem Jahr drei Monaten Zuchthaus verurteilt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. S. M. S. „Grille“ ſt am 20. Auguſt

in Norderney eingetroffen, am 21. Auguſt nach Emden und am
22. Auguſt nach Helgoland gegangen. S. M. S. „Hyäne“ iſt am
22. Auguſt von Helgoland nach Hamburg gegangen. Das 1. Ge-
ſchwader iſt am 21. Auguſt von Kiel nach Wilhelmshaven, das
2. Geſchwader am 22. Auguſt von Kiel nach der Nordſee in See
gegangen. Am gleichen Tage iſt ihnen der Große Kreuzer „Yorck“
mit den kleinen Kreuzern ausſchließlich „Mainz“ gefolgt.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
23. Auguſt. Angekommen: „Meteor“ 22. Auguſt in Baleſtrand.
„C. Ferd. Laeiß“ 22. Auguſt in Port Said. „Spezia“ 22. Aug.
in Port Said. „Thuringia“ 23. Auguſt auf der Elbe. „Aleſia“
23. Auguſt in Havre. „Fürſt Bülow“ 23. Auguſt in Singapore.

Abgegangen: „Windhuk“ 21. Auguſt von Marſeille. „Badenia“
22. Auguſt von Rotterdam. „Cleveland“ 22. Auguſt von Cux-
haven. „Habsburg“ 22. Auguſt von Liſſabon. „Macedonia“
22. Auguſt von St. Vincent. „Viktoria“ 22. Auguſt von Bergen.
„Bavaria“ 22. Auguſt von Santander. „Sparta“ 22. Auguſt
von Paranagua. „Sevilla“ 22. Auguſt von Buenos Aires.
„Sieglinde“ 22. Auguſt von Para. „Uckermark“ 22. Auguſt von
Colombo. „Amerika“ 23. Auguſt von Plymouth. „Granada“
23. Auguſt von Antwerpen. „Preußen“ 23. Auguſt von Dalnhy.

Paſſiert: „Perſepolis“ 22. Auguſt Perim. „Prinz Adalbert“
22. Auguſt Lizard. „Senegambia“ 22. Auguſt Sagres. „Nico-
media“ 22. Auguſt Dover. „Patricia“ 22. Auguſt Dover.
„Acilia“ 23. Auguſt Dover. „Cleveland“ 23. Auguſt Dover.
„Sicilia“ 23. Auguſt Oueſſant.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
23. Auguſt. „Gotha“ Mittwoch in Buenos Aires an. „Friedrich
der Große“ Donnerstag Lizard paſſ. „Würzburg“ Donnerstag
von Funchal ab. „Prinzeß Jrene“ Donnerstag von Genug ab.
„Bülow“ Donnerstag von Genug ab. „Großer Kurfürſt“ Don-
nerstag von Bremerhaven ab. „Derfflinger“ Donnerstag von
Cuxhaven ab. „Prinz Ludwig“ Donnerstag in Hongkong an.
„Chemnitz“ Donnerstag in Antwerpen an. „Breslau“ Don-
nerstag Borkum Riff paſſ. „Eiſenach“ Donnerstag Dover paſſ.
„Yorck“ Donnerstag in Genug an. „Brandenburg“ Mittwoch
in Philadelphig an. „Friedrich der Große“ Donnerstag Dover
paſſ. „Scharnhorſt“ Freitag in Aden an.

Woermann-Linie. Hamburg, 23. Auguſt. „Kurt Woer-
mann“ Freitag Cuxhaven paſſ. „Lothar Bohlen“ Donnerstag
von Lagos ab. „Carl Woermann“ Donnerstag von Las Palmas
ab. „Paul Woermann“ Freitag von Rotterdam ab. „Henny
Woermann“ Freitag von Las Palmas ab. „Palatia“ Donners-
tag in Dakar an. „Kurt Woermann“ Freitag in Hamburg an.
„Togo“ Donnerstag von Lagos ab.

Börſen- und Handelsteil.
Wöchentlicher Saatenſtandsbericht der Preisberichtsſtelle des

Deutſchen Landwirtſchaftsrats,
Berlin, 24. Auguſt. Das Wetter war auch in der Be-

richtswoche ſehr unbeſtändig, und es verging faſt kein Tag ohne
Niederſchläge, ſo daß die Erntearbeiten immer wieder
unterbrochen werden mußten. Bezeichnend für die Schwierig-
keiten, mit denen die Landwirtſchaft zu kämpfen hat,
iſt der Umſtand, daß auch jetzt, wenngleich vereinzelt und meiſt
nur auf großen Gütern noch Reſte der Roggenernte
draußen ſtehen, die bisher noch nicht geborgen werden
konnten. Jmmerhin ſind Roggen und Gerſte in der Haupt-
ſache unter Dach, während Weizen erſt zum kleineren Teil
eingefahren iſt und vom Hafer noch viel, teilweiſe ſogar unge
ſchnitten, am Felde iſt. Der durch Näſſe an der Halmfrucht-
ernte angerichtete Schaden wird als ziemlich erheblich be-
zeichnet. Faſt überall wird über Auswuchs geklagt, auch ſoll
viel Getreide in nicht ganz trockenem Zuſtande eingeerntet ſein.
Ganz beſonders dürfte der Hafer gelitten haben: er iſt un
anſehnlich, vielfach ſchwarz geworden, und da er überreif iſt, ſo
geht durch Körnerausfall viel verloren. Von den Hack-
früchten haben die Rüben durch die Feuchtigkeit gewonnen
und zeigen bei reichlicher Blattbildung ein gutes Ausſehen, auch
das Wurzelgewicht hat zugenommen: dagegen ſind die Fort-
ſchritte beim Zuckergehalt infolge kühlen Wetters und
Mangels an Sonnenſchein nicht befriedigend. Ueber die HKar-
toffeln lauten die Berichte ſehr verſchieden: zwar haben ſie
ſich von den Folgen der vorausgegangenen Trockenheit erholt,
vielfach beginnen ſie aber jetzt ſchon unter der Näſſe zu leiden,
ſo daß e Wetterdringenderwünſcht iſt, um
dem häufig beobachteten Krankwerden Einhalt zu tun. Die

21. Aug. 3686, Baden- Baden 23. Aug. 57051,

Spahn in Plauen i. V.

Fukterpflaänzen entwickeln ſich weiter ſehr günſtig der
junge Klee ſteht ſehr gut, und der Nachwuchs auf den Wieſen
verſpricht einen reichlichen Ertrag zu liefern.

y. Rußland und die Brüſſeler Zuckerkonvention. Aus
Moskau wird gemeldet, daß in den Zeitungen Weſtrußlands die
Nachricht verbreitet wird, Rußland wolle ſich infolge des Rück
tritts Englands ebenfalls von der Zuckerkonvention zurückziehen,
und zwar ſchon von einem ſehr frühen Zeitpunkte an, da Ruß-
land freie und ungehinderte Ausfuhr ſeines Zuckers nach Weſt
europa haben wolle Es iſt alſo ſehr wahrſcheinlich, daß Ruß-
land auf der nächſten Brüſſeler Tagung von neuem mit Forde-
rungen hervortritt, die kein anderes Ziel haben können, als das
Kontingent mindeſtens zu erhöhen, und zwar ſoweit, wie Eng-
land und Rußland es durch Geheimabkommen wahrſcheinlich ſchon
längſt beſchloſſen haben. Es dürfte ſich demnach in dieſem Herbſte
das gleiche Spiel wiederholen, das in den Herbſtmonaten des
Vorjahres ſeinen Anfang nahm und zu der Heraufſetzung des
ruſſiſchen Ausfuhrkontingentes geführt hat. Die Erklärung Eng-
lands, zum 1. September 1913 von der Konvention zurückzu-
treten, hat wenigſtens vorläufig für die übrigen Vertragsſtaaten
keine weitere Bedeutung, nachdem Asquith die Gewährung von
Prämien an die Kolonien oder eine Vorzugsbehandlung bei der
Steuer ausdrücklich abgelehnt hat.

y. Trachenberger Zuckerſiederei. Der Aufſichtsrat beſchloß,
eine Dividende von 12 Proz. (i. V. 8 Proz.) vorzuſchlagen. Die
Abſchreibungen betragen 109 000 C (92 000 der Vortrag auf
neue Rechnung 15 571 C (11 931 A).

y. Harkortſche Bergwerke und Chemiſche Fabriken zu Gotha.
Die Geſellſchaft iſt in der angenehmen Lage, den günſtigſten
Jahresabſchluß ſeit dem 40jährigen Beſtehen des Unternehmens
vorzulegen. Es iſt dies in der Hauptſache auf die außerordent-
liche Steigerung der Golderträgniſſe der Siebenbürger Goldberg-
werke zurückzuführen. Die Einnahmen aus den Goldberg-
werken beliefen ſich auf 1901 784 C (i. V. 1 439 089 0). Auch
die Nebenbetriebe haben gut gearbeitet, ſo daß insgeſamt
2 312 559 A. (i. V. 1 775 942 zur Verfügung ſtehen. Ohne
Berückſichtigung des gegen das Vorjahr erheblich größeren Vor-
trages beträgt der Mehrgewinn 470 000 A. Die Dividende wird
mit 1234 Proz. (9 Proz.) bemeſſen und 408 480 M auf neue Rech-
nung vorgetragen.

y. Zur Preiserhöhung für Zinkbleche. Nach der Preis-
erhöhung für Zinkbleche durch die Vereinigten Zinkblechwalzwerke
ſtellt ſich der Grundpreis für Händler auf 59,70 A. Frachtbaſis
Oberhauſen. Dagegen zahlen die Verbraucher in Sachſen und
Thüringen 68, in Süddeutſchland 6654 bis 68 in Rheinland-
Weſtfalen 6434 bis 6618 und in Brandenburg 69 C pro Doppel-
zentner.

y. Die Jntereſſenvereinigung deutſcher Pianofabriken er-
höhte infolge der Verteuerung der Rohmaterialien und Arbeits-
löhne die Handelspreiſe für Klaviere ab 1. September um 10 bis
15 Mark per Stück.

y. Rückgang der Dividende der Kaſſeler Juteſpinnerei. Der
Aufſichtsrat der Juteſpinnerei und Weberei Kaſſel hat beſchloſſen,
nur 12 Prozent Dividende (i. V. 16 Proz.) vorzuſchlagen.

—-y. Jn der Zwangsverſteigerung des Berliner Sportpalaſtes
wurde nur ein Gebot von 800 000 Mark abgegeben, und zwar von
der Theater- und Konzerthaus-Aktiengeſellſchaft, die in der
Hauptſache zu dieſem Zwecke unter Hauptbeteiligung der Jmmo-
bilienverkehrsbank gegründet wurde. Der Zuſchlag wurde er-
teilt. Außer der an erſter Stelle ſtehenden Hypothek von 2 100 000
Mark der Berliner Hypothekenbank und der an zweiter Stelle
eingetragenen Hypothek von etwas über 1 Mill. Mark der Jmmo-
bilienverkehrsbank ſind ſämtliche Hypotheken in Höhe von etwa
2 Mill. Mark, die hauptſächlich Lieferanten- und Handwerker-
forderungen darſtellen, ausgefallen.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den „Vereinigten
Elbeſchiffahrts-Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft Vertreier: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 23. Auguſt 1912:
Schlepper Nr. 322, Steuermann Röhl, mit Stückgut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Schnittwarenhändlerin Frieda Lina verehel. Rogler geb.

Viehmärkte.
Magdeburg, 23. Aug. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 61 Rinder, und zwar 8 Ochſen,
17 Bullen, 36 Färſen u. Kühe, 5 Freſſer, 60 Kälber, 67 Schafvieh 2c.,
962 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) b) vollfleiſchige, ausgemäſtete im Alter
gon 4--7 Jahren junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 4) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere A. Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 44--50, b) vollfleiſchige jüngere mäßig
venährte junge und gut genährte ältere A. Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes

b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 44--50, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen mäßig genährte Kühe
und Färſen e) gering genährte Kühe und Färſen A.
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) A. Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt b) feinſte Maſtkälber
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber geringe Maſt und
gute Saugkälber 47--58, e) geringe Saugkälber A. Schafe
(Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 48--49,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 43--46, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis Schweine Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
68--70 (Schlachtgew. 85--87), b) vollfleiſch. v. 120--150 kg Lebendgew.
66--67 (Schlachtgew. 83--84), e) vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 64--66 (Schlachtgew., 80--82), d) vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 62--64, (Schlachtgew. 77--80), vollfleiſchige
unter 80 Kg Lebendgew. 59--61 (Schlachtgew. 74--76), unreine
Sauen Lebendgew. 59--62 (Schlachtgew. 75--78), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. 58-—61 (Schlachtgew. 72-76) Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50 4
und darüber ſind nach oben, die unter 50 3 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: Schweine langſam, ſonſt mittelmäßig-
Ueberſtand: 10 Rinder, Kälber, 3 Schafe, 30 Schweine.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 24. Aug. Sept.Okt. 1912: Hamburg 11,15

Magdeburg 11,30 Februar- März 1913: Ham
burg 11,50 Magdeburg 11,65 Februar- März
1914: Hamburg: 11,10 Ac, Magdeburg: 11,26
Tendenz: feſt
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Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Vankfirmen
vom 24. Auguſt 1912.

Zins Dividende
Slauf vorl, legte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
Deutſche Reichsanleihe unkünddar 1918 55 verſgied. l 7 1876

r e o e ane 3 do. nPreuß. ronf Unletze. unkündbar idis to. r

s e 3 do. un 89,do. do. 3 do. 272758zueſche conv. Stadiaileide von i. 2 ſ. u. wut 7456
alleſche Theater Anleihe von 1883 3 u. o
ab e Stadt Tnlerhe von 75 7 e oo. von 3892 2 u.r do. von 1v900 Serie in n. 31,606
do, von 1900 h au, e e77 o von 1805 e 4 n. 10 7do. von 1910 4 i u.eidiſche Zoologiſche Garten Anleihe o 53

Ukener StadtAnleihe 3 i u, zörſurter StadtAnleihe 1888 u. 1901 s u. edo. 1893 u. 1901 in i u. 3 edo. n r e e h 600J v. o 329v. 1908 e 7 rdehertadier Slädt- Anleihe 1691 3 o. 6889008do. 1997 u. iso2 verſagte
5BLeyziger Stadtanlei 1906, Em. 1911 4 u. 10 7 2

Raimburzer Stadt üteide z i
18 o. wende 1900 r 8 do 20008gordhäuſer StadtAnleihe von 1908 4 u. r 7 27

Weißenfelſer Stadigutet e von 1887 4 u. o 358,50von 1909 do, 7 555gerbſer Stadtanleihe e e e 3 2 u, T T 8 „60
Pfandbriefe.

Laudſhaftliche Sentralcſändbriele z z r 537,500

O. III o. T T 7Sächſiſche landſchaftliche Plandbrieſe do. 1101,60d0
do. v d neue 5 zo. o. e e 29 9 0. mendo. do. e 3 do. T 79,006eackiche Rentenbriefe h verſchied. Wo

Sächſiſche Provinzial Anleihe 26 do. 7ünſteit „Reg.-Linleihe (Bretk.Nebra) z r u. l
Magdeburger Pfandbriefe 490 T 100,000
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
dalle Hrtthtedter Eiſenbahn 8 u. o 2684,75Bdo, do. von 1900 a u. 99,00Bdo. do. von 1911 4 u. 98,50B

Bergwerks-Auleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. re u. (094,75Bdo. do. unk. 1014 u. (99,50BConſolidierte Halleſche Pfänne chaft 4 do. 7 94.50b
Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. A. 4 do. 100,00B
Den itſche Grube bei Bitterfeld Daneriieiſte e do. 98,506werkſchaft Burbach 5 do, 101,10b6 yewertſchaft Gute Hoffnung Hyp. Anl 5 u. o
Gewertſchaft Leonhardt b. FranklebenAnk. 5 do.
Grnbe Auguſte bei Vitterfeid i h u. 100,006
Maſſe elder GewertſchaſtLlnteihe von 37 I 7

O, von 0 e 7 78 von 1908 4 do. 7 100 sovon 1911 4 u. 10 100,75BNaunt Wurger vrateht len abg. Hyp. im. 4 u.

do. yp. n. rac, 102 h u. i 101,00BA. Ri tebeckſche Obl., r. 102 4 u. 100,50b
Sach Wynr Braunkohlen-Verw. 4 u. 96000do. H. rückz. 102 4 do. 9750Bde do. rückz. 102 a u. i 10100bWaldauer Brauntohien, rückz. 102 4 do. 7

do. do. 4 do. 7100.900Werſchen. Weißen Braunk. zunleihe v. 1s900 u. ß D.

z v. 1898 io 95, eo. v. 1902 u. 7 o00do. rückz. 10290 u. i 1100.006u Haraffin u. Solarölfabrik u l
do. do. rückz. 1029, do. 1100,006

Anleihen induſtr. Seſellf aftenAmmendörfer Papierfabrik Paſten 4 u. 95,506
do, do. rückz. 103 do. 7 102106Bernburger Maſchinenfabrik, rüd 163 h do. 1272Cröllwitzer Papierfabrit Hypothekenanlei 4 do. 7 97,006

Crölhw. Papierf.-Anl rückzahlb. m. 103 90 4 do T 1Io00,500Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

rückzahlbar mit 102 ſ. i u. 10 (100,006Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Anl, Srückzahlbar mit 102 90 do. 100 000d. rede eaze Ob do.abrik landw mer dg et ſt n z h 7yffhänſerhütte Hyp. n unkündb. b. 1sis 7 7 2
Gottfried Lindner Hyp. Al., rückz. a do. i S 1(100.006
Gottfr. LindnerAnk. v. 1912 unkünd. 1916 4 /1 u. 299.750

Bank-Aktien
Halleſcher Bankverein 4 o 83 161, 00bSpar und Vorſchußbank v 4543

BergwerksAktien.
Dort vitz-Rattmannsd. Braunk. Jnd. Akt. c e 7

do. o. Vorz. 4 r l r.wiebechche Montanwerke, A.G. 12 190,000
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen 11 12187,506

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik 4 28 3.000Be ruburger Maſchinenfabrik 1 0 oCröllwitzer Papierfabrik 4 7 12 77 183.000Cönnerner Walz fabrik n 4 i 10 8 151,006
Eilenburger KattunManufaktur 4 o 3 TEiſenwerk Brünner 4 if 8 5 100,00BGlauziger Zuckerfabrik 4 W 15 7 e erdalleſche Aktienbierbrauerei. 4 r 0 60,0060do. Vaſchinenfabrik. o 32 434,000do PortlaubZement, I 0 s 71.000Hildebrandſche Mühlenwerke 0 8 S 1159,00b0Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 74 10 757 148,00BKyffhäuſerhütte Nr. 1-1000 i 13200.006Kyffhäuſerhütte Nr. 1001--2500 V z 174766Lands berger Malzfabrik 4 d 9 9Bettfried Lindner 8 136.000Niemberger Malzfabrit o 9 116,000Rienburger Schloßmälzerei 4 s 100 100We gel lin u. Hübner 40 1 1 18 12 198 00BZim mern guiri u. e 4 c 7

Akt. 7Maſchinenſertke r 4 r
Zuckerraffinerie Halle 10 1514000B
Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.
d le vettwydter Eiſenbahn Akttien La. A. 4 3 72,00B
dal do. do. La. B. 4 3 7eſche e 90 o zurückgez. fr. 52 4900

Kuxe. And.BruddorfNietlebener BergbauVerein, ne Zinſen 200Conſ. Halleſche Pfännerſchaft von z ter 46.4 4 700,000Ausilhrung vümntlieher r Jrawaktonen,

Mitteldeutsche Privat-Bank
Poststrasse I2, Telephon 1382, 1383, 1692.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 24. Auguſt. Preis pro 100 Kilo 12,50 waggon

frei frei vier in Leihſäcken.

A.
Fillale

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
EStaatlich Städtiſche Handwerkerſchule in Halle a. S.

Lehrwerkſtätten im Winterhalbjahr 1912/13.
Der Unterricht in den Lehrwerkſtätten der ſtaatlich ſtädtiſchen

Handwerkerſchule beginnt Montag, den 14. Oktober. Er
findet ſtatt:

a) Für Klempner und Jnſtallateure: Montags, Mittwochs
und Donnerstags von 7--936 Uhr abends; b) für Tiſchler:1. Tageskurſus: Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags
von 2——6 Uhr nachmittags 2. Abendkurſus: Montags und Don-
nerstags von 7—-926 Uhr abends c) für Holzbildhauer: Diens
tags und Freitags von 70 bis 93 abends d) für Bleiverglafer:
Mittwochs von 76 bis 935 Uhr abends.

Material und Werkzeuge liefert die Schule.
Halbjährliches Schulgeld für den Tageskurſus der Tiſchler

10 A. Halbjährliches Schulgeld für den Zorn der
Klempner und Jnſtallateure ſowie für Tiſchler 4 A. Halbjähr
liches Schulgeld für den Abendkurſus der Holzbildhauer und Blei-
verglaſer 3

Anmeldungen werden bis zum Beginn des Winterhalbjahres
an den Wochentagen von 10 Uhr vormittags und außerdem
am 10. Oktober von 7—-9 Uhr abends im Zimmer Nr. 19 der
Handwerkerſchule entgegengenommen. Die Anmeldungen können
nur inſoweit berückſichtigt werden, als die Raum- und Betriebs-
verhältniſſe es geſtatten.

Halle a. S., im Auguſt 1912.
Das Kuratorium der Staatlich-Städtiſchen Handwerkerſchule.

Bekanntmachung.
Die Staatlich-Städtiſche Handwerkerſchule in Halle a. S.

beginnt den Unterricht im Winterhalbjahr 1912/13 Sonntag, den
13. Oktober, vormittags 716 Uhr in den Abend- und Sonntags
klaſſen, Montag, den 14, Oktober, vormittags 10 Uhr in ſämt-
lichen Tagesklaſſen.

Die Anſtalt umfaßt folgende Abteilungen: a) eine Bau
gewerkſchule, b) eine r eharſwur c) eine Tagesklaſſe für
Dekorationsmaler, Lithographen, d) eine Tagesklaſſe für Kunſt-handwerker (Kunſt und Shlaſer Bau und Mö!beltiſchler,

Modelleure), e) eine a für Bauhandwerker (Maurer
und Zimmerer, Steinmetzen), Abend- und Sonntagsklaſſen fürdie verſchiedenſten Berufe, g) ehetwerij ſtätten für Klempner und

Jnſtallateure, Tiſchler, Holzbildhauer und Bleiverglaſer, h) Kurſe
für Damen im Freihandzeichnen, Modellieren und Schnitzen.

Die Schulgeldſätze ſind folgende:
I. Für den Tagesunterricht: a) bei wöchentlich 30 und mehr

Unterrichtsſtunden 30 halbjährlich, b) bei wöchentlich 15 bis
29 Unterrichtsſtunden 20 halbjährlich, c) bei wöchentlich 5 bis
14 Unterrichtsſtunden 10 halbjährlich, d) bei wöchentlich vier
Unterrichtsſtunden 5 A halbijährlich.

II. Für den Abendunterricht: a) bei wöchentlich bis zu
4 Unterrichtsſtunden 3 halbjährlich, b) bei wöchentlich bis zu
5 Unterrichtsſtunden 4 halbjährlich, c) bei wöchentlich bis zu
6 Unterrichtsſtunden 5 halbjährlich und ſo fort.

Das Schulgeld in der Baugewerkſchule beträgt 80 in derMaſchinenbauſchule 30 halbjährlich. Reichsausländer haben als

Vollſchüler den fünffachen Betrag zu zahlen. Die Zahlung des
Schulgeldes hat am 17. und 18. Oktober von 7—-9 Uhr im Zimmer
Nr. 18 (Bibliothek) der Handwerkerſchule zu erfolgen. Schüler,
die erſt nach dieſen ſewr zur Anmeldung kommen, haben in der
ſtädtiſchen Steuerkaſſe (Rathaus, Zimmer Nr. 5) vormittags
zwiſchen 8—-1 Uhr zu zahlen. Geſuche um Schulgelderlaß ſind
bis ſpäteſtens 1. Oktober an das Kuratorium zu richten.

Anmeldungen zu ſämtlichen Abteilungen werden von jetzt ab
bis zum Beginn des Winterhalbjahres wochentags von 10--11 Uhr
vormittags und, mit Ausnahme Sonnabends, bis zum Schluſſe
des Sommerhalbjahres von 7—-8 Uhr abends im Amtszimmer des
Direktors, ſowie am 10. Oktober von 7—-9 Uhr abends im Zimmer
Nr. 19 der Handwerkerſchule entgegengenommen. Spätere Mel-
dungen können nur inſoweit berückſichtigt werden, als die Raum-
und Betriebs verhältniſſe es geſtatten. Die Lehrpläne der ein-
zelnen Abteilungen werden auf Verlangen vom Direktor der
Anſtalt koſtenlos abgegeben. Der Lehrplan der Abend- und
Sonntagsklaſſen umfaßt hauptſächlich folgende Unterrichtsfächer:
Freihand- und geometriſches Zeichnen, darſtellende Geometrie,
Fachzeichnen, Elektrizitätslehre, Maſchinenlehre, Geometrie,
Mechanik, Phyſik, Rund und Zierſchrift, gewerbliche Buch-
führung, Modellieren und Schnitzen.

Fortbildungsſchulpflichtige junge Leute,
Ausbildung im Zeichnen erſtreben, werden von der Teilnahme
am Zeichenunterricht in der ſtädtiſchen gewerblichen Fort-
bildungsſchule entbunden, wenn ſie mindeſtens 4 Stunden den
Zeichenunterricht der Handwerkerſchule besuchen.

Bemerkt wird noch, daß im kommenden Winterhalbjahr an
der Baugewerkſchule die Klaſſen 5 und 4 durchgeführt werden.

Halle a. S., im Auguſt 1912.
Das Kuratorium

der Staatlich-Städtiſchen Handwerkerſchule.

die eine weitere

Bekanntmachung.
Bei der am 21. Mai 1912 ſtattgehabten planmäßigen Aus-

loſung der auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom
20. September 1889 ausgefertigten Anleiheſcheine der Stadt
Aken (Elbe) I. Ausgabe ſind folgende Nummern gezogen
worden:

Buchſtabe A über 500 Mk.
Nr. 2, 47, 70, 112, 118, 124, 154, 195,

299, 311, 334.
Buchſtabe B über 200 Mk.

Nr. 35, 37, 55, 169, 218, 257, 274, 354, 364.
Die Jnhaber der vorbezeichneten Anleiheſcheine werden hier-

durch aufgefordert, gegen Rückgabe der Anleiheſcheine und der
dazu gehörigen Zinsſcheine und Anweiſungen den Nennwert der
Anleiheſcheine bei der hieſigen Kämmereikaſſe vom 2. Januar
1913 ab in Empfang zu nehmen.Vom 1. Januar 1913 hört die Verzinſung der ausgeloſten
Anleiheſcheine auf.

Für fehlende Zinsſcheine
Kapital in Abzug gebracht.

Aken (Elbe), den 21. Mai 1912.

205, 227, 274,

wird deren Geldbetrag vom

ſtraße zwiſchen Kronprinzen und

Der Magiſtrat. Fiſcher.
Konkursverfahren.Ausſchreibung.

Die Pflaſterung der Kleiſt-
Das Konkursverfahren über das

Vermögen der Halleſchen Ge
flügelkolonie Nord und Süd

Bismarckſtraße ſoll im Wege dere
Wettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis Donnerstag,

den 5. September 1912, vormittags 10 Uhr im Magſſtrats
Bureau I, Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes einzureichen, wo-
ſelbſt die Bedingungen nebſt
eichpzmg en ausliegen und auchdie Verß ingungsanſchläge ent-

m T ren nen

nach Abhaltun
terwinſ r
Königl. Kimtegerſcht

G. m. b. H. in Halle a. S
des Schlüuß-

r z

Halle a. S W

z tiengeſ

a das hieſige e dandef ſter
Abt. B z 2W iſt en-eißenfelſer V rerekh

eſellſchaft in Falle a. S.
heute eingetragen: Die Prokura23. Aug. 1912.Slad liches drieibanamt des t Bekel in Halle a. S. iſt
erloſ

Halle a. S., d. 19. Auguſt 1912.
Bekanntmachung.

Der diesjährige zweite Grasſchnitt der nördlichen Hälfte der
Ziegelwieſe von ca. 816 Hektar Größe ſoll öffentlich meiſt
bietend verkauft werden. Termin zur Abgabe von Geboten iſt auf

Mittwoch, den 28. Auguſt 1912, vormittags 10 uhrim Sitzungszimmer II des Stadthauſes, Marktplatz 2, anbe-
raumt. Die Verkaufsbedingungen werden im Termine vekannt
gegeben und können vorher im Magiſtratsbureau V, Rathaus-
ſtraße 19, Zimmer 47, eingeſehen werden.

Halle a. S. den 22. Auguſt 1912. Der Magiſtrat.

Er ederLandwirt EmilNietzſch-

mann in bers in den Vor-ſtand ewählt.e a. S. d. 19. Auguſt 1912.K ist. Amtögericht, Abt. 19.

n das hieſige Genoſſenſchafts- 19.van t S Königl. Amtsgericht, Abt. 19
molkerei Gröbers, nGenoſſenſchaft mit beſchränkter o Fer igſige d Vla e zu Gröbers, eingetragen: Lkbeléte elſchaft Püpcke

illiain Schaaf iſt aus dem Berner, Diemitnz, eingetragen:and ausgetreten und an ſeine Dem a a
in Halle a. S. iſt Prokura erteilt.

Halle a. S., d. 19. Auguſt 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

m Tonſolidirte Halleſche Pfännerſchaft.
am 20. Auguſt 1912 erfolgten Verloſung unſerer4 e wen folgende Nummern gezogen:

781. 832. 855. 907. 1090.h a 1505 1449. o. 1678. 1740. 1813. 1968.
2063. 2106. 2152. 2165. 2315. 2374. 2389. 2488. 2514. 2606.
2867. 3009. 3208. 3317. 3433. 3484. 3549. 3718. 3809.3941. 4078. 4136. 4272. 4475. 45341. 4568. 4661. 4744. 4885.

Dieſe Stücke werden gegen ihre Rückgabe vom 2. Januar 191
ab bei unſerer Hauptkaſſe in Halle a. S., Mansfelderſtraße Nr. 52,und bei dem Bankhauſe H. F. Lehmann in Halle a. S. zum Nenn-
Bebto eingelöſt und vom 1. Januar 1913 ab nicht mehr verzinſt.
Der 3rä der nach dem 2. Januar 1913 fälligen, mit den Stücken
etwa t ngelieferten Zinsſcheine wird vom Kapitalbetrage gekürzt.

S

Von den per 2. Janugr 1912 verloſten Schuldverſchreibungenſind n r noch nicht zur Rückzahlung eingeliefert:

Halle a. den Auguſt 1912.534 Conſolidirte Halleſche Pfännerſchaft.

r 0TTO GLAW., ARCHITEKT
HAILILE A. S. LEIPZIGER STR. 21. Tel. 1835.
ARCHITEKTUVUR VND BAULBITUX G. j

0Zerechktigte Landw. Schule Marienberg
mit Realabteilung zu hHelmſtedt.

Beginn des Winterhalbj.: 15. Okt. Landwirtſchaftsſchule (nur
uns „6 Klaſſ., Michaeliskl. IV--I beginnen neuen Kurf. u. Realabtlg.

ranz. n. Engl.): r r freiw. Dienſt uſw. Ackerbau-ſchule (theoret., ohne fremde Sprach.) 3 Klaſſ. je Jahr. Ab gangsprfg.
an all. Abtlgn. Oſtern u. Mich. Näh. durch Direktor Prof. Hr. Kremp.

Besonderheiten: Progressiv fallende Prämien
für Lebensversicherungen, für Männer und
Frauen getrennte Rententarife.

en BiltgsteEzens Re Prämientarife für Lebenso wie für Rentenversicherungen.
r Vertreter in allen grösseren Plätaen.

Generalagentur Magdeburg Breiteweg 248.

Geldverkehr

Für ein großes, ſeit einer Reihe
von Jahren beſteh. induſtrielles
Werk, welches ſich in ausge-zeichneter und ſteter Entwicklung

e wir ein tüchtiger Kauf-
mann (Chriſt)

als Teilhaher
eſucht mit einem Einlage-

Chauffeur werden will, verlange
ſofort koſtenlos Auskunft unter
Z. a. 8785 dch. die Exped. d. Ztg.

Mektrisehe.Iandſerſünipen

vorzügl. Qualitäten.

Oscar Ballin Iun,
minde ſtensSport Artikel 300 900 Mk.

ür Die Rentabilität des Unter-ußball-,Tennis- „Hockeyſpieler
adfahrer, dnderer- Turner,

e fürLeichtatblentt t an Touriſtik

in großer Auswahl ehr preiswert

H. Schnee Nachf.,
A. F. Ebermann,Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

ehren iſt eine außerordentlich
ho Off. unter F. U. F. 608
an Rudolf Mosse Halle a. S.

Auszuleihen

50 000 VII.
auf Acker per 1. 10. durch Bürger-
meiſter a. D. Schmidtsdorf.,
Rob.-Franz-Str. 7 I. Tel. 1709.

M. 6000, Mk. 11000,
M. 18000, M. 30000,
M. 60000, M. 75000

und mehr auf
Acker auszuleihen.

Darlehn
an Candwirte

à à 5 nE. Moritz 860.
Bankgeſchäft,

alle a. S., Brüd erſtr. 11.
onntags v. 12 Uhrgeöſfnet.

40 000.-,

Damenräder
und Herrenräder kauft stets zu
soliden Preisen H. Schindler
Ubrmacher, Kleine Ulrichstr. 35.

wögcht am besfen

Erdhbeeren,
ges pickierte Pflanzen in
beſten Sorten, 100 Stück von
3.00 Mk. an, Preisverzeichnisr r r e nes S ichriedr. Roemer, r ſpäter au ofQuedlinburg. [4685 Morgen auf-ar Offert.J e uns er ex p eitu rbetenHaben Sie e e s 0180schon meine Spitzkugeln
Honigkuchen mit Schokolade
überzogen) probiert? Ich
möchte Sie gern als Kunden 600 000 M.ſollen auf Acker, in Poſten geteilt,haben. Carl Booch, zahlbar im Laufe des Jahres,
Breitestrasse 1, Marktplatz zum bill. Zinsfuß ausgeliehen

werden.
Geſuche unter A. P. 136 an

Rudolf Mosse,. Magdeburg.

400 000 Mark
auf Acker von 4 h an S

ankgeſchaft,H. Silberberg, Halberſtadt.

im Turm, Leipziger Str. 61/62.

Sammlungdar. Saſenneff,
sof. bill. z. verk.
R. Kube, Berlin,
Wilhelmstr. 31.

Halle a. S., (Hotel Rotes Ross).

Hypotheken-Regulierungen
auf landwirtschaftl. Besitz werden sorgfüältig erledigt durch

u. 1287.

Robert Rosenberg, Bankgeschäft,
Leipzigerstr. 76 Tel. 366



m. Sonntags Souper- Musik. Heute Spezialität:
E—EKrstklassige Küche. 5èS

Junge Rebhühner mit Hnanask an
D9 Neue Bewirtschaf tung. e

Jheafep
Direktor u. Besitzer Paul Blüthgen.

Heute Sonnabend zum letzten Male
„Zweimal gelebt“.

Morgen Sonntag Première Anfang 8,10 Uhr

„Die weisse Sklavin“
Original Sensation in 11IIBildern von Pière Molin.

Die Sensation aller Weltstädte der letzten zwei Jahre,
bisher über 800 Aufführungen in Deutschland.

Bei ungünstig. Wetter nachmittags Vorstellung.Kassenötfimns 3 Uhr. Anfang 4 Uhr.

Für die Nachmittags Vorstellung billige Preise:
Loge 1.10, Sperrsitz 0.80, Parkett 0.55, II. Rang 0.25 Mark.ſacenge ſlenle

Lichtspielhaus
Halle a. S. Leipzigerstrasse 88.Grösste und vornehmste Lichtbildbühne am Platze,

ca. 1000 Personen fassend.

Ab Sonnabend, den 24. August 1912
Vollstündig neues Programm.Eine wunderbare Zusammenstellung von interessanten,

lehrreichen, unterhaltenden u. effektvollenVorführungen,
arunter das grosse Sensations- Drama

Die Höhle des Todles.
Eine Handlung, die uns die Geheimnisse des indischen

Wunderlandes vergegenwärtigt.
Die täglichen r beginnen: Sonn- und PFest-tags um 3 Uhr nachm., ochentags um 4 Uhr nachm.

Restauration. Die Direktion.

e e e e eSaaledampfschiffakrt
Karl Demmer Sohn,

S Einſteigeſtelle: Peißnitzbrücke.
e e Sonntag, den 25. d. Mts.,

zur (5318Schüler Ruger Regatta J Fahrten

Neu Ragoczy- Wettin:
9 u. 9* Uhr vormittags und 2 u. 3 Uhr nachmittags.

(Nefropol- Hotel

I rn
aus dem Kgl. HoFbräuhaus München,.

Ferner: Original Pllseoner Urquöell,
Ledererbräu Nürnberg.

Diners Soupers à la ecearte.
8 ersfen holländer bufern. 2

r rS

albheer
R Eclhrichofr. 30 Hof link. S

in in ar r n Man
Aus Bayreuth zurückgekehrt,

halte ich Unterrichtsſtunden wieder ab.J oh. Versteeg, I. K Feordrmeſſer
am Stadttbeater,dipl. Muſiklehrer: Geige, gar Harmonielehre,

Schulstrasse 2 II.S Einige Stunden noch frei; rechtzeitige Anmeldung erbeten. J

200000000000000000000000000000000

Bad Wittekincdl.
Sol-, Moor- (natürliches Schmiedeberger), Dampf-,Kohlensäure-, Sol-, Schwefel- und alle anderen

medizinischen Bäder

S werden in der Zeit von früh ,7 Uhr bis abends 7 Uhr,
7 Sonntags von *,7 bis 1 Uhr verabreicht. Alle Halleschen

Aerzte übernehmen Behandlung, die medizinische Leitung
des Bades liegt in den Händen des Herrn Geh. Sanitäts-

rats Dr. Mekus. [5313Möblierte Zimmer im Kurhause, im Badehause und3 in der Villa „Margarete“ zu zivilen Preisen.

00

Sonntag, 25. Auguſt,
nachm. 3 Uhr

Konzertvom
ApolloOrcheſter.

Abends 7 Uhr
Monstre-Konzert

(ca. 50 Muſiker)
vom Orcheſter des Herrn

Muſikdirektor Görlach.
Kchlachtenpotpourri 1970/71,

verbunden mit
n Kehlachtenfeuerwerk,

usgeführt von der pyrotechn.
nſtanſtalt G. H. Pfeiffer.wlntrittspreis

Erw. 50 Pfg. r 30 PVon abends 7 Uhr ab 35 Pfg.
pro Perſon. [5315

Dienstag, 27. Auguſt,
abends 8 Ubhr:

BElſte- Konzert
Stadttheater Orcheſter

(LLeitung: Kapellmeiſter und
Komponiſt Ferd. Neisser).

Eintrittspreis 35 Pfg.
pro Perſon.

Da allerersten Ranges

Jel. 850.

I. Vtage.

Die ersten
prima Holländer

Austern
Rebhühner Fasanen
Krebse Hummern

Dejeunners Diners
Soupers.

Sonntag, den 25. und
Dienstag d. 27. August
Souper- Musik.

Reisegläser
Feldseteoher
Panoramagläser

Paradegläsor
Prismengläser

in allen Preislagen
nur gute Ware

empfiehlt billigst [4693

Dtto Anhebannt

Gr. Ulrichstrasse 1 a.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonntag: Oberon.
Montag: Hoffmanns Er-

ählungen.
Altes Theater: Sonntag Nachm.:

Der ſidele Bauer. Abends
Die Dame in Rot. Montag:
Die Dame in Rot.

nach Gutenberg
Fvr rügiheßz Itweire,ffee, äftiger biß.

heben W.

Wollwaſch-Sei n
tück 20 Pfg., unentbehrlen e Golfjacken, Sport
üben Frrgtep t Unterzeug,

trümpfenH. sei NehE., t. Scüetr. g.

ürosse liartenbau-Husstellung Halle a. 9.

Merseburgerstrasse 72-73. Hallesche Rennbahn.

Lunapark.
Nenmn! S Ven Für Halle a. S.21 Attraktionen.Tägiien grosser lter BRall.

Baron Mucki- Bayern im Lunapark.
Varietee und Kabarett. Polnische Wirtschaft.

Der Taucher. Theater-IUusionen.Blektr. Fischfang. Schiess-Salon.m Pariser Kesselrutseh.
Da lacht man sich gesund.

Berg und Talbahn. Dampf-AutokarussellI.Russ. Schaukel u. a. m. 5224Entree von 5 Uhr nur 10 Pfg. Es ladet ein
Der Festwirt B. Bernhardt vom Oberpollinger.

PIANOS)
Weltbekanntes Fabrikat ersten,
Ranges o Solide Preise
Alleinvertretung: Albert Hoffmann, am Riebeckplatz.

M
neben Metropol- Hotel

Holländischer Likör-,
Wein und Delikatess-

mhiss Raum.

mmörer Vehaweneter

ZumKrater tianöner

allen Photo-Amateuren empfohlen
Höchſtempfindliche Plutten

friſche Emulſionen,
Goerz Kodak., Filmpack,

Rollfilm
in allen Größen.

d ballin Rabe,
W Photo-Spezial- Geſchäft

J Poſtſtr. 14. Fernruf 2960.

ühlhauſen in Thüringen.n m 1ho mit über 35000 Einwohnern in landſchaftlich

z voller Lage am Fuße des Hainichwaldes (elektriſche Bahn bis
en Wald). e Verbindung nach dem Werratale und den

Punkten des Thüringer Waldes. Gymnaſium, Oberrea
ule, L n Köni geveg Lehrerſeminar mit r
leine Klaſſen, billige Penſionen für Schüler und Schülerinnen,

billige Wohnungen und Lebensverhältniſſe. Auskunft durch den
Magiſtrat und die Direktoren der Schulen. (5040
GSGSASLGSSSSSSSSSG G

An einer grossen Festspielauf-
führung können sich noch Damen
und Herren beteiligen. Offerten
beliobhe man hbaldgefälligst unter
Z. ü. S7 93 an (ie Expedition
dieser Zeitung zu richten. [4680

Künstliche ZähnePlomben, Stiſtzähne. lasSpezialität: Zahnz ſehen.W Mudor, am leipriger Jurm,
Neue Promenade 16 I., BReke Leiprigerstrasse.

Teilzahlung. Telephon 3483.
m

Zahlroiehe Anerkennungen.

Jpold-Hheater
Heute u. morg. abds. 8,10 Uhr

„Die Macht
ler biehe“,

n r in7 Bildern v. Michelli,ihre Sieg nachm. Uhr
bei ungünſtigem Wetter:
Gr. Familien- und

Fremden-Vorstellung.
Die Macht der Liebe“.i günſtiger Witterung

Gr. Garten Frei- Konzert.

ſfadſttrvint

Sonntgg Auguſt,Ihr 8070Früh-Konzert,

nachm. 3, u. abends 7 Uhr

Kur- Konzert
vom Stadttheater-Orcheſter.
Leitung: Komponiſt u. Kapell-

meiſter Ferd. Neisser.

Eintrittspreis:
Zum Früh Konzert 25 Pfg.Ra m. 35

A end 35einſchl. Billettſteuer.

2 F
Poststrasso Nr. 5.

Bouillon mit FinlageKrebs-Suppe.
Steinbutt mit

Sauce DBiplomat
Frikassee von Kalbe

Giem. Gemüse mit
Sanucischen

Schwed. Vorgericht.
Rehkeule in Sahne
Kalbsnierenbraten.Kompott Salat

Oreème.

Stamm:Rumpsteak mit
gef. TomatenJunges Rebhuhn mit h
WeinkrautFr. Rinderzunge
in Madeira.

15319

anununurn Säle vanena
z. Abhalten v. Festlichkeiten
und Vereinsversammlungen.

ch
r

Stadttheater
Restaurant,

m Paf nebst Terrasse
empfiehlt heute Sonntag

z Legierte Blumen-
ohl-Suppe,230 Zungen Ragout,

Günsebraten,Aprikosen Torte.
Reichhaltige Abendkarte.

Ergebenst
Richard Tietasch.

m NB. Vereinszimmer
noch einige Tage frei.

arten

S

G Parkhad Halle S.
Am Dienstag, d. 27. Auguſt, iſt das

Dampfbasd geſchloſſen.
Echt bayriſche (waſſerdichte)

Loden Mäntel
b Dem rr pra u. preiswerr achf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bavpriſche [4447
Loden- Pelerinen

3 r r r u.er empfiehlt ſehr preiswertI SekneeNaent, Gr. Steinſtr.

Damenhemden
m. Stiekerei, Banddurchzug

Zeinkleider
von 1,40 M. an,

Nur eigene Fabrikate.

Halleseheſ(!äehefabrt

2 Torraufstes jetzt 2
17 Leipzigerstr. 17. 2
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Sonntag

e-- m

Vermiſchtes.
Die Urahnen unſerer 25-Pfg.-Stücke!

Bevor unſere „neuen“ 25-Pfg.-Stücke der Oeffentlichkeit
übergeben wurden, beſtand bei der großen Allgemeinheit die
Hoffnung, in dieſer neuen Münzſorte eine beſondere, dem
modernen Empfinden angepaßte Form der Scheidemünze einge
führt zu ſehen. Lange vorher tobte der Kampf über die zu
gebende Geſtalt; „rund und gezähnt“ war die Forderung der
einen Partei, „vier, fünf bis zu achteckig“ hieß die Parole auf
der anderen Seite, unbeachtet des Geplänkels um die Jnſchrift
und die Miſchung des Metalls.

Da iſt es nun intereſſant, in dem ſoeben im Verlag von
J. J. Weber in Leipzig in dritter Auflage erſchiengnen, für denLaien zur Beachtung empfohlenen Werke Grunde der Münz-
kunde“ von Hermann Dannenberg, neubearbeitet von F. Friedens
burg (Preis 4,50 Mk.), zu leſen, wie dieſer Streit um das
Aeußere der Münze die Gemüter der berufenen Perſönlichkeiten
aller Völker und Zeiten bewegt hat.

Die Geſtalt der Münze iſt im ganzen Altertum die runde,
pisweilen abſichtslos etwa oval und in der Urzeit der Kugelform
ſich nähernd. Ausnahmen machen, von den Barren natürlich. ab
geſehen, nur einige Gruppen des italieniſchen Schwerkupfers,
ſowie indiſchbaktriſche Silber- und Kupfermünzen in viereckiger
Form, Auch das Mittelalter hat als Regel runde Münzen, die
jedoch, weil man den Schrötling durch Ausſchneiden mit der
Schere herſtellte, zuweilen mehr oder weniger eckig ausgefallen
ſind. Jm ſüdlichen Elſaß und in der Schweiz wurden eine Zeit-
lang viereckige Brakteaten geſchlagen. Beſondere Erwähnung
verdienen noch die numi serratt, mit ſägenförmig ausgezacktem
Rande, die in Kupfer in Mazedonien und unter einigen ſyriſchen
Königen, in Silber in Karthago und von der römiſchen Republik
geprägt wurden, wie man glaubt in der vergeblichen Abſicht, den
Fälſchern das Handwerk zu legen. Ebenſo bildet in der Neuzeit
die runde Form die Regel, dagegen findet die vier- und mehr-
eckige Form, die man unter dem Namen „Klippe“ begreift, jetzt
häufigere Anwendung namentlich bei Not, Gedächtnis- und Ge
ſchenkmünzen, deren beſonders Deutſchland im 16. Jahrhundert
ſehr viele aufzuweiſen hat. Jn unübertroffener Größe und
Schwere, faſt ſchon Barren ähnlich, wurden ſolche Klippen in
Schweden aus Kupfer hergeſtellt. Mannigfaltiger ſind die For
men im Orient. ir kennen viereckige Münzen von Marokko
und Krim, ovale, plattenförmige Goldmünzen und viereckige
Silbermüngzen in Tuſchtäfelchenform der Japaner; die chineſiſchen
Münzen haben in der älteſten Zeit die Geſtalt von Schwertern
und anderen Gegenſtänden des Tauſchhandels und ſind jetzt noch
zwar rund, aber mit einem viereckigen Loch in der Mitte ver-
ſehen. Die Siameſen führten früher dicke kurze Stangen, durch
Zuſammenbiegen kugelförmig geſtaltet uſw. Von der flachen
Geſtalt als der Regel machen eine bemerkenswerte Ausnahme die
Regenbogenſchüſſeln und die „scyphati“ der Bhyzantiner, r
förmige Münzen, wie ſie teilweiſe auch auf Chpern, von den Nor-
mannen auf Sigzilien uſw. geprägt wurden. Aehnliche Silber-
münzen hat man auch zur Karolingerzeit in Jtalien geſchlagen,
von wo ſie in die Alpenländer Eingang fanden, um in der aller
dings ſehr erheblich verkleinerten Geſtalt der Schüſſelpfennige zu
Ende des 15. Jahrhunderts wieder aufzutauchen und ſich bis ins
18. Jahrhundert vielerorts zu erhalten. Eine andere Beſonder-
heit zeigen die älteſten Münzen Großgriechenlands, auch von
Meſſang, inſofern auf ihrer Rückſeite das Bild der Vorderſeite
nochmals, aber mit beſonderem Stempel geprägt vertieft erſcheint
(numi incusi). Dem Ausſehen nach einigermaßen verwandt mit
ihnen ſind jene zahlreichen und weit verbreiteten Münzen, welche
man unter dem Namen Brakteaten und Hohlpfennige begreift,
und deren gemeinſames Kennzeichen die Prägung vermittels nur
eines Stempels bildet, ſo daß auf der Rückſeite vertieft erſcheint,
was die Vorderſeite erhaben zeigt. Jhren Anfang nehmen ſie in
der erſten Hälfte des 12. Jahrhunderts, und ſie beſchränken ſich
auf Deutſchlands Nordoſten und Südweſten mit Einbegriff von
Böhmen und der deutſchen Schweiz ſowie Ungarn, Polen und
Skandinavien. Sonſt bildet Zweiſeitigkeit die Regel, die freilich
bei manchen kleinen Münzſorten und vielen Notmünzen eine Aus-
nahme erleidet. Dazu kommen noch die aus Nachläſſigkeit oder
Sparſamkeit einſeitig ausgefallenen Münzen, die zu manchen
Zeiten und in einzelnen Gegenden die ordnungsmäßzig zweiſeitig
geprägten Stücke überwiegen,

Ein Andenken an den Prinzen Adalbert von Preußen.
Das Jnfanterieregiment von Boſe (Nr. 31) in Altona, das am
30. d. Mts. ſein hundertjähriges Beſtehen feiert, bewahrt in
ſeinem Offizierskaſino Erinnerungsſtücke, beſonders Ehrendegen,
ſeines 1. Chefs des Prinzen Adalbert von Preußen,
auf, der auch eine Zeitlang die 9. Kompagnie und das Füſilier-
bataillon befehligte. Auch das Gewehr, mit dem der 2. Chef,
der General v. Boſe, als Brigadekommandeur dem Regiment im
Nachtgefecht von Podol 1866 voranging, befindet ſich unter den
dortigen Andenken. Der jetzige (3.) Chef des Regiments iſt der
in Potsdam lebende General der Jnfanterie v. Seebeck.
Ein Geſchenk des Kaiſers. Der Kaiſer ſandte dem drei-
jährigen Sohne des norwegiſchen MalersNorrmann zu Baleſtrand, den er auf der Nordlandsreiſe
ſtets zu begrüßen pflegt, ein kleines zierliches Kriegs
ſchiff, das ſich mit eigener Kraft zu bewegen vermag.

Ein neuer Brand in Konſtantinopel. Jn dem in der Nähe
der öſterreichiſchungariſchen Botſchaft gelegenen

Z. Beilage zu Nr. 398 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

jViertel Tophane brach am Freitag abend ein Brand aus, dem bis
zum ſpäten Abend etwa 20 Häuſer zum Opfer gefallen waren.

Jm Seebade ertrunken. Jn dem franzöſiſchen Seebade
Onival-ſur-Mer wurden vier junge Mädchen aus Paris von
einer ungeheuren Sturzwelle überraſcht. Drei ertranken,
während das vierte gerettet werden konnte.

Vom Defraudanten Klotſch. Die polizeilichen Ermittlungen
in der Angelegenheit Klotſch ſind vorläufig abgeſchloſſen. Ueber
40 000 Mk. hat Klotſch keine genügende Auskunft gegeben. Man
hält an der Annahme feſt, daß er das Geld irgendwo unter
falſchem Namen zur Aufbewahrung übergeben hat, um es nach
Verbüßung ſeiner Strafe abzuheben. Klotſch iſt jetzt vollkommen
tris Er hat trotz allen Zuredens ſein Geſtändnis nicht er
weitert.Die verhängnisvolle Matzpatrone. Jn Glöwen an der
Berlin Hamburger Bahn fanden Kinder eine Platzpatrone, die
ſie in ein Kinderſchießgewehr ſteckten, um damit zu ſchießen. Die
Patrone traf den ſechsjährigen Freher in den Rücken und ver-
urſachte einen Bluterguß, an dem der Knabe trotz ſofortiger
Operation geſtorben iſt.

Mord auf der Straße. Jn der letzten Nacht iſt in der Bahn
hofſtraße zu Kattowitz der Polizeiſergeant Lor at von dem ehe-
maligen Kontoriſten Solik erſchoſſen worden. Der Täter befand
ſich mit mehreren Bekannten in einem Cafeé. Dort entſtanden
Streitigkeiten, die ſich auf der Straße fortſetzten. Als der
Polizeiſergeant hinzukam und Solik verhaften wollte, tötete dieſer
ihn durch einen Schuß ins Herz. Der Täter wurde verhaftet.

Der Streik in Santos. Die Zahl der in Santos (Braſilien)
ſtreikenden Dockarbeiter beläuft ſich auf 4000. Die Ausſtändigen
ſind über die Ankunft von Mitgliedern der gelben Gewerkſchaften
erregt und drohen ſie anzugreifen,

Tödlicher Unfall in einem engliſchen Badeort. Ein furcht
bares Unglück ereignete ſich bei Cap Hopes Noſe nördlich von
der Torbay. Zwei junge Leute, Reginald und Marta Stilemann,
18 und 16 Jahre alt, die beide noch die Schule beſuchten, hielten
ſich in Hopes Noſe mit ihren Eltern zur Erholung auf und
waren erſt wenige Tage dort, als ſie eines Abends einen Felſen
am Meere erſtiegen, um den aufgehenden Mond beſſer beobachten
zu können. Plötzlich wurden ſie von einer großen Sturz-
welle ergriffen, die ſie von dem Felſen hinunterſpülte, ſo daß
ſie ertranken. Alle Anſtrengungen, ſie zu retten, waren
vergeblich.

Beraubung eines Eiſenbahnzuges. Wie aus Kanſas Cithy ge
meldet wird, gelang es einem Zugräuber, dort einen Zug auf-
zuhalten. Nachdem er mehrere Zugbeamte durch Revolverſchüſſe
ſchwer verletzt hatte, bemächtigte er ſich der Poſtſäcke, beraubte
zahlreiche Paſſagiere mit vorgehaltenem Revolver und er
griff dann die Flucht. Da man nicht wagte, ihn ſofort zu ver
folgen, iſt er unbehelligt entkommen.

Eine Operette des wiedervereinten Toſelliſchen Ehepaares.
Die frühere Kronprinzeſſin Luiſe von Sachſen, die ſich, wie ge
meldet, mit ihrem geſchiedenen Gatten Toſelli wieder ver
tragen hat, iſt im Begriff, in Gemeinſchaft mit dieſem eine
Operette (1!!) zu ſchreiben, deren Aufführung im nächſten
Jahre zur Karnevalszeit in Jtalien bereits geſichert ſein ſoll.

Unfall bei militäriſchen Uebungen. Am Monte Zerbion in
den Grajiſchen Alpen ſtürzte bei Uebungen italieniſcher
Reſerviſten eine aus ſieben Mann beſtehende Patrouille der
Alpenjäger in einer Höhe von 2658 Meter ab. Der Reſerviſt
Julius Janolo war auf der Stelle tot während ſechs andere
ſchwer verletzt wurden. Mehrere andere Reſerviſten
wurden auf dem Marſche von Vipern (Kreuzottern) gebiſſen und
ſtarben an den Folgen der erlittenen Wunden.

Eine Maſſenvergiftung hat ſich am Freitag in der bei
Neagapel gelegenen Stadt Giuliano di Campania zugetragen.
Dort hatte der Bürgermeiſter Nicola Pirozzi ein Diner gegeben,
zu dem zahlreiche Einladungen ergangen waren. Zum Schluſſe
des Eſſens wurde Eis ſerbiert. Bald nach dem Diner wurden
alle Teilnehmer von heftigen Schmerzen befallen. 60 von ihnen
mußten ins Hoſpital gebracht werden, wo ſie unter ſchweren
Vergiftungserſcheinungen verſtarben. Die übrigen befinden ſich
zum Teil in Lebensgefahr.

Tod durch Verſchlucken einer Weſpe. Jm lothringiſchen Orte
Kneuttingen verſchluckte ein Arbeiter beim Biertrinken eine
Weſpe, die ihm in den Schlund einen Stich verſetzte, die den Tod
des Mannes herbeiführte.

Untergang eines Fiſcherbootes. Jnfolge des ungeheuren
Sturmes, der ſeit einigen Tagen an der franzöſiſchen
Küſte herrſcht, iſt am Freitag das Fiſcherboot „St. Louis“ bei
Douarnenez in der gleichnamigen Bucht gekentert. Die aus
fünf Mann beſtehende Beſatzung fand den Tod in den
Wellen.

Zu einem blutigen Kampf zwiſchen Poliziſten und
Spielern kam es, wie aus Chaves in Portugal ge-
meldet wird, am Freitag bei der Aufhebung einer dorkigen be-
rüchtigten Spielhölle, die hauptſächlich von Einbrechern und
Schmugglern beſucht wurde. Als die Beamten in den Spielſälen
erſchienen, entſtand unter den Anweſenden im erſten Augen-
blicke eine Panik, die die Poliziſten dazu benutzten, alles auf den
Tiſchen befindliche Geld, im ganzen etwa 110 000 Mk., zu be
ſchlagnahmen. Alsbald aber hatten die Spieler ihre Ruhe wieder-
gewonnen und griffen nun zum Revolver. Bei dem ſich zwiſchen
beiden Parteien entſpinnenden Feuergefecht wurden 8 Per-
ſonen getötet und 14 verletzt. 42 Verhaftungen wurden
vorgenommen.

25. Auguſt 1912.

Zuſchauer im Granatenfener. Die „P. C.“ meldet aus Gör
litz folgenden Vorfall: Beim Scharfſchießen der ArtillerieRegi
mentier 5 und 41, das in Anweſenheit des kommandieren-
den Generals v. Strantz in der Gegend zwiſchen Bellmannsdorf
und Linda ſtattfand, überſahen infolge der trüben Witterung die
Zuſchauer die Abgrenzungsmerkmale und kamen in die Schuß
linie. Etwa 50- Meter vor einer Gruppe von 60 Zuſchauern ex-
plodierte eine Granate, eine zweite ſchlug etwa 100 Meter ent-
e von den Zuſchauern ein, die ſich zur Flucht gewandt hatten.
Infolge des Verſehens eines Unteroffiziers war außerdem die
Richtung eines Geſchützes falſch eingeſtellt worden, ſo daß zwei
Shrapnells in unmittelbarer Nähe des Dorfes Bellmannsdorf
krepierten, ein bewohntes Haus beſchädigten und durch einen
Schuppen hindurchſchlugen. Das Schießen wurde nach dieſen
Vorfällen einige Zeit ausgeſetzt. Menſchen wurden nicht verletzt.

Operation mit den Augen eines Hingerichteten. Die ameri-
kaniſchen Mediziner intereſſieren ſich augenblicklich in hohem
Maße für ein Anerbieten, das ihnen von einem zum Tode Ver-
urteilten in Denver namens Weichter gemacht worden iſt. Der
Verbrecher namens Weichter wird in einigen Tagen mittels des
elektriſchen Stuhles hingerichtet werden. Er hat nun ſeine
Augen den Aerzten überlaſſen, damit ſie ſofort nach ſeiner Hin-
richtung einem blinden Freunde namens Abram auf operativem
Wege eingeſetzt werden. Da das Geſetz eine ſolche Operation
nicht verbietet, beabſichtigen die Aerzte, den Verſuch zu machen,
dem Blinden die Augen des Delinquenten einzuſetzen; ſie ver
ſprechen ſich aber von der Operation nicht allzuviel, da ſie der
Anſicht ſind, daß die Sehnerven durch den elektriſchen Strom ihre
Kraft verlieren werden.

inf. Die Heldentat einer Mutter. Aus Wien wird der
„Jnf.“ geſchrieben: Die Gattin des Bauerngutsbeſitzers
Pollantſchek aus GroßZdikau im Böhmer Walde vollführte vor
einige Tagen eine Heldentat, zu der ſie durch die Liebe zu ihrem
Kinde veranlaßt wurde. Auf ihrem Gutshofe brach ein gewal-
tiges Feuer aus, das in ganz kurzer Zeit infolge der großen
Maſſe aufgeſtapelten Heus eine ungeheure Ausdehnung fand. Die
Frau war auf dem Felde, als ſie von dem Brande hörte. Jn
raſender Eile ſtürzte ſie nach Hauſe, denn im Wohnzimmer ſchlief
ihr kleines Kind. Als ſie vor ihrem Hauſe ankam, ſpielte ſich
eine erſchütternde Szene ab. Die Feuerwehr war inzwiſchen
angekommen und hatte die Vorbereitungen zur Löſchung des
Feuers getroffen. Das ganze Haus ſtand ſchon in Flammen; in
wahnſinniger Angſt wollte ſich die Mutter in das Feuermeer
ſtürzen, um das Leben ihres Kindes zu retten. Einige Feuer-
wehrleute verſuchten ſie zurückzuhalten, da ſie nur den Tod finden
könnte. Aber mit übermenſchlichen Kräften riß ſich die Frau los
und ſtürzte in das Haus durch die Flammen hindurch. Eine un
geheure Menſchenmenge ſtand vor dem brennenden Hauſe und
wartete in Angſt und Bangen, wie dieſer wahnwitzige Rettungs
verſuch enden würde. Plötzlich ging nach wenigen Sekunden ein
Freudenſchrei durch die Menge, denn im Rahmen des Fenſters,
das von Rauch und Brand ſchwarz gefärbt war, e die
Mutter, das gerettete Kind in den Armen haltend. urch die
Tür war ihr der Ausgang verſperrt, da die Oeffnung des Tores
durch ein Flammenmeer ausgefüllt war. Die Mutter, deren Ge
ſicht ſchwarz und deren Haare verſengt waren, hüllte nun das
Kind in die Fetzen ihrer verbrannten Schürze, ſchwang ſich auf
das Fenſterbrett und ſprang, das Kind feſt in den Armen haltend,
herab. Hunderte von hilfsbereiten Armen ſtreckten ſich ihr ent-
gegen, um ſie aufzufangen. Sie konnten aber nicht verhindern,
daß ſich die Mutter beim Sprung ein Bein brach. Das Kind da-
gegen wurde völlig heil und unverſehrt dem Feuertode entriſſen.
Als die Menge es der Mutter fortnahm, ſchlief es noch. Die
Mutter wurde ſofort zu einem Arzt gebracht, wo ſie in eine
ſchwere Ohnmacht fiel. Aber ſie erholte ſich ſchon nach kurzer Zeit
völlig. Jhr Krankenzimmer wurde von den Frauen des Ortes
in einen Blumengarten verwandelt,

Wwiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
W. Freiherr von Berger geſtorben. Der Direktor des

Hofburgtheaters zu Wien Freiherr v. Berger iſt am
heutigen 24. Auguſt morgens geſtorben.

he. Hochſchulnachrichten. Jn der juriſtiſchen Fakultät der
Univerſität Bern wurde dem Pribvatdozenten Profeſſor Dr. jur.
Ernſt Röthlisberger unter Ernennung zum a. o. Pro-
feſſor ein Lehrauftrag für Urheberrecht, Preßrecht und inter
nationale Unionen erteilt. Prof. Röthlisberger iſt 1858 zu Burg-
dorf geboren. Wie wir hören, ſoll der Abteilungsvorſteher am
botaniſchen Inſtitut der Univerſität Kiel, Privatdozent Dr.
phil. Heinrich Schroeder zum außerordenthlichen Profeſſor
daſelbſt in Ausſicht genommen ſein. Er iſt im Jahre 1873 in
London geboren. Der Kieler Jnterniſt, Geh. Medizinalrat
Prof. Dr. med. Heinrich Quincke feiert am 26. Auguſt ſeinen
70. Geburtstag. Heinrich Jrenäus Quincke ſtammt aus Frank-
furt a. O. Jn der evangeliſch-theologiſchen Fakultät der Uni-
verſität Bern wurden zu außerordentlichen Profeſſoren er-
nannt: der Privatdozent Dr. theol. Wilhelm Hadorn mit
einem Lehrauftrag für „Neues Teſtament“ und „Schweizeriſche
Kirchengeſchichte und der Privatdozent Dr. theol. Eduard
Bähler mit einem Lehrauftrag für „Schweizeriſche Kirchen-
geſchichte“. Auf eine 2öjährige Tätigkeit kann am 25. d. M.
der Profeſſor der Geſchichte an der Univerſität Leipzig Geh.
Hofrat Dr. Gerhard Seeliger zurückblicken. Prof. Seeliger
ſteht im 53. Lebensjahre. Prof. Seeliger iſt Begründer und

Herausgeber der Hiſtoriſchen Vierteljahrsſchrift.

Intereſſante Wettflüge
werden im Laufe des Monats September 1912 veranſtaltet

werden. Es ſollen die Flieger verſuchen, mit einem Be
gleiter den Turm der Biomalzfabrik in Teltow zweimal zu
umfliegen. Den erfolgreichen Fliegern winken Prämien in
Höhe von 6000 M.

Der Start findet jedesmal zwiſchen 4 und 7 Uhr nach
mittags entweder auf dem Flugplatz in Johannisthal oder
in Teltow ſtatt, wo auch Zwiſchenlandungen vorgenommen
werden müſſen.

Solche Wettflüge ſind beſonders vom militäriſchen
Standpunkt erwünſcht und bedeutungsvoll. Während der
Pilot den Flugapparat ſteuert und ihm ſeine ganze Auf
merkſamkeit widmet, iſt ſein Begleiter in der CLage, das
Gelände abzuſuchen und Aufzeichnungen zu machen.

Man kann ſich die Aufgabe, die den Fliegern in dieſem
Falle geſtellt iſt, folgendermaßen vorſtellen: Eine feindliche
Abteilung hat die Biomalzfabrik beſetzt. Sie will für ihre
durch lange Märſche erſchöpften und der Auffriſchung
bedürftigen Truppen die Biomalzfabrik plündern. Unſere

Truppen, die zwiſchen Johannisthal und Teltow ſtehen,
haben den Auftrag, es zu verhindern. Zu dieſem Zweck
werden die Flieger ausgeſandt, um die feindliche Beſatzung
der Biomalzfabrik zu beunruhigen und ſolange zu be
ſchäftigen, bis unſere Infanterie angelangt iſt. Die Begleiter
der Flieger werfen Bomben auf die Geſpanne, mit denen
die Biomalz Vorräte entführt werden ſollen, und erſpähen
gleichzeitig die Stärke der feindlichen Abteilung. Dann
fliegt ein Teil wieder zurück, um unſerer Vorhut auf dem
Flugplatz in Teltow Meldungen zu machen, ein anderer
Teil der Flieger begibt ſich zu dem gleichen Zweck direkt
nach Johannisthal. Damit wäre die Aufgabe der Flieger
beendet und ſie verdienen, wenn ſie die Aufgabe erfolgreich
löſen, nicht nur die ausgeſetzte Geldprämie, ſondern eigent-
lich noch einige Doſen Biomalz zur Kräftigung und Auf-

friſchung ihrer Verven. 5288
Denn Biomalz iſt als Nähr- und Kräftigungsmittel

bei den Fliegern ſehr beliebt. Es wird kurzweg die Flieger
nahrung genannt. Bekanntlich haben ſich ſchon die Flieger
des Deutſchen Rundfluges im Jahre 1911 dieſes wohl
ſchmeckenden und auffriſchenden Kräftigungsmittels bedient.
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Original Strubes squarehead
der in den Anbauversuchen der D. L. G. bereits seit Anfang der neunziger
Jahre geprüft wurde, hat er sich in schärfster Konkurrenz mit den im Vergleich
angebauten zahlreichen anderen Sorten in den über ganz Deutschland verteilten

I zahlreichen Versuchen unter den verschiedensten Boden- und Kklimatischen
J als ertragreichste Winterweizensorte erwiesen. Auch in den

1911 er Versuchen stand Strubes Squarehead wiederum an erster Stelle.
In den Sortenversuchen der Landw. Kammer für die Provinz Sachsen

(veröffentlicht in der Wochenschrift der Landw. Kammer vom 4. Mai 1912)
brachte Strubes Squarehead im Durchschnitt 4538 kg Körner pro ha (23,20 Ztr.
p. Mrg.) während die nächstbeste Sorte nur 32,99 pro ha (16,90 Ztr. p. Mrg.)

ächstbeste Sorte mit einemS brachte. Strubes Squarehead mithin über die n
Mehrertrag von 1239 kg pro ha (6,30 Ztr. p. Mrg.

Eine derartige Uberlegenheit über die anderen Sorten ist einerseits eine
Folge der unerreichten Ertragsfähigkeit meines Squarehead, zweitens aber auch
zweifellos durch mein Desinfektionsverfahren bedingt, das den bestmöglichen
Feldauflauf, die erste Voraussetzung für einen Höchstertrag garantiert

Original Strubes Kreuzung 56
Original Strubes Kreuzung 210

Ich garantiere, daß meine präparierten Original-Winterweizensaaten bei

40 Prozent geringerer Aussaat
kräftigere Pflanzen und einen zahlenmäßig mindestens r W Feldauf-

clauf ergeben, als Weizen, der nach der Kühn'schen Vors

Es ist in Säcken stehend unbegrenzt lange haltbar, jederzeit drillbereit, und
garantiert die höchstmöglichen Erträge. Es erscheint daher unrationell, anderes
als mein präpariertes Saatgut zu verwenden.

aus verkauft.

Fernſprecher Nr. 59.

Abſchlüſſe zum Anbau von

Zuckerrübenſamen und
Futterrübenſamen

ro 1914 und weitere Jabre vermittelt koſtenlos zu den allerbökrnen Bedingungen für nur kulante Samen Iuchtereien und e e en
Stecklinge zum Anbau für 1913 werden gratis und frachtfrei geliefert. r

Zur mündlichen oder ſchriftlichen Offerte bin ich gern bereit.

Otto Just, Aſchersleben,
Kelteſtes und größtes SamenbauVermittelungs Geſchäft

amen- Handlungen,.

[4329

Telegr. Adr. Samenjust.

Squa
Der Original

Zur Hervstsaat empfehle

Original Leutewitzer
099900090

2 9002232222222

Bei 41 elnwand-
freien Anbalſer-
suchen stand er

re head- Weizen
Leutewitzer Square head- Weizen zeichnet,

dreiſährigensich durch höchste Miiöss s See und imLagerfestigkeit, sowie hohe Winterfestigkeit aus und ist Durehseßnſtt im
Weniger anspruchsvoll als andere Sorten.

2222222

oder durch Veberbrausen mit einer 3--5prozentigen Kupfervitriollösung behandelt 0
wurde. Mein präpariertes Saatgut ist demnach

die billigste Sanat.

rift mit prozentiger,

Garantie Tür Sortenreinheit. Kornertrage
Baldigste Bestellung ist zu empfehlen, da bereits starke Nachfrage.

Es Kkosten: 100 kg 32 5Grössere Bezüge nach Vereinbarung.
ADOILPH STEIGER, Saatgutwirtgehaft Rittergut I eutewitz,

Post Leutewitz (Amtsh. Meissen), Bahnstation Leutewitz.

2232222: n
an ergter Kl.

29229299 c 29
9

MK., 500 kg 155 Mk., 1000 kg 300 Mk.
[4419

Winterweizen zur Saat

Preis rei m Mk., bei 50-450 kg um 4 Mk.

vollkommene Sortenechtheit und gute

Bestellung.

320 Mk. pro 1000 kg. Bei Bezug von 500--900 k i t sich der
pro

gegen Nachnahme nach den Tarifen für Saatgetreide ab Station
neuen Säcken, die zum Selbstkostenpreise von 1 Mk. pro Stück berechnet
werden. Meinen ausführlichen Prospekt bitte ich verlangen zu wollen. Für

eimfähigkeit leiste ich Garantie. Muster
bereitwilligst zu Diensten. Mein Herbstsaatgut war in jedem der letzten
14 Jahre stets frühzeitig ausverkauft trotz einer der Nachfrage entsprechenden
alljährlichen Vergrößerung des Anbauareals. Ich bitte daher um rechtzeitige

äcke und Plomben tragen meine obige Schutzmarke.

Criewener Nr. 104, I. Abſaat,
anerkannt von derLandwirtſchafts
kammer für die Provinz Sachſen,
1 Ztr. zu 12 Mk. ab Station Dehlitz.
Rittergut Dehlitz a. d. S.,

Poſt Weißenfels.

Für winterſaaten

Versand
ilenstedt in

5 verbunden mit internationalem PreisbewerbWeltausstellung brüssel 1910 für Getreide- und Rübenzuchtwirtschaften:

Grand Priäx, höchste Auszeiehnung, als Gesamtbewertunge Gold. Medaille erster KlIasse, als Zuschlagspreis für Getreidezucht
Gold. Medaille erster KlIasse, als Zuschlagspreis für Rübenzucht

„Süllhornmarke“
der beſte Dünger.
Er lockert die Ackerkrume und

fördert die Gare. [4101

200 Ztr. frachtfrei Könnern zu
kaufen geſucht. Off. mit Preis

t

J

VWinterfestes Original Saatgut.

Zum Säon fortig präpariort.
Vorzüge:

1) Unbegrenzte Haltbarkeit in Säcken, da
Lieferung in getrocknetem Zustande

erfolgt. [4582Jederzeit drillbereit.
1000 kg 100 kg

S n. Hräches Roggen 210.-
We Square head Nr. 27 320.- 34.-

8 krüh.Grannemweizen 330. 34.-

Meine Züchtungen erwiesen sich
unter den verschiedensten Verhältnissen
anerkanntermassen als die

winterfestesten una
ertragreichsten ver

grosser Lagersicherheit.

A. Kirsche-Pfiffelbach,
Dom. Sundhausen (Herzogt. Gotha).

99 55

Liefere von der Landwirtſchaftskammer anerkanntes Saatgut:

Strubes Squarehead-Weizen,
2. F. V. Lochowvs Petkuser Roggen

Bei Abnahme von 1--9 Ztr. 10--19 Ztr. 20--99 Ztr.
Weizen 1. Abſaat k. 12.75, Mk. 12.50, Mk. 12.25,

2. I II 12. II 12.00, IRoggen 1. 11.25, 11.00.11,50, nAnerkanntes Saatgut genießt halbe Fracht.
Domäne Schladebach bei Kötſchau (Corbetha--Leipzig).

Be
Saatgutwirtſchaft Domäne Dahme (Mark)
offeriert von d. Landw.- Kammer f. d. Prov. Brandenbg. anerkanntes
Saat ut: Peifn er Roggen 1. b a Ztr. 11,00 Mk.,9 Petkuſer Roßagu 2. W a Ztr. 10,50 Mk.,
in Waggonladungen billiger ab Dahme (Markh) gegen Nachnahme
in neuen Säcken 1,00 9 grmäßgte Fracht. Es wird nur
Petkuſer Roggen Original und 1. Abſaat angebaut; Fremd-

beſtäubung au n iOberamtmann Barthold, Dabme (Mark).

Für Saakguk
eAngebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen,
in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als
zuverläſſiges und erfolgreiches Jnſertionsorgan nur die
Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz
Sachſen, für Anhalt und Thüringen, Halle a. S.
Anzeigen die Zeile 30 Pfg. Das Blatt beſitzt die
denkbar beſte Verbreitung in dieſen Länderſtrichen.
Probenummern koſtenlos. Der Verlag ſowie alle
Annoncen Expeditionen nehmen Aufträge entgegen

Saatgetreide- Verkauf.Verkaufe, von Landwirtſchaftskammer der
Provins Sachſen anerkannt, gut gereinigt:

1. Saatroggen: von Lochows Petkuſer I. Abſaat,
2. Saatweizen: Raeckes Dickkopf I. Abſaat,
3. Saatweizen: Strubes Schlanſtedter I. Abſaat.

Alle Sorten ergaben ſehr hohe Erträge in dieſem Jahre.
Preis pro Ztr. bei Abn. v. 1--9 10-19 20--99 11. Sagtroggen 11,50 Mk. 11,25 Mk. 11,00 Mk. 10,50 Mk.
2. Saatweizen 12,75 Mk. 12,50 Mk. 12,25 Mk. 11,75 Mk.
Verſand in neuen Säcken à 1 Mk. oder eingeſandten Säcken. Fracht.

Rittergut Dammendorf, Poſt Niemberg (Bez. Halle a. S.).

5184) Dr. G. Humbert.Der Verband für die Züchtung des
Simmentaler Rindes in der Provinz Sachsen

übernimmt jederzeit koſtenloſe Vermittlung von erst
Klassigem Zuchtvieh. Anfragen ſind zu richten
an die Geſchäftsſtelle des obigen Verbandes Halle a. S.,

32:: Kaiſerſtraße 7.
Zur bevorstehenden Düngesaison

offerteren wir

el.feingemahlenen Düng
enthaltend ca. 90--95 kohlenſauren Kalk, pro ein Lowrys 200 Ztr.,

franko Station Bennſtedt Mark 45.
Ferner empfehlen wir [3109

Ia. Bennstedter Stücken-Weisskalk,
bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken und

auch gemahlen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen.

Peru- Guanol

Wieſenheu, ger
unt. Z. d. 8788 an die Exp. d. Ztg.

00 Ztr. u. mehr

Bennſtedt, Bennstkfedter Kalkwerke
Poſt und Bahnſtation. M. Maennicke Schmidt.

Zur Kerbstaussaat

empfehle ich folgende in langjährigen Versuchen
bewährte

Driginal-Züchtungen:
Original Heine's Squarehead-Weizen,

winterfest, weniger anspruchsvoll als fast alle
anderen Squarehead Züchtungen, ergab bis
2516 Pfund vom Morgen,

Original Heine's Teverson-Weizen,
sehr widerstandsfähig gegen Rost,
anspruehsloser als die Squarehead-
Formen, auch auf weniger reichen
Böden höchste Erträge (biäs 2051
Pfund vom Morgen) bringend,

Original Heine's Rivett's hearded- Weizen,
hochertragreicher, spät reifender, gegen Rost
und Windschlag sehr widerstandsfähiger
Grannenweizen, ergab bis 2670 Pfund vom
Morgen,

Original Heine's Zeeländer Roggen,
ausserordentlich lohnend, winterfest, fein-
htlsig, ergab bis 2210 Pfund vom Morgen,

Original Hadmerslebener Klosterroggen,
durch grüne Farbe des Kornes vom
ZTeelünder Roggen unterschieden,
fast ertragreicher als dieser, ergab
bis 2342 Pfund vom Morgen

Preise: 100 Kg: 1000 Kg:Sqarehead- u. Teverson- Weizen 31 M., 290 M.
Rivett's bearded- Weizen 30 M., 280 M.
Zeelunder u. Kloster- Roggen 28 M., 260 M.

Ausführliches Preisverzeichnis und Mustoer
stohen auf Wunsch zur Verfügung.

F. Heine,
Kloster Hadmersleben,
Bahn, Post und Telegraph Hadmersleben.

„JF„

Zur Herbſtſaat
empfehle ich in ausgeglichener, beſter, ſchwerer Qualität aus
ſunden Höhenlagen bei höchſter Ertrags u. Widerſtandsfähigkeit
Ter Lagern und Froſt: 100 kg 1009 kgrig. Jmberger Dickkopf-Winterweizen 28 Mk. 260 Mk.
Strubes Sauarehead-Winterweizen 27 2509Petkuſer erregt 25 339ausholt-Wintergerſte 24 220Der Verſand erfolgt, ſolange der Vorrat reicht, per Nachnahme
in neuen Säcken à 1.10 Mk. ab Station Brakel. (4586

8 Sunst. Saatzuchten, Hembſen in Weſtfalen.

Herbstsaataut-.
anerkannt v. d. Deutſchen Landwirtſchafts-Geſellſchaft, Berlin und
Landwirtſchaftskammer, Halle, empfiehlt ab Station Wefgrling
v. Lochows Petkuſer Roggen 1. Abſ. 1050 Mt. pr. Ztr. b.glbnapr
v. Arnims Criewener Weizen 104 1. Abſ. 11,75 von 100 Ztru.
20 Ztr. 50 Pfg. 10 Ztr. 75 Pfg. 1 Ztr. 100 Pfg. mehr. Neue Säcke 1

Halbe Fracht. Silberne Medaille Weltausſtellung Brüſſel 1910.
II. Preis auf Petkuſer Roggen 1. Abſ. Jubiläumsausſtellg. Kaſſel 1911.
4587] Amtsvorſteher Roebius, Weferlingen (Pr. Sa.).

Mari
von 6

3

frei.
Halbe

R



Buhlendorfer
Original-

Hochzuchten
Brüssel: Grand Prix
u. Gold. Medaille 1. Kl.

J. Sperling's Original Buhlendorfer Roggen grün-
Körniger Zucht. Hoher Körnerertrag. Stand-
und Winterfestigkeit mit an erster Stelle.

J. Sperling's Original Buhlendorfer Weizen hellgelb-
Körniger Zucht. Winter- und Standfest. Sehr
ertragreich auch für weniger gute Weizenböden,.

J. Sperling's Original Buhlendorfer Weizen braun-
Körniger Zuaht. Winter- und Standfest. Höchste
Erträge. Qualitätsweizen.

unter Nr. 86
Preis für Roggen 1--9 Ztr. à 18,60 MKk., 10--109 Ztr. à 18,25 Mk., 20--99 Ztr.

e à 18, MAK., 100 und mehr Ztr. à 12,50 Mk.h Proels für Weizer Zir. à 15, MK., 10--19 Ztr. à 14,75 Mk. 20--99 Ztr.
e à 14,50 Mk., 100 und mehr Ztr. à 14,Iieferung unter Nachnahme in neuen Süeken (à Stück Pfg. ab Station

Güterglück-- Verladestelle Buhblendort.
Ins Ausland nur gegen vVorherige BVinsendung des Betrages,

Besondere Frachtermässigung für Saatgut bei der Abfertigang.

J. Sperling, Amtsrat, Domäne Buhlendorf

bei Lindau in Anhbalt, Postfach 22.

Rittergüterjeder Größe mit ertragreichem un und guten Gebäuden

zu kaufen geſucht. Vermittelung für die Herren Beſitzer
prompt und koſtenlos.

Werte Angebote mit näherer Beſchreibung u. Preis erbittet
Landwirt Georg KlIooss, Halle a. S., Jürſtental 8 pt.

Rübenwirtſchaft
mit beſtem Boden bei 100000 Mk. Anzahlung ſofort zu kaufen

Jaatgetreide-
v. der D. L. G. in Berlin anerkannt:
F. v. Lochgwa Petkuſer

Roggen J Abſaat,gzrwener W. So e Abſaat,Friedriche Didenden
.-Weizen I. AbſaatWeizen:
aufwärts
aufwärts 2
aufwärts 24.50 Mk.

für
von 5000 kg
von 1000 kg
von 100 kggeſucht. Werte Offerten pon n 71 mit Preisangabe unterZ. K. 8794 an die Exped. d. Ztg. erbeten. (5327 für Rog e ger 100 kg,

e von 5000 kg aufwerts 21.00 Mk.
e r nißtkers von 1000 kg aufwärts 21.50 Mk.,

Fzr 7 100 kg aufwitri 25 rvolle lange Aehren, teHeſtelſtergenigt für jeden neue Säcke à 1.00 Mk. Wucht
oden, verträgt ſpäte Aus- ab Station Helmſtedt (Brſchwg.).

ſaat und verſagt auch nicht Oberamtmann KRrandt.auf queckigem Boden. Domäne St. Ludgeri b. Helmſtedt.

1911 wurden Erträge ge- n Saat gut Wmeldet: Braunſchweig über

Von der h r19 Ztr., Heſſen, Pommern,
Mecklenburg, Holſtein über für die Prov. Sachſen anerkannte

erſte Abſaat von„Jhr Rossen ein Echauftuck Original Strubes Sguare head- gelten

Kreuzung Hr. 56

r. 210
gebe ab mit Mk. per Tonne,

unter 20 Ztr. 12,50 Mk. per Ztr.W. aberRittergt. Pruſſendorf b. Zörbig.

Anerkannt. Saatgetreide

Petkuser Roggen (I. Abſ.),
h Square head eigeneucht) gibt abRittergut Queis bei gule,

Marienrgde b. Hildesheim meldet:

von 65 Morgen mit 19 Ztr. ver FtePreis für gen 100 r k., e Mk. Probenfrei. Neue 100 x äcke à 1 Mk. Tlnblern ereine Ermüßigrng
Halbe Fracht für Saatgetreide.K. v. Lochow., Cübnitz-Belzig

e e 1912Veppiser, gleichmässiger Stand!

Lange, ausgeglichene, volle Aehren!
I p Sein Aussaat, höhere wer W

Höchſte
Erträge mit

Hekto- S
litergewicht S
bei großer
Anſpruchs-

loſigkeit.
Ertrags-
ſicherheit:

frühe
I Entwicklung,

Frühreife,

Speisezwiebeln.
v Perſönliche a Abnahme.enwerie Off. erb. H. Rosiepe,

Schwerin in Mecklenburg.
Vermittlern zahle hohe Proviſion.

VPferde verkauf.
Wegen Arbeits-

mangel ſollen aus
unſerem Betriebe
über die Hälfte von
42 Stück guten Ar-

beitspferden verkauft werden. Es
kommen zum Verkauf Belgier u.

u ze --11uhrgeſchäft Landsbergerſtr. 6s Telephon 85 [4660

Saat Weizen
Criewener 104 1. Abſaat
zum Preiſe von 11,50 Mark inRaufers Säcken ab Station
Teuchern bietet an [4682

Domäne Ouerfurt. Behm.

Pferde z. Schlachten
kauft jederz. u. zahlt höchſte Preiſe

Johannes Thurm,Halle a. S., Glauchaerſtr. 79.
S Fernruf 518.

Pferde zum Schlachten

kriiges Waſſerbedürfnis, hohe Winterfeſtigkeit, ſtarke Be

ſtockung und Lagerſicherheit. Ueberlegen in trockenen Jahren.
Ertragsfähigkeit auf leichten wie guten Böden, hohe Dpxg,

ſchnittserträge pro Morgen: [4410
1911 Brandenburg 50 orgen 7 „07 Ztr. pro Morgen.Hannover. I7, 20Prov. Sachſ. 20Ztr. Hars 18 Zir. Oſtpreußen (Saüd) 131/73tr.

j Kgr. Sachſ. 20 15 Poſen (Sand) 11Hannover 18
Lippe.Mecklbg. 17 Anhalt (Sand) 12

J 1--10 Ztr. à Ztr.
Gute Wirtſchaftsſäcke zum Einkaufspreis. Näh. durch Proſpekt.

14,00 Mk., 12--20 Ztr. à Ztr. 13,50 Mk.

W. J äger, Dom. Könkendorf,
bei Pritzwalk.

Origin Heydenreichs Rieſenroggen,

nachweislich höchſte Erträge leſen z erfeſte u r barte
Neuzüchtung, 100 kg 2

Strubes Square rRaekes Dickkopf- Weizendriginal Rordiſcher Leinen ſt

100 Kg 28 Mk., 1000 kgNachnahme. Preisliſte in n

üchtunh
r ten in I a. Saat.

eſchreibung auf Wunſch.

M. Heydenreich. 6ad en, u Heilſee IOberweimar z -eatautwirtſchaften v Telephon vgreilf fie 276

Bin Käufer von 2000 Zentnern

Kittergutspachtung,
a. 1300 Morgen, in ProvinzHanne Rüben u. Weizenbod.,

noch 13 Jahre renb billiger
achtzins, abzugeben.

BI
Nehme evtl. klein. Gut od. Haus
in Zahlung, wo mind., 60000 Mk.
in bar gezahlt werden Ge
Angeb. unter Fol. 10. [47

chherrſchaftl. Landſthn de Bahnfahrt von Le
Aoxnen Areal, ſehr gute a

t eiten, 1907 erbaut, Zentral-

be und Hasbeleuchtung,
Zegr i. Walde geleg., evtiſt dgelegenbeit, für

0 Anz. nach Deobereinl.,
uumſtändeh. ſofort zu verkauf.

u vermiet. Auskunft unurch H entürgeſchäft Deſſen Klepben hu.

Verkäuflich

Gut, 462 srggn.
Framenrn a N.-Lauſ., ſchöner
ehe ſ., in guter Lage,r rentabel, i Morgen Ar

Wieſen, 100 Laubwald, ſegmue Gebäude u. Jnvent. Pre z

215 000 Mark. Alles Nähere
koſtenlos durch l

r Rggewoo Apitutr Grundbeſitz u. oBerlin W. 112.J Gut. 5Wegen Uebern. d. v.
ich mein ſchönes, am Bahnhof gel.
Gut v. 36 ha. gute Felder, n
u. Wald, aush. Röhrw., maſſ. G
mit t u. leb. Jnvent. f. hbei 20000 Mk. Anz. Auskunft ert.

A. Harnis ch, Dörſtewitz(Kreis Merſeburg). [5079
Meine Ackerwirtſchaft mit der

Ernte ſowie mein Haus 8grund-
ſtück mit allem lebenden und
toten Inventar bin ich willens,
ſofort zu verkaufen. [4659

Albert Kersten,Oranienbaum in Anhalt.
Tücht. Landwirt ſucht ein Gut

zu kaufen und erb. Offert. unter
Schließfach 52 Hauptpoſt.
Reumilchende Kuh m. Kalb

zu verkaufen Harsdorf Nr. 2

1,3 Zuchtkälber,erſtklafſ. Origin. Weſermarſch-
vieh, hat zu verkaufen [4684
Adolf Kampe, Stolberg H.

t r
Viltermarſchlühe jähriger
Sprungbulle u. eine junge hoch-
tragende Zugkuh ſtehen preiswert

zum Ver O. Köhler,Büſchdorferſtr. 3. 1550.

3 n e
föüftert die

Thür. teil. Nährsalze
von Bezſrkstierarzt Oppe)

aehe E. aſſcheyweht

U J fürZuchtu Mast
zchaft!. Broschüre, fütterungswerwuche

Preisliste kostenfrei

Alleinige Fabrikantes:
Chemische Fabrik

Rudisleben

apſstzör a
Vertreter: Späess c Meier,
Halle a. S., Freiimfelderstrasse 5.

Luzerne en,
geſund ger Simon gint ab

à Ztr. 4.50 Mk. dRittergut Aueis b. Halle.

Friſche
Rübenſchnitel

zur Lieferung vom 15. Sep-
Itember bis Ende Oktober
preiswert abzugeben. Off.

unter A. O. 318 an Rudolf
Mosse, Magdeburg.

Vicia vilIosa, [5330Johannisroggen,
Petkuſer Saatroggen,

Senfſaat,
Winterrübſen,

Winterravs
Herbſt- oder

Waſſerrübenſagat
billigſt bei

J.6G. Schüssler, Cottbus.
Gebr.

Kutſchwagen,

D.7 F. erdehocheleg. Coups,
mehrere Jagdwagen und ein
Break preiswert zu verkaufen.
Stoye, Raffinerieſtraße 43 a.

Belgiſche Saugfohlen
beſter Abſtammung und einen
6jäbr. belgiſchen Wallach

hat abzugeben [5320Valk“ſche Gutsverwaltuig
Hindenburg, Prov. Sachſen.

Das von Ihnen bezogene Corbin
hat meinen Erwartungen Vvoll-
kommen entsprochen. DieKrähen verschonten den mit
Corbin behandelten Weizen
auffallend, während sie auf nicht
mit Corbin präpariertem Weizen
scharen weise einfielen und von
morgens bis abends gescheucht
werden mussten. [4590

Amt Heinrichsberg bei Wolmirstodt
(Pr. Sachs.), den 21. Dezbr. 1911.

gez. Fr. Pfannenschmicdlt,
Kgl. Oberamtmann,Tnützt des

Saatqot gegen Krähen

Faxanen, Mause
urnthandene Tiere

Niederlage
Helmbold Co.

Halle a. S.

sortenrein und echt
anerkannt von der Landwirtſchaftskammer, verkaufe
ich als ertragreichſte Wintersaaten: r

F. J. bochour's Petkuser

Roggen J. Abſaat,
bei 1--20 Ztr. 11,50 Mk. p. Ztr.

über 20 Ztr. 11,00 Mk. p. Ztr.

Strube's Square Head

I. Abſaat
bei 1--20 Ztr. 12,75 Mk. p. Ztr.

über 20 Ztr. 12,25 Mk. p. Ztr.

Auf Wunſch werden neue Säcke à 1 Mk. re gute e
Füllſäcke können auch eingeſandt werden. Halbe Fracht

berechnung bei Abfertigung. [4678
Rittergut Stedten

Station Stedten.

Santgunt.
Als anerkannt von der D. L. G. und der Landw. Kammer für

die Provinz Sachsen verkaufe ich in bestsortierter Beschaffenheit:

Roggen: Petkuser 1. Absaat zu M. 210.-
Weizen: Rimpaus Rauhweizen I. Absaat zu M. 235.

für 1000 kg bei Abnahme von 5000 kg ausschliesslich Sack ab hier
gegen Nachnahme oder vorherige Kinsendung des Betrages.

Bei Abnahme von Kl. Posten treten folgende Aufschläge ein:
Bei 1--9 Ztr. à 1 M., 10--19 Ztr. à 75 Pfg. und 20--99 Ztr. à 50 Pfg.Neue Säcke werden zum Seilbstkostenpreise à 1 M. Feüekert.

Amt Hadmersleben, Bahn, Post u. Telegraph Hadmersleben,

BDietrich.
Treffe heute mit 20 Stück jungen,

en Kühen u. Kalbenhochtragenden
ſowie

Kühen mit Kälbern
ein und ſtelle ſelbige ſehr preiswert zum

Sschurig.

5285)

e e Verkauf. 4686Albert BReyer, Schkeuditz. Fererg
Von Sonntag, den 25. d. Mts. ab ſteht ein großer

Transport der oſtfrieſiſchen Kü e,allerbeſten
teils hochtragend, teils friſchmilchend, mit Kälbern

billigſt bei mir zum Philipp Furch, Querfurt.
ie Hriedrichswerther Zucht

des großen weißen Edelſchweines

hält ſich zum Ankauf e Eberund Sauen beſter n empfohlen.Höchste Auszeichnungen g. Vorzügliche Empfehlungen O
Seuehenfreie Bestände G Tierärztüche Ueberwachung.

Verlangen Sie Zuchtſchweinebericht!
Domäne Friedrichswerth 131 (Thüringen).

Domänenrat Eduard Meyer. [2775

die Horhstsaaten
wird

als billiger und bewährter Phosphorsäuredünger stets mit
bestem Erfolg angewandt.

Hohe Erträge Volles Korn Bessere OQualitäten.
Wir garantieren für reines und vollwertiges Thomasmehl
und liefern ausschliesslich in plombierten Säcken, mit

Schutzmarke und Gehaltsangabe versehen.
Thomasphosphatfabriken

G. m. b. H., Berlin W. 35.

Dortmundäer
Thomasschlackenmahlwerk

G. m. b. Dortmundl.

el. Ges. Peiner Maler
Peine (Hannover).

Für

MarkeStern SternJ

un un C
Wegen Offerte wende man sich an die bekannten Verkaufs-

stellen oder direkt an die vorgenannten Firmen,
De Vor minderwertiger Ware wird gewarnt!

O. IV. 300.
er
[4408

Alle Sorten Kartoffeln
für Export und Jmport

kunſt fortwährend [5346
Riätter, Kartoffele

Schwarzhraune Skute,

geſund und zugfeſt, 1.80 groß, zu
ort, verk. Meusel Nachf.,Lale a. S. Telephon 2799a. Halle a. S., Fouragegeſchäft.



Drillmaschinen en
Kartoffelrodor

Rühbenheber

Göpel- u. Dreschmaschinen
c empfehlt in erstklassiger AusführungFarr Iandwirtsehartliener MaschinenF. zimmor mann G0O. I. Halle a. S.

Filialen unter eigener Firma in:
Berlin W. 61, Tewpelhofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzstr. 11,

von 10--600 S.Sogar on z
Heissdampf- Lokomobilen
Gleichstrom-Lokomobilen

(Bauart Prof. Stumpſ)
Her vorragendo Neuheit Grössto Wirt-
schaftlichkeit bei grösster Einfachheit.

M ähn
Sehneidemühl, Rücteralleeo,

Magdeburg Duch
Zweigbureau Leiprig,

Serberstrasse 2--4.

c
n

O r.rn S o h Se e e g

Hallesche Röhren Werke A. G.
Halle S.

Zentralheiz ungen.
Besonders empſehlenswert:

T Etagenheizungen vom Kküchenherd aus.
Lüftungs- u Trockenanlagen.

Nagennenter B. ADBEXIA Vorm. Vm, Platz Sohne I.

WVEINIIEIM (Badem).
Repräsentant: Ingenieur Fritz Kalbow, Berlin W. 57, Frobenstrasse 4, Fernsprecher Amt Lütrow Nr. 5459,

Fernsprecher 901. (424
Abteilung C.

Eigene Rohrhütte.
Altbewährte Orig. Kilies
Ftrohice chneider mit und
ohne J von 24an bis 50

Probe.

H. Paucksech I.
Landsberg a. W.

Diese oioren
Original Konstruktion Augsburg Krupp

I rfür Betrieb mät Teeröl. D. R. Patent.

F2 Gebrüder Baensch, Pölau
pei Halle a. S.

Begründung 1872.
Telegr. Baenseh-Doölaubzhalle. Teleph. Amt Halle 1137.

(aolin-Sehlämmorei-Worko, Ton- u. (aolin-Uruben.

Ohamotto Pabrik, e ehe n ne reerege
Mörtel Stampſ-Caolinm. [4773

Wasserglastabrik, nen Waren e
Gipsſabrik unserer Firma: Wilh. Kaselitz Nachr.,

NſedersachsWerſen a. II.
Modoell- und Alabaster-Gips Stueck- und Estrich-Gips
Beste Referenzen. Mugter, Kosten-Ansehläge gratis.

ſeleor-Adresse: Gegrüridet 1870
dalousieRudolph

HALIESAALE
fernspn 2106. Krausenstr' le

ji e Iastenl aternoeter-aufzuge

Ueber 5000 Kran- und Aufzugsanlagen ausgeführt!

4440]

Unruh biebig ne i beipzig-Plaguit,.

Rotations-Düngerſtreuer

Geldscehränke Kilies, 1,65 m Spur-
len Größen, auch gebrauch e re

in allen Größen, auch gebrauchte, unſtdünger je nain großer Auswahl. Geldſchränke were renzum Einmauern, Kaſſetten, Kopier- hinter den gar elrg von

preſſen 2c. äußerſt billig. [5259 i aufw. per b einſp. für
Ad. Schultze, Merſeburgerſtr. 8. Chili bevorz. Vereinbare Probe.

Michael Kilies, Luckenwalde.

Kliſ e e S Kutotypien Holzſchnitte
Sinkätzungen Galvanos

S C iſeder Art fertigthalle a. S. dolf Müller, önigſtr. 85.
Eigene Fabrikate Fernſprecher 2945 Elektr. Vetrieb.

GClektriſche Licht u. Kruft-Anlugen,Motore, Dynamo, Ventilatoren, an

in jeder Kerzenſtärke.
Akkumulatorenbau- und Lacdestation.

46777 Otto Goerlach. Kranſenſtraße 15.

SBGGOGGeEooe nan
Patentanwalt Eyelk,Leipzigerstr. 55. Halle a. S. rel 3457.

Feldbahuen, Abraum u. Anſchlußgleiſe,

h Kaſten- und Muldenkipper, Förderwagen.S Vienrich (o., 6. I. b. I, Ammendorf- Ia a. ſ.

Telephon Ammendorf 84 und Halle a. S. 673.

(4316

Zentralheizungen

Dicker Nerneburg

Hunüerte von

Anlagen

im Betrieh

Jeltente allezene

Jentralneirung

Referenzenliste zu Diensten.

Vom Verein deutscher Zuckerindustrie mit dem
höchsten Preise Mk. ausgezeichnet für vVvoll-Erfüllung sämtiicher Bedingungen.

Rübenheber
vorzüglich bewährt

für besonders harten Boden
wesentlich verstärkt.

Je nach Bodenbeschaffenheit mit 1. 2 oder 4 Messern
für 2 Reihen einzurichten [4939

Prospekte und Preislisten ums onst.

W. Vledersleben 8 (0, u. Bernburg

lMichel 2 Frixets

anerkannt beste Marke
Allein vertreter Tür Halle und Vmgegend

Hallesches Kohlen- u. Brikett- Kontor
Halle a. S. ersebargerstr., Ecke Schmiedstr. Tel. 3930.

Mwin ſie Hetallgieberel in
S drmakuren- Fabrik

Halle a. S. eS Raffinerisstr. Fernsprecher
43 b Nr. 565.MAetallguss in allen Legierungen.Lagerweilsemetall für jeden 9und Tourenzahil.

r Voentile W 7 i h ri en ugeln für PumpenSpezialität: in Eisen und Metall.
Alle Kabelgarniturteile

für Elektrizitätswerke u. Veberlandzentralen.

Schraplauer Kalkwerke,
Aktiengesellschaft, Halle a. S. Pernspr. 3429

r zu vbilligsten Tagespreisen
bei promptester Lieferungla. Thüringer Stückkalk,

la. gemahlenen Stückkalk m nen
für Bau-, chemische und Düngezweckoe.

Erb in Säcken, hinela. Körnerkalk, rheengrösse, in cagren, maschinen-
zum Dungen ganz besonders geeignet,

Ia. kohlensaurer Kalk
la. Kalkmergel

Staubkalk.
Huster u. Preise zu Diensten. Grösste Leistungsfähigkeit, Prima Referenzen.

r Stolbergſches ſiſannt

Jlſenburgfertigt als Spelialitgt

Husseiserne Fenster

in allen Größen u. Formen ohne Modell-
koſtenberechnung bei billigſten Preiſen.
Größte Haltbarkeit gegenüber hölzernen und
ſchmiedeeiſernen Fenſtern garantiert. Bei
Anfragen und Beſtellungen Angabe der
lichten Fenſteröffnungen erforderlich. An
Architekten, Baumeiſter, Eiſen oder
Baumaterialien Handlungen Muſter-
buch und Preisliſten gratis. [4441

ellgran, langſam bindend unddurchaus volumbeſtändig.
köhverisirter bönnernscher wohlfeiles Erſahinaterial

Cement r PortlandCTement,bigen an Qualität ziemlich gleich
al k kommend. Insbeſondere gut zum

Faſſadenputz, ferner auch zum Ein
und Um ecken rege e

Feinſte Mahlung, abſolute Reinhei
ößte Erhärtungsfähigkeit beiuns gr Phen Sandzuſatze. [527

Feine Feicr. Blligate kagespreizt. Fernruf 13.

Niederlage für Halle:

fein gemahlen, lose und
in Säcken,

H. Lineke Ktröler, ſtrahet.
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